




Der ganze 2

Konigs und Propheten

Davids,
Verdeutſcht

D. Wartin Suther,
Miit deſſen kurzen Summarien.

behgefugtem ordentlichen Regiſter nach
dem Alphabeth, und einer zweyfachen Anwei

ſung, wie man ſich des Pfalters nutzlich
bedienen konne.

Allein zur Ehre Gottes, und allgemeinem
Gebrauch zum Druck

befordert.
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Der ganze Pſalter lehret in einer Summa

dieſe Stucke.
J. Glauben. II. Leiden, und im Leiden geduldig ſeyn. III. Bitten,

und Hulfe ſuchen beyn Gott. IV. Gott um ſeine Rettung dancken,
V. und andere auch lehren, das iſt, auf Gottes Verheiſſung weiſen,
und durch Drauen des Zorns Gottes von GSunden abſchrecken.
Golches muß fur und fur geſchehen, bis wir ſterben.

Der 1. Pſalm.
Lehre von Gluckſeligkeit der
Srommen, und Strafe der

Gottloſen.dohl dem, der nicht wan
174HDdelt im Rath der Gott-—Fe Weg der Sunder, noch

xloſen, noch tritt auf den

ſitzet, da die Spotter ſitzen:;
2. Sondern hat Luſt zum Geſetz

des Herrn, und redet von ſeinem
„Geſetz Tag und Nacht.

z. Der iſt wie ein Baum ge—
pflantzet an den Waſſerbachen, der

ſeine Frucht bringet zu ſeiner Zeit,
und ſeine Blatter verwelcken nicht,
und was er macht, das gerath
wohl.

4. Aber ſo ſind die Gottloſen
nicht, ſondern wie Spreu, die der
Wind verſtreuet.
S5. Darum bleiben die Gottloſen
nicht im Gerichte, noch die Sunder
in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der Herr kennet den
Veg der Gerechten, aber der Gott-—
loſen Weg vergehet.

J

Der 2. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, dem
ewigen Konige, ſeinem Reich

und deſſen Feinden.
marum toben die Heiden,W und die Leute reden ſo ver

wblich?
2. Dit Konige im Lande lehnen

1

ſich auf, und dit Herren ratbſchla-

gen mit einander, wider den Herrn
und ſeinen Geſalbten.

z. Laſſet uns zerreiſſen ihre Ban
de, und von uns werfen ihre Geile.

4. Aber der im Himmel wohnet,
lachet ihr, und der Herr ſpottet
ihr.

5. Er wird einſt mit ihnen reden
in ſeinem Zorn, und mit ſeinem
Grimm wird er ſie ſchrecken.

6. Aber ich habe meinen Konig
eingeſetzt auf metnem heiligen Ber
ge Zion.

7. Jch will von einer ſolchen
Weiſe predigen, daß der Herr zu
mir geſaget hat: Du biſt mein
Sohn, heute habe ich dich gezeuget.

8. Heiſche von mit, ſo will ich dir
die Heiden zum Erbe geben, und der
Welt Ende zum Eigenthum.

9. Du ſollt ſie mit einem eiſer—
nen Seepter zerſchlagen, wie Topfen
ſollt du ſie zerſchinetſſen.

10. So laſſet euch nun weiſen, ihr
Konige, und laſſet euch zuchtigen,
ihr Richter auf Erden.

i1. Dienet dem Herrn mit
Furcht, und freuet euch mit Zittern.

12. Kuſſet den Sohn, daß er
nicht zurne, und ihr umkommet auf
dem Wege, denn ſein Zorn wird
bald anbrennen; aber wohl allen,
die auf ihn trauen.

Der 3. Jſalm.
Gebet und Teeſt Davids wider

ſeine Verfolger.
1. Ein Pſalm Davids, da er flohe

vor ſeinem Sohn Abſalom.

A 2. Ach



4 Der Pſalter. Pſ.3.45.
2 Nlch Herr, wie iſt meiner Feinde

Al ſo viel, und ſetzen ſich ſo viel
wider mich.

z. Viel ſagen von meiner See—
le, ſie hat keine Hulfe bey Gott,
Sela.

4. Aber du, Herr, biſt der Schild
fur mich, der mich zu Ehren ſetzet,
und mein Haupt aufriehtet.

5. Jch rufe an mtit meiner
Stimme den Herrn, ſo erhoret er
mich von ſeinem deiligen Berge,
Sela.6. Ach liege und ſchlafe, und er—
wache?: denn der Herr halt mich.

7 Jchfurchte mich nicht vor viel
hundert tauſenden, die ſich umher

wider mich legen
8. Auf! HERR, und hilf mir,

mein Gott, denn du ſchlageſt alle
meine Feinde auf den PBacken,
und zerſchmetterſt der Gottloſen
Zauhne.

9 Beny dem Herrn findet man
Hulſe und deinen GSegen uber dein

Volck, Sela.
Der 4. Pſalm.

Troſtlich Geber wider der Welt
Kinder Eitelkeit.

1. Ein Pſalm Davids; vorzuſin
gen auf Santenſpielen.
2. Crhore mich, wenn ich rufe,

C Gott meiner Gerechtigkeit,
der du mich troſteſt in Angſt, ſeh
mir gnadig, und erhore mein Gebet.

z. Lieben Herren, wie lange ſollmeine Ehre geſ.handet weerden?

Wie habt ihr das Euel ſo lieb, und
die kugen ſo gerue? Sela.

4. Erkennet doch, daß der Herr
ſeine Herlinen wunderlich führet;
Der Herr horet, wenn ich thu an
ruft.

5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht,
redet wit eurem Hortzen auf eurem
kager, unnbarret, Gela.

G. LLert (hereehtigkeit, und hof
fet auf den Heren.

7. Viel ſagen: Wie ſollt uns
dieſer weiſen, was gut iſt Aber,

Herr, erhebe uber uns das Licht
deines Antlitzes.

8. Du erfreueſt mein Hertz, ob

jene gleich viel Wein und Korn
haben.

9. Ich liege und ſchlaffe gantz mit
Frieden; denn allein du, Herr, hil—
feſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der 5. Pſalm.Gebet fur die Kirche, wider die
falſchen Lehrer.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen fur das Erbe.
2. (ERR, hore meine Worte,

mercrcke auf meine Rede.

3. Vernimm mein Schreyen,
mein Konig und memi Gott, denn
ich will vor dir beten.

4. Herr, fruhe wolleſt du meine
Stumme horen, fruhe will ich mich
zu dir ſchicken, und drauf mercken.

5. Denn du biſt nicht ein Gott,
dem gottlos Weſen gefallt; wer
boſe iſt, bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmrathigen beſtehen
nicht vor deinen Augen; du biſt
feind allen Uebelthatern.

7 Du bringeſt die Lugner um,der Herr hat Greuel an den Blut-

gierigen und Falſchen.
8. Jch aber will in dein Hatis ge

hen auf deine groſſe Gute und an—
beten gegen deinen heiligen Tem
pel in deiner Furcht.

9. HERJ, leite mich in deinet
Gerechtigkett um meiner Feinde
willen; richte deinen Weg vor mir
her.10. Denn in ihrem Munde iſt
nichts Gewiſſes, ihr Inwendiges
iſt Herbeleid, ihr Rachen iſt ein
onfenes Grab: mit ihren Zungen
heucheln ſte.u. Schuldige ſie Gott, daß ſie
ſallen von ihrem Vornehmen, ſtofft
ſte ars um ihrer groſſen Uehertrt—
tung willen: denn ſie ſind dir wi
derſpenſtig.i2 Laß ſich freuen alle, die auf

dich trauen, ewiglich laß ſie ruh—
men,
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men, denn du beſchirmeſt ſie; fröbh- Worte des Mohren, des Jemi—
lich laß ſehn in dir, die deinen Na- niten.
men lieben. 2. Jluf dich, Hherr, traue ich,iz. Denn du, Herr, ſegneſt dtee mein Gott! hilf mir von

Gerechten; du kroneſt ſie mit Gna- allen meinen Verfolgern, und er—
den, wie mit einem Schilde. rette mich.

Der 6. Pſalm.
3. Daß ſte nicht wie Lowen mei—

BußGebet um Geſundheit des ne Seele erhaſchen und zerreiſſen,

Letbes und der Seele. weil kein Erretter da iſi.
4. Herr, mem Beit, hab ich1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin ſolches gethan, und it Unre.ht in

gen auf acht Sayten.2 Jlſch Herr, ſtrafe mich nicht in meinen Handen:
5. Hab ich Bbſer vergolten denen,

deinem Zorn, und zuchtige ſo frieblich mit mir lebten; oder
mich nicht in deinem Grimm.

die, ſo mir ohn ürfach ſeind waren,z. Herr, ſey mir gnadig; denn heſchadiget:
ich bin ſchwach; heile mich, Herr, 6. So verfolge mein Feind mei—
denn meine Gebeine ſind erſchro— ne Seele, und erareife ſie, und tre—

ef
cfen.4. Und meine Seele iſt ſehr er- te mein Leben zu Boden, und lege

ſchrocken; ach du, Herr, wie ſo meine Ehre in den Staub, Sela.

lange? 7. Gtehe auf, Herr, in deinemWende dich, Herr, und erret- Zorn, und erhebe dich uber den

te meine Seele, hilf mir um demer Ginn gerne S n; d 9— duf
Gute willen.G. Denn im Tode gedenckt man befohlen haſt

8. Daß ſich die Leute wieder zudein nicht; wer will dir inder Holle dir ſammlen; und um derſelben
dancken?

Jeh bin ſo mude von Seufzen, Jo— die

—DeIeDDLhrauen mein Lager.z. Meine Geſtalt iſt verfallen vor migkeit.
io niß der Gortloſen BosheitvLrauren, und iſt alt worden, denn ein Ende werden, und fordere die

J Gerechten; denn du, gerechter Gott,thater; denn der Herr horet mein Prufeſt Herten und Nieren.

Weinen.
un. Mein Schild iſt beh Gott,

1o. Der Herr horet mein Fle- der den frommen Herteen hilft.
12. Gott iſt ein rechter Richter,hen; mein Gebet nimmt der und ein Gott, der taglich drauet.

Herr an. 13. Wih meon ſich rcht bekehren,uu. Es muſſen alle meine Feinde ſo hat er ſein Gchwerot gewetzet,
zu Schanden werden, und ſehr er—ſchrecken, ſich zurucke kehren, und and enen Veogen geſpannet, und

zu Schanden werden plotzlich. 14. Und hai daraunſ gelest töht—
Der 7. Pſalm. liche Geſchoß; ſeine Ffeile hat erGebet um Rettung der gerech- zugerichtet zu verderben.

ten Sache. 15. Siehe, der hat Boſes im
1. Die Unſchuld Davids, davon Sinn, mit lingluck iſt er ſchwanger;

er ſang dem Herrn, von wegen der er wird aber einen Fehl gebahren

Az 16. Er
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16. Er hat eine Gruhe gegra—
ben und ausgefuhret, und iſt in
die Grube gefallen, die er gemacht
btha.17. Sein Ungluck wird auf ſei—
nen Kopf kommen, und ſein Frevel
auf ſeine Scheitel fallen.

18. Jch dancke dem Herrn um
ſeiner Gerechtigkeit willen: und
will loben den Namen des Herrn
des Allerhochſten.

Der g. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, ſei—

nem Reich, Leiden und
zerrlichkeit.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin—
gen auf der Githith
2. Gerr, unſer Herrſcher, wie

herrlich iſt dein Name in
qglken Landen! da man dir dancket
im Himmel.

z. Aus dem Munde der jungen
Kinder und Sauglinge haſt du ei—
ne Macht zugerichtet, um deiner
Feinde willen, daß du vertilgeſt den
Feind und den Rachgterigen.

4. Denn ich werde ſehen die
Himmel, deiner Finger Werck,
den Mond und die Sterne, die du
bereiteſt.

5. Was iſt der Menſch, daß du
ſein gedenckeſt, und des Menſchen
Kind, daß du dich ſein annimmſt?

6. Du wirſt ihn laſſen eine kleine
Zeit von Gott verlaſſen ſeyn; aber
mit Ehre und Schmuck wirſt du ihn
eronen.

7. Du wirſt ihn zum Herrn ma
chen uber deiner Hunde Werck;
alles haſt du unter ſeine Fuſſe ge—
than.

8. Schafe und Ochſen allzumal,
dazu auch die wilden Thiere.

g. Die Vogel unter dem Him—
mel, und die Fiſche im Meer, und
was im Meer gehet.

10. Herr, unnr Herrſcher, wie
berrlich iſt dein Name in allen
Landen.

Der 9. Pſalm.
Danck- Lied fur erhaltenen

Sieg wider die Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, von det

ſchonen Jugend vorzuſingen.

2. Sch dancke dem Herrn vonH gantzem Hertzen, und erjahlt

alle deine Wunder.
z. Ich freue mich, und bin frohlich

in dir, und lobe deinen Namen, du
Allerhochſter,

4. Daß du meine Feinde hinttr
ſich getrieben haſt; ſte ſind gefallen
und umkommen vor dir.

5. Denn du fuhreſt mein Recht
und Sache aus: du ſitzeſt auf dem
Stuhl ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heiden, und
bringeſt die Gottloſen uin; ihren
Namen vertilgeſt du immer und
ewiglich.

7. Die Schwerdter des Feindes
haben ein Ende, die Stadte haſt
du umgekehret; ihr Gedachtniß iſt
umkommen ſamt ihnen.

8. Der Herr aber bleibet ewig
lich; er hat ſeinen Stuhl bereltet
zium Gerichte.

9. Und er wird den Erdboden
recht richten, und die Leute regieren
rechtſchaffen.

10. Und der Herr iſt des Armen
Schutz, ein Schutz in der Noth.

ii. Darum hoffen auf dich, die
deinen Namen kennen; denn du
verlaſſeſt nicht, die dich, Herr,
ſuchen.

12. Lobet den Herrn, der zu Zion

wohnet, verkundiget unter den Leu
ten ſein Thun.

13. Denn er gedencket und fraget

nach ihrem Blut; er vergiſſet nicht
des Schreyens der Armen.

14. Herr, ſeyh mir gnädig, ſtehe
an mein Elend unter den Feinden,
der du mich erhebeſt aus den Tho—

ren des Todes.15. Auf daß ich eriahle alle dei.
nen Preis in den Thoren der Toch

ter
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ter Zion, daß ich frohlich ſey uber
deiner Hulfe.

i6. Die Heiden ſind verſuncken
in der Grube, die ſie zugerichtet

dhatten; ihr Fuß iſt gefangen im
Netze, das ſie aeſtellet hatten.

i7 So erkennet man, daß der
herr Recht ſchaffet. Der Gottloſe
itt verſtrickt in dem Wercke ſeiner

Hunde, durchs Wort, Gela.
1z. Ach daß die Gottloſen muſten

zur Hollen gekehret werden, alle
Heiden, die Gottes vergeſſen!

1i9. Denn er wird des Armen
nicht ſo gantz vergeſſen, und die
Hoffnung der Elenden wird nicht
vtrlohren ſeyn etwiglich.

20. Herr, ſtehe auf, daß Menſchen

nicht Ueberhand kriegen: laß alle
„Heiden vor dir gerichtet werden.

z2i. Gieb ihnen, Herr, einen
Meiſter, daß die Heiden erkennen,
daß ſie Menſchen ſind, Sela.

Der 10. Pſalm.Gebet wider die geinde
der RKirche.

Dl. Gerr, warum tritteſt du ſo
ferne? verbirgeſt dich zur

Zeit der Noth?
2. Weil.der Gottloſe llebermuth

treibet, muß der Elende leiden; ſie
hangen ſich an einander, und er—
dDencken boſe Tucke.

3. Denn der Gottloſe ruhmet
ſich ſemes Muthwillens; und der
Geitzige ſegnet ſich, und laſtert den

Herrn.
4. Der Gottloſe iſt ſo ſtoltz und

jornig, daß er nach niemand fra—
get: in allen ſeinen Tucken halt er

Gott fur nichts.cS. Er fahret fort mit ſeinem
hun immerdar; deine Gerichteun ſind ferne von ihm; er handelt tro

tig mit allen ſeinen Feinden.
6. Er ſpricht in ſeinem Hertzen:»IJch werde nimmermehr darnieder

liegen, es wird fur und fur keine
Notb baben.

7 Sein Mund iſt voll Fluchens,
Falfches und Truges; ſeine Zunge

richtet Muhe und Arbeit an.
8. Er ſitzet und lauret in den Ho

fen, er erwurget die Unſchuldigen
heimlich: ſeine Augen halten auf
die Armien.

9. Er lauret im Verborgenen,
wie ein Lowe in der Hole, er lau—
ret, daß er den Elenden erhaſche:
und erhaſchet ihn, wenn er ihn in
ſein Netze zeucht.

10. Er zerſchlaget und drucket
nieder, und ſtoſſet zu Boden den
Armen mit Gewalt.

ii. Er ſpricht in ſeinem Hertzen:
Gott hats vergeſſen; er hat ſein
Antlitz verborgen, er wirds nim—
mermehr ſehen.

12. Stehe auf, Herr Gott, er
hebe deine Hand; vergiß der Elen
den nicht.

13. Warum ſoll der Gottloſe
Gott luſtern, und in ſetnem
Hertzen ſprechen: Du frageſt nicht
darnach?14. Du ſieheſt ja, denn du
ſchaueſt das Elend und Jammer,
es ſtehet in deinen Handen:; die
Armen befehlens dir, du biſt der
Wayſen Helfer.

15. Zerbrich den Arm des Gott—
loſen, und ſuche das Boſe, ſo wird
man ſein gottlos Weſen nimmer
finden.

16. Der Herr iſt Konig immer
und ewiglich; die Heiden muſſen
aus ſeinem Lande umkommen.

17 Das Verlangen der Elenden
horeſt du, Herr; ihr Hertz iſt ge—

wiß, daß dein Ohr drauf mercket;
18. Daß du Recht ſchaffeſt dem

Wayſen und Armen, daß der
Menſch nicht mehr trotze auf
Erden.

Der nn. Pſalm.
Troſt wider die Feinde ſtehet in

rechten Vertrauen auf
Gott.1. Ein Pſalin Davids vorzuſinaen.

A4 2. Jh
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2. Gch traue auf den yERRN;J wie ſagt ihr denn zu meiner
Seele, ſie ſoll fliegen wie ein Vo—
gel auf eure Berge?

3. Denn ſiehe, die Gottloſen
ſpannen den Bogen, und legen ih—
re Pſeile auf die Sennen, damit
Hheimlich zu ſchieſſen die Frommen.

4. Denu ſie reiſſen den Grund
um, was ſollte der Gerechte aus
richten?5. Der Herr iſt in ſeinem heili
gen Ternpel, des Herrn Stuhl iſt
im Himmclh: ſeine Augen ſehen
dar auf, ſeine Augenlieder prufen
die Menſchen-Kinder.

6. Der Herr prufet den Gerech—
ten; ſeine Seecle haſſet den Gott—
loſen, und die gerne freveln.

7. Er wird regnen laſſen uber die
Gottloſen Blitz, Feuer und Schwe—
fel, und wird ihnen ein Wetter zu
Lohn geben.

8. Der Herr iſt gerecht, und
hat Gerechtigkeit lieb, darum daß
ihre Angeſichte ſchauen auf das da
recht iſt.

Der i2. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des klei—
Nnen Zgzaufleins durch Got

tes Wort.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin—
nen auf acht Sahten.
2. Gilf, Herr, die Heiligen ha

ben abgenommen, und der
Glaubigen iſt wenig unter- den
Menſchen-Kindern.

3. Einer redet mit dem andern
unnutze Dinge, und heucheln, und
lehren aus uneinigen Hertzen.

4. Der Herr wolle ausrotten
alle Heucheley und die Zunge, die
da ſtoltz redet;5. Die da ſagen: Unſere Zunge

ſoll uberhand haben; uns gebuhret
zu reden, wer iſt unſer Verr?

6. Weil denn die Elenden ver
ſtoret werden, und die Armen ſeuf—
zen, wil ich auf, ſpricht der Herr

ch will eine Hulfe ſchaffen, daj
nan getroſt lehren ſoll.

7. Die Rede des Herrn iſt lau—
ter, wie durchlautert Gilber in
erdenen Tiegel, bewahret ſieben—
nal.

8. Du Herr wollteſt ſie bewah—
ren, und uns behuten vor dieſem
Geſchlechte ewiglich.

9. Denn es wird allenthalben
voll Gottloſen, wo ſolche loſe Leutt
unter den Menſchen herrſchen.

Der 13. Pſalm.
Gebet' in Traurigkeit und

Hertzens-Angſt.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. «JERR, wie lange willt du
./mein ſo gar vergeſſen? Wit

lange verbirgſt du dein Autlitz vor

nir?z. Wie lauge ſoll ich ſorgen in

meiner Seele, und mich angſten in
meinem Hertzen taglich? Wie lan—
ge ſoll ſich mein Feind uber mich
erheben?

4. Schaue doch, und erhore mich,

Herr, mein Gott! Erleuchte
meine Augen, daß ich nicht im Lode

entſchlafe;
5. Daß nicht mein Feind ruhme,

er ſeh mein machtig worden; und
meine Widerſacher ſich nicht frtu—
en, daß ich niederliege.

6. Jch hoffe aber darauf, daß du

ſo gnadig biſt; mein Hertz freuet
ſich, daß du ſo gerne hulfeſt. Jch
will dem Herrn ſingen, daß er ſo
wohl an mir thut.

Der 14. Pſalm.
Lehre vom Verderben menſch

lichen Geſchlechts und deſſen

ZlifJu e.1. Ein Pſalm ODavids, vorzuſingen.

GJie Thoren ſorechen in ihrem
Hertzen: Es iſt kein Gott.

Gie tugen nichts, und ſind eu
Greuel mit threm Weſen, da iſt kei

ner, der Gutes thue.2. Der Herr ſchauet vom Him
mel auf der Menſchen Kinder, dab

ct
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HRer ſehe, ob jemand klug ſey, und
Inach Gott frage.

z. Aber ſie ſind alle abgewichen,
und alleſammt untuchtig: da iſt kei

ner der Gutes thue, auch nicht
rteiner.

4. Will, denn der Uebelthater
keiner das mercken, die mein Volck
freſſen, daß ſie ſich nahren? Aber
den Herrn rufen ſie nicht an.

s. Daſelbſt furchten ſie ſich; aber
Gott iſt bey dem Geſchlechte der
Gerechten.

6. Jhr ſchandet des Armen Rath;
aker Gott iſt ſeine Zuverſicht

7. Ach, daß die Hulfe aus Zion
uber Jſrael kame, und der Herr
ſein gefangen Volck erloſete! ſo
wurde Jacob frohlich ſeyn, und J—

ſtrael ſich freuen.
Der 15. Pſalm.

Der Glaubigen Thun und
Laſſen.

1. Ein Pſalm Davids.
GExRR, wer wird wohnen in

 deiner Hutten? Wer wird
bletben auf deinem heiligen Ber—

uge?
2. Wer ohne Wandel einherge

het, und recht thut, und redet die
Wahrheit von Hertzen;

z. Wer mit ſeiner Zunge nicht
verleumdet, und ſeinem Nachſten

kein Araes thut, und ſeinen Nach—
ſten nicht ſchmahet.

4. Wer die Gottloſen nicht ach—
tet, ſondern ehret die Gottesfurchti

gen; wer ſeinem Nachſten ſchworet
und halts.
g. Wer ſein Geld nicht auf Wu
cher giebt, und nimmt nicht Ge
ſchenck uber den Unſchuldigen. Wer
das thut, der wird wohl bleiben.

Der 16. Pſalm.weiſſagung Chriſti Leider
J und Auferſtehung.

1. Ein gulden Kleinod Davids.
Kewahre mich, Gott, denn ich

 traue auf dich.
2. Jch habe geſagt zu dein Herrn

Du biſt ja der Herr, ich muß um
inet willen leiden.
z. Fur die Heiligen, ſo auf Erden

nd, und fur die Herrlichen, an de—
en habe ich alle mein Gefallen.
4. Aber jene, die einem andern

acheilen, werden groß Hertzeleid
aben. Jch will ihres Tranck—

Opfers mit dem Blute nicht
pfern, noch ihren Namen in mei—
em Munde fuhren.
5. Der Herr aber iſt mein Gut

nd mein Theil; Du erhalteſt mein
Erbtheil.

6. Das Loos iſt mir gefallen aufs
eblichſte; mir iſt ein ſchon Erbtheil

worden
7 Jch lobe den Herrn, der mir

erathen hat; auch zuchtigen mich

neine Nieren des Nachts.
3z. IJch habe den Herrn allezeit

or Augen; denn er iſt mir zur
Rechten, darum werde ich wohl

leiben.
9. Darum freuet ſich mein Hert,

und meine Ehre iſt ſrohlich, auch
nein Fleiſch wird ſicher liegen.

10. Denn du wirſt meine Seele
nicht in der Holle laſſen, und nicht
ugeben, daß dein Heiliger ver—

weſe.
11. Du thuſt mir kund den Weg

um Leben; vor dir iſt Freude die
Fulle, und liebliches Weſen zu deinet
Rechten ewiglich.

Der 17. Pſalm.
Gebet um reine Lehre und

heiliges Leben.
1. Ein Gebet Davids.

Gerr, erhore die Gerechtigkeit,
mercke auf mein Geſchreh,

vernimm mein Gebet, das nicht aus
falſchem Munde gehet.

2. GSprich du in meiner Sache,
und ſchaue du aufs Recht.

3. Du prufeſt mein Hertz, und
beſucheſt es des Nacht?, und lau—
terſt mich, uno findeſt nichts. Jch
habe mir vorgeſetzt, dag mein
Aund nicht ſoll ubertreten.

As 4. Jch
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a4. Jch bewahre mich in demWort deiner Lippen vor Menſchen

Werck, auf dem Wege des Morders.
5. Erhalte meinen Gang auf dei—

nen Fußſteigen, daß meine Tritte
nicht gleiten.

6. Jchrufe zu dir, daß du, Gott,
wolleſt mich erhoren; neige deine
Ohren zu mir, höre meine Rede.

7. Beweiſe deine wunderliche
Güte, du Heiland derer, die dir
vertrauen, wider die, ſo ſich wider
deine rechte Hand ſetzen.

8. Behüte mich wie einen Aug—
Apfel im Auge, beſchirme mich un—
ter de n Schatten deiner Flugel;

9. Vor den Gottloſen, die mich
verſtoren, vor meinen Feinden, die
um und um nach meiner Geele ſte—
hen.

10o. Jhre Fetten halten zuſammen;
ſie reden mit ihrem Munde ſtoltz.

in. Wo wir gehen, ſo umgeben
ſieuns, ihre Augen richten ſie da—
bin, daß ſie uns zur Erde ſturtzen.

iz. Gleichwie ein Lowe, der des
Raubs begehret, wie ein junger
Löwe, der in der Hole ſitzet.13. Herr, mache dich auf, uber—

waltige ihn, und demuthige ihn;
errette meme Seele von den Gott—
loſen mit deinem Schwerdt;

14. Von den Leuten deiner Hand,
Herr, von den Leuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in ihrem
Leben, welchen du den Bauch ful
leit mit deinem Schatz; dle da
Ktinder die Fulle haben, und laſ—
ſen ihr Uebriges ihren Jungen.

i5. Jch aber will ſchauen dein
Antlitz in Gerechtigkeit, ich will
ſatt werden, wenn ich erwache,
nach deinem Vilde.

Der 18. Pſalm.
Dauck-Lied fur Gottes Wohl—

thaten.
1. Ein Pſalm, vorzuſingen, Da—

vibs, des Herrn Knechts, welcher
bat dem Herrn die Worte dieſes Bl

Liedes geredt, zur Zeit, da ihn der
Herr errettet hatte von der Haud
ſeiner Feinde, und von der Hand
Sauls;
2.  1nd ſorach: Hertzlich lieb hab

ich dich, herr, meine Starcke,

3. Herr, mein Fels, meme
Burg, mein Erretter, mein Gott,
mein Hort, auf den ich traue, mein
Schild und Horn meines Heils,
und mein Schutz.

4. Jch will den Herrn loben und
anrufen, ſo werde ich von meinen
Feinden erloſet.

5. Denn es umfingen mich des
Todes Bande; und die Bache Be
lial erſchreckten mich.

6. Der Hollen Bande umfingen
mich;: und des Todes Gtricke uber
waltigten mich.

7. Wenn mir Angſt iſt, ſo rufe ich
den Herrn an, und ſchreye zu mei:
nem Gott, ſo erhoret er meine
Stimme von ſeinem Tempel, und
mein Geſchrey kommt vor ihn zu
ſeinen Ohren.

8. Die Erde bebete, und ward be—

weget, und die Grundveſte der
Berge regeten ſich, und bebeten, da
er zornig war.

9. Dampf gieng auf von ſeiner
Naſen, und verzehrend Feuer von
ſeinem Munde, daß es davon bli
tzete.

10. Er neigte den Himmel, und
fuhr herab, und Dunckel war unter
ſeinen Fuſſen.

11. Und er fuhr auf dem Cherub,
und flog daher; er ſchwebte auf
den Fittigen des Windes.

12. Sein Gezelt um ihn her war
finſter, und ſchwartze dicke Wolcken,
darinnen er verborgen war.

13. Vom Glantz vor ihm trenne-—
ten ſich die Wolcken mit Hagel und

Blitzen.14. und der Herr donnerte im
Himmel, und der Hochſte ließ ſei
nen Donner aus mit Hagel und

itzen. iz. Et
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i5. Er ſchoß ſeine Strahlen, und

zerſtreuete ſie; er ließ ſehr blitzen,
und ſchreckete ſie.

16. Da ſahe man Waſſergüuſſe,
und des Erdbodens Grund ward
aufgedeckt, Herr, von deinem
Schelten, von dem Odem und
Schnauben deiner Naſen.

i7. Er ſchickte aus von der Hohe,
und holete mich; und zog mich aus
groſſen Waſſern.

18. Er errettete mich von meinen
ſtarcken Feinden; von meinen Haſ—

ſern, die mir zu machtig waren;
1i9 Die mich uberwaltigten zur

Zeit meines Unfalls; und der Herr
ward meine Zuverſicht.

20. Und er fuhrete mich aus in
den Raum; er riß mich heraus,
denn er hatte Luſt zu mir.

2i. Der Herr thut wohl an mir,
nach meiner Gerechtigkeit: er ver—
gilt mir nach der Reinigkeit meiner
Hande.

22. Denn ich halte die Wege des
Herrn: und bin nicht gottlos wi—
der meinen Gott

23. Denn alle ſeine Rechte habe
ich vor Augen; und ſeine Gebote
werſe ich nicht von mir.
24. Sondern ich bin ohne Wan
del vor ihm; und hute mich vor

Eunden.

c

2s5. Darum vergilt mir der Herr
nach meiner Gerechtigkeit: nach
der Reinigkeit meiner Hande vor
ſeinen Augen.

26. Bey den Heiligen biſt du hei—
lig; und bey den Frommen biſt du
fromm.

27. Und bey den Reinen biſt du
rein; und bey den Verkehrten biſt
du verkehrt.

28. Denn du hilfeſt dem elenden
Volck, und die hohen Augen nie—
drigeſt du.

29. Denn du erleuchteſt meine
Leuchte; der Herr, mnein Gott,

machet meine Finſterniß licht.
30. Denn mit dir kann ichKriegs—

Volck zerſchmeiſſen; und mit men
em Gott über die Mautren ſprin—

gen.
z1. Gottes Wege ſind obne

Wandel, die Rede des Herru ſind
urchlautert; er iſt ein Schild al
en, die ihm vertrauen.

32. Denn wo iſt ein Gott, ohne
er Herr; oder ein Hort, ohne un—

er Gott?
33. Gott ruſtet mich mit Kraft,

ind machet meine Wege ohne
Wandel.

34. Er machet meine Fuſſe gleich
den Hirſchen, und ſtellet mich auf
neine Hohe.

35. Er lehret meine Hand ſtrei—
en, und lehret meinen Arm einen

ehernen Bogen ſpannen.
36. Und giebeſt mir den Schild

dernes Heils, und deine Rechte
ſtarcket mich; und wenn du mich
demuthtaeſt, macheſt du mich groß.

37. Du macheſt unter mir Raum
zu aehen, daß meine Knochel nicht
gleiten.

33. Jch will meinen Feinden
nachjagen, und ſie ergreifen; und
nicht umkehren, bis ich ſie um—
bracht habe.

39. Jch will ſie zerſchmeiſſen,
und ſollen mir nicht widerſtehen;
ſie muſſen anter meine Fuſſe fallen.

40. Du kannſt mich ruften nut
Starcke zum Streit; du kannſt un—
ter mich werfen, die ſich wider
mich ſetzen.

41 Du giebeſt mir meine Feinde
in die Flucht, daß ich meine Haſſer
verſtore

42. Gie rufen, ader da iſt kein
Helfer; zum Herrn, aber er ant—

wortet ihnen nicht.
43. Jch will ſie zerſtoſſen, wie

Staub vor dem Winde;: ich wilt
ſie wegraumen, wie den Koth auf
der Gaſſen

44 Du hilfeſt mir von dem
zanckiſchen Volcke, und machejſt

miuch em Haupt unter den Hei—
den;
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den; Ein Volck, das ich nicht kaun
te, dienet mir.

45. Es gehorchet mir mit gehor—
ſamen Ohren; ja den fremden Kin—
dern hats wider mich gefehlet.

a46. Die fremden Kinder ver—
ſchmachten, und zappeln in ihren
Wanden.

47. Der Herr lebet, und gelobet
ſey mei Hort; und der Gott mei—
nes Heils inuſſe erhaben werden

a48 Der Gott, der mir Rache
giebt, und zwinget die Volcker un—
ter mich.49. Der mich errettet von mei—
nen Fernden, und erhohet mich aus
denen, die ſich wider mich ſetzen;
du hilfeſt inir von den Freveln.

50 Darunm will ich dir danchen,
Herr, unter den Heiden, und dei—
nem Namen bob ſingen.

5i. Der ſeinem Konige groß Heil
bewerſet, und wohlthut ſeinem Ge—
ſalbten, David, und ſeinem Saa—
men ewiglich.

Der 19 Pſalm.
Lehre vonChriſto, ſeinem Wort

und rechter Buſſe.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

2. Jie himmel erzahlen die Ehre
gsottes, und die Beſte ver

kundiget ſeiner Hande Werck.
2Ein Tag ſagts dem andern, und

eine Nacht thuts kund der andern.
4. Es iſt keine Sprache noch Re

de, da man nicht ihre Stimme
r—

bore.5. Jhre Schnur gehet aus in alle
Lande, und ihre Rede an der Welt
Eude: er hat der Sonnen eine Hut
te in denſelbigen gemacht.

6. Nnd dieſelbe gehet heraus, wi

ein Brautigam aus ſeiner Kam
mer, uud freuer ſich wie ein Held

Hzu laufen den Weg.
7. Gie gehet auf an einem End ch

des Himmels, und lauft um bi
wieder an daſſelbige Ende; un
bleibet nichts vor ihrer Hitze ver
borgen.

8. Das Geſetz des Herrn iſt ohne
Jandel, und erquicket die Seelt
Das Zeugniß des Herrn iſt gewiß

nd machet die Albern weiſe.
9 Die Vefehle des Herrn ſind

ichtig, und erfreuen das Hert.
Die Gebote des Herrn ſind lautet
und erleuchten die Augen.

10. Die Furcht des Herrn iſ
ein, und bleibet ewiglich. Di

Rechte des Herrn ſind wahrhaftih,
ſleſammt gerecht.

in. Gie ſind koſtlicher denn Gold
und viel feines Goldes: ſie ſindſuß
er denn Honig und Honigſeim.

12. Auch wird dein Knecht durch

te erinnert; und wer ſie halt, der
hat groſſen Lohn.

13. Wer kann mercken, wie oft
rfehlet? Verieihe mir die verbor—

gene Fehle.14. Bewahre auch deinen Knecht
vor den Stoltzen, daß ſie nicht uber

nich herrſchen; ſo werde ich ohnt
Wandel ſeyn, und unſchuldig blei—

ben groſſer Miſſethat.
i5. Laß dir wohlgefallen die Re—

de meines Mundes, und das Ge—
ſprach meines Hertzens vor dir
Herr, mein Hort und mein Er—
loſer.

Der 20. Pſalm.Gebet derer Unterthanen fur

ihre Obrigkeit.1. Gin Pſalm Davids, vorzufingen.

2. JNer Herr erhore dich in der
Noth; der Name des Got—

tes Jacob ſchutze dich.z. Er ſende dir Hulſe vom Hei—

ligthum, und ſtarcke dich aus Zion.
4. Er gedencke alles deines Sptis—

Opfers, und dein Brand-opfer
muſſe fett ſeyn, Sela.

5. Er gebe dir, was dein Hertz
begehret, und erfulle alle deine An—

ſ lage.6. Wir ruhmen, daß du uns hil—
feſt, und im Namen unſers Gottes
werfen wir Panier auf. Der Heu
gewahre dich aller deiner Bitte.

7. Jun
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7. Nun mercke ich, daß der Herr
ſeinem Geſalbten hulft, und erho—
ret ihn in ſeinem heiligen Himmel;
ſeine rechte Haud hilft gewaltig
lich.

g. Jene verlaſſen ſich auf Wa—
gen und Roſſe; wir aber dencken
an den Namen des Herrn, unſers
Gottes.

9. Gie ſind niedergeſturtzet und
gefallen; wir aber ſtehen aufge—
richtet.

ic. Hilf, Herr; der Konig er—
bore uns, wenn wir rufen.

Der 2i. Pſalm.
Chriſti Sieg wider die

Feinde.
i. Ein Pſalin Davids, vorzuſingen
2. «err, der König freuet ſich in

ſrohlich iſt er uber deiner Hulfe.
deiner Kraft, und wie ſehr

3. Du giebſt ihm ſeines Hertzens
Wunſch, und wegerſt nicht, was
ſemn Mund bittet, Sela.

4 Denn du uberſchutteſt ihn mit
gittem Segen; du ſetzeſt eine gol—
dene Crone auf ſein Haupt.

5. Er bittet dich ums Leben; ſo
giebeſt du ihm langes Leben, immei

und ewiglich.
6. Er hat groſſe Ehrt an deint

hulfe; du legeſt Loh und Schmuck
auf ihn.

7. Denn du ſetzeſt ihn zum Ge
gen ewiglich; ditn erfreueſt thn ini

Freuden deines Antlitzes.
8. Denn der Konig hoffet au

den Herrn; und wird durch di
Gute des Hochſten feſt bleiben.

9. Deine Hand wird finden all

t

deine Feinde; deine Rechte wir
finden, die dich haſſen.

10. Du wirſt ſie machen wie einen Feuer-Ofen, wenn du drein ſe

hhen wirſt; der Herr wird ſie ver
ſo ſchlingen in ſeinem Zorn; Feue

wird ſie freſſen.
4u. Jhre Frucht wirſt du umbrin

Nlien vom Erdboden, itud ihren Saa
 inen von den Menſchen-Kindern.
ß

12 Denn ſie gedachten dir Uebels
thun, und machten Anſchläge, die

e nicht konnten ausfuhren.
13. Deun du wirſt ſie zur Schul—
rn machen; mnit deiner Scunen
irſi du gegen ihr Antlitz zielen.
14. Herr, ethebe dich in deiner
raft, ſo wollen wir ſingen, und
ben deme Macht

Der 22. Pſalm.
weiſſagung von Chriſti Leiden

und zerrlichkeit.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

en von der Hindm, die fruh ge—
igt wird.
HſJein Gott! miein Gott!warum haſt du mich verlaſ
en? Jch heule, aber meine Hulfe
tferne.

3. Mein Gott, des Tages rufe
ch, ſo antworteſt du nicht; und des

Nachts ſchweige ich auch nicht.
4. Aber du biſi hetlig, der du woh

ieſt unter dem Lobe Iſratl.
5. Unſere Vater hoſſeken atif

ich, und daſie hoffeten, halfeß du
hnen aus.

6. Zu dir ſchryen ſie, und wurden
rrettet; ſie hoffeten auf dich, und
vurden nicht zu Schanden.

7. Jch aber bin ein Wurm und
ein Renſch, em Spott der Leute
ind Perachtung des Volcks.

v. Alle, die mich ſehen, ſpotten
nein; ſperren das Maul auf, und

ſchutteln den Kopf.
9 Er klaas dem Herrn, der

helfe ihm aus, und errette ihn,
yat er Lufl zu ihm.

10 Denn du haſt mich aus mei—
ner Mutter Leibe gezogen; du wa—
reſt meine Zuverſicht, da ich noch
an memetr Mutter Bruſlen war.

11 Auff dich bin tch geworſen aus
Mutter Letie; Du biſt mein Gott
von meiner Mutter Leibe an.

12 Sehy nicht ferne von mir,
denn Angſt iſt nahe; denn es iſt hie
kein Helfer.

13. Groſſe Farren haben mich
um—
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umgeben; ſette Ochſen haben mich
umringet.

14. Jhren Rachen ſperren ſie auf
wider mich, wie ein brüllender und
reiſſender Lowe.

15. Jch bin ausgeichuttet wie
Waſſer, alle meine Gebkeme haben
ſich zertrennet; mein Hertz iſt in
meinem Leibe wie zerſchmoltzen
Wachs16. Meine Krafte ſind vertrock—

net wie ein Scherbe, und meine
Zunge klebet an meinem Gaumen:
Und du legeſt mich in des Todes
Gtauib.

17. Denn Hunde haben mich um—

geben: und der Boſen Rotte hat ſich
um mich gemacht; ſie haben memne
Hande und Füfſe durchgraben.

18. Jch mochte alle meine Gebei—

ne zehlen; Sie aber ſchauen und
ſehen ihre Luſt an mir.

19. Sie thetlen meine Kleider
unter ſich; und werfen das Loos
um mem Gewand.

2o. Aber du, Herr, ſen nicht ferne,

meine Starcke, eile mir zu helfen.
2i. Errette meine Seele vom

Schwerdt, meine Einſame von den
Hunden.

e2z. Hilf mir aus dem Rachen
des Loen; und errette mich von
den Einkornern.

23. Jch will deinen Namen pre—
digen meinen Brudern; ich will
dich in der Gemeine ruhmen.

2q. Ruhmet den Herrn, die ihr
ihn furchtet, es ehre ihn aller Saa
me Jaeceb; und vor ihm ſcheue ſich
aller Saame Jſrael.25. Denn er hat nicht verach—
tet noch verſchmahet das Elend des
Armen, und ſein Antlitz vor ihm
nicht verborgen; und da er zu ihm
ſchrye, horete ers.

26. Dich will ich preiſen in der
groſſen Gemeine; ich will meme
Gelubde bezahlen vor denen, die
ihn furchten.

a7. Die Elenden ſollen eſſen, daß

ſie ſatt werden, und die nach dem
Herrn fragen, werden thn preiſen;
euer Hettz ſoll ewiglich leben.

28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zum Herrn be—
kehren; und vor ihm anbeten alle
Geſchlechte der Heiden:

29. Denn der Herr hat ein
Reich; und er herrſchet unter den
Heiden.

zo. Alle Fetten auf Erden wer—
den eſſen uind anbeten; vor ihmwer:
den Knte beugen alle, die im Stau—
be liegen, und die, ſo kummerlich
leben.

3z1 Er wird einen Saamen haben,
der ihm dienet; vom Herrn wird
man verkundigen zu Kindes Kind.

32. Ste werden kommen, und ſei—
ne Gerechtigkeit predigen dem Vol—
cke, das gebohren wird, daß ers thut.

Der 23. Pſalm.
Chriſtus, unſer Zirt und

Wirth.1. Ein Pſalm Davids.

CFer Herr iſt mein Hirte, mir
wird nichts mangeln.

2. Er weidet mich auf einer gru

nen Auen, und fuhret mich zum
friſchen Waſſer.

3z. Er erquicket meine Seele: er
fuhret mich auf rechter Straſſen,
um ſeines Namens willen.4. Und ob ich ſchon wanderte im—

finſtern Thal, furchte ich kein Un
gluck; denn du biſt bey mir, dein
Stecken und Stab troſten mich.

5. Du bereiteſt vor mir emen
Tiſch gegen meine Feinde; du ſalt
beſt mein Haupt mit Oele, und
cchenckeſt mir voll ein.

6. Gutes und Warmhertigkeit
werden mir ſolgen mein bebenlang,
und werde bletben im Hauſe des
Herrn immerdar.

Der 2a, Pſalm.
Von Chriſto, dem Bonige

der Ehren.
1. Ein Pſalm Davids. ie
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Stgſie Erde iſt des Herrn, und
was drinnen iſt; der Erdbo—

den, und was drauf wohnet.
2. Denn er hat ihn an die Meere

gegrundet, und an den Waſſern be
reittt.

z. Wer wird auf des Herrn
Berg gehen? und wer wird ſtehen
an ſeiner heiligen State?

4. Der unſchuldige Hande hat,
und reines Hertzens iſt: der nicht

zuſt hat zu loſer Lehrt, und ſchwo—
ret mucht falſchlich.

5. Der wird den Segen vom
Herrn empfahen, und Gerechtig—
keit von dem Gott ſeines Heils.

6. Das iſt das Geſchlecht, das
nach ihm fraaet, das da ſuchet dein
Antlitz, Jacob, Sela.

J. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren einzithe!

eB8. Wer iſt derſelbe Konig der
Chren? Es iſt der Herr, ſtarck und
machtig, der Herr, muachtig im

GStreit.
»9 Machet die Thore weit, und
hie Thuren in der Welt hoch, daß

J

der Konig der Ehren einziehe.

Ehein Fe i zget Re
tt iſt der Konig der Ehren, Sela.
J

J

Der 25. Pſalm.Gebet um Gottes Regierung,
z Gnad und Schutz.
l. Ein Pſalm Davids.
»Mach dir, Herr, verlanget

vr mich.
2. Mein Gott, ich hoffe auf dich.baß mich nicht zu Schanden wer—

den, daß ſich meine Feinde nicht
freuen uber mich.
 3. Denn keiner wird zu Schan—
xden, der dein harret; aber zu Schan
zden muſſen ſie werden die loſen
Perachter.
Ja. Herr, zeige mir deine Wege,

nd lehre mich deine Steige.
beite mich in deiner Wabr

f

heit, und lehre mich; denn du biſt
der Gott, der mir hilft, taglich
harre ich dein.

6. Gedencke, Herri, an deine
Varmheitigkeit, und an deine Gu—
te, die von der Welt her geweſen iſt.

7. Gedencke nicht der Sundenmeiner Jugend und meiner neber—

tretung; gedencke aber mein nach
deiner Barmhertzigkeit, um demer
Gute willen.

8. Der Herr iſt gut und fromm;
darum unterweiſet er die Sunder
auf dem Wege.

9. Er leitet die Elenden recht,
und lehret die Elenden ſeinen
Weg.

10 Die Wege des Herrn ſind ei—
tel Gute und Wahrheit denen, die
ſeinen Bund und Zeugniß halten.

i1. Um deines Namens willen,
Herr, ſeyh gnadig meiner Miſſe—
that, die da groß iſt.

12. Wer iſt der, der den Herrn
furchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beſten Weg.

13. Geine Seele wird im Guten
wohnen, und ſem Saame wird das
Land beſitzen.

14. Das Geheimniß des Herrn
iſt unter denen, die ihn furchten,
und ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.

i5s. Meine Augen ſehen ſtets zu
dem Herrn; denn er wird meinen
Fuß aus dem Netze ziehen

16. Wende dich zu mir, und ſey
mir gnadig; deun ich bin einſam
und elend.

17. Die Angſt meines Hertzens
iſt groß; fuhre mich aus meinen
Nöthen.

i8. Siehe an meinen Jammer
und Elend, und vergieb mir alle
meine Sunde.

19. Siehe, daß meiner Feinde ſo
viel iſt, und haſſen mich aus Frevel.

20. Bewahre meine Seele, und
rrette mich; laß mich nicht zu

Schanden werden, denn ich traue
auf dich.

2i. Schlecht
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21. Schlecht und recht das behute

mich; denn ich harre dein.
ez. GCott erloſe Jſrael aus aller

ſeiner Noth.

Der 26. Pſalm.
Gebet um KRettung der Un—

ſchuld.
1. Ein Pſalm Davids.

Herr, ſchaffe mir Recht, denn ich
bin un ſchuldig. Jch hoffe auf

den Herrn, darum werde ich nicht
fallen.

2. Prufe mich, Herr, und ver—
ſuche mich; lautere meine Nieren
und mein Hertz.

3. Denn deine Gute iſt vor mei
nen Augen; und ich wandle in dei—
ner Wahrheit.

4. Jch ſitze nicht bey den eitlen
Leuten; und habe nicht Gemein—
ſchaft mit den Falſchen.

5. Jch haſſe die Verſammlung
der Boshaftigen; und ſitze nicht
bey den Gottloſen.

6. Jch waſche meine Hande mit
Unſchuld; und halte mich, Herr,
zu deinem Altar.

7 Da man horet die Stimme
des Danckens, und da man pre—

diget alle deine Wunder.
8. Herr, ich habe lieb die Sta—

te deines Hauſes, und den Ort, da
deine Ehre wohnet.

9. Raffe meine Seele nicht hin
amnit den Sundern: noch mein Le—

ben mit den Blutdurſtigen.
10. Welche mit boſen Tucken

umgehen, und nehmen gerne Ge—
ſchencke.

in. Jch aber wandele unſchul—
dig;: erlöſe mich, und ſey mir gna—
dig.

12. Mein Fuß gehet richtig, ich
will dich loben, Herr, in den Ver—
ſammlungen.

Der z7. Pſalm.
Troſt und Luſt an Gett und

ſeinem Wort.
1. Ein Pſalm Davids.

Ger HERR iſt mein Licht und
mein Heil, vor wem ſollt id

mich furchten? Der Herr iſt mei
nes Lebens Kraft, vor wem ſolltt
mir grauen?

2. Darum, ſo die Boſen, meine
Widerſacher und Feinde, an mith
wollen, mein Fleiſch zu freſſen, mur
ſen ſie anlaufen und fallen.

3. Wenn ſich ſchon ein Heer wi—
der mich legt, ſo furchtet ſich den—
noch mein Hertz nicht; wenn ſich
Krieg wider mich erhebet, ſo ver—
laſſe ich mich auf ihn.

4. Eins bitt ich vom Herrn, das
hatt ich gern, daß ich im Hauſe des
Herrn bleiben moge mein Leben—
lang, zu ſchauen die ſchonen Got—
tesdienſte des Herrn, und ſeinen
Tempel zu beſuchen.

5. Denn er decket mich in ſeiner

Hutten zur boſen Zeit: er verbirget
mich heimlich in ſeinem Ge—
zelt, und erhohet mich auf einen
Felſen.6. Und wird nun erhohen mein
Haupt uber meine Feinde, die um
mich ſind, ſo will ich in ſeiner Hut—
ten Lob opfern; ich will ſingen, und
Lob ſagen dein Herrn.

7. Herr, hore meine Stimme,
wenn ich rufe; ſey mir gnadig und
erhore mich.

8. Mein Hertz halt dir vor dein
Wort: Jhr ſollt mein Antlitz ſu—
chen; darum ſuche ich auch, Herr,
dein Antlitz.

9. Verbirge dein Antlitz nicht
vor mir, und verſtoſſe nicht im Zorn
deiuen Knecht; denn du biſt mei—
ne Hulfe. Laß mich nicht, und
thue nicht von mir die Hand ah,
Gott, meinHeil10.,Denn mein Vater und meine

Mutter verlaſſen mich: aber det
Herr nimmt mich auf.

iu. Herr, weiſe mir deinen Weg
und leite mich auf richtiger Bahn
um meiner Feinde willen.

1a. Gieb mich nicht in den Wille
meinẽ
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meiner Feinde; denn es ſtehen fal

I

13. Jch glaube aber doch, daß ich
ſehen werde das Gute des Herrn
im Lande der Lebendigen.

ig. Harre des Herrn, ſey ge—
troſt und unverzagt; und harre des
Herrn.

Der 28. Pſalm.
Gebet wider die falſchen

Leute.
1. Ein Pſalm Davids.Mynenn ich rufe zu dir, Herr,

V mein Hort, ſo ſchweige mir
nicht, auf daß nicht, wo du ſchwei—
geſt, ich gletch werde denen, die in
hit Holle fahren.

2. Hore die Stimme meines
Flehens, wenn ich zu dir ſchreye:
z wenn ich meine Hande aufhebe zu

deinem heiligen Chor.
z. Zeuch mich nicht hin unter

den Gottloſen, und unter den UNebel—

thatern, die freundlich reden mit
x ihrem Nachſten, und baben Voſes
J im Hertzen.

4. Gieb ihnen nach ihrer That,
t und nach threm boſen Weſen; gieb
k ihner nach den Wercken ihrer Han
de; vergilt ihnen, was ſie verdienet
haben.

5. Denn ſie wollen nicht achten
auf das Thun des Herrn, uoch auf
die Wercke ſeiner Hande; darum
wird er ſie zerbrechen, und nicht
bauen.

ö. Gelobet ſey der Herr; denn
er hat erhoret die Stimme meines

dlehens.

7. Der Herr iſt meine Starcke
und mei Schild, auf ihn hoffet
mein Hertz, und mir iſt geholfen;
und mein Hertz iſt frohlich; und
ich will ihm dancken mit meinem
liedegz. Der Herr iſt ihre Starcke;

kr iſt die Starcke, die ſeinem Ge
ſallten hilft.

e.

J

J

9. Hilf detnem Volck, und ſeg—
ne dein Erbe; und weide ſie, und
erhohe ſie ewiglich.

Der 29. Pſalm.
weiſſagunu vom Donner gott,

lichen Worts.
1. Ein Pſalm Davids.

MRrumget her dem Herrn, ihr Ge
waltigen; bringet her dem

Herrn Ehre und Stuarcke.
2. Bringet dem Herrn Ehre ſei—

nes Namens: betet an den Herrn
im beiligen Schmuck.

3. Die Gtimme des Herrn ge—
het auf den Waſſern: der Gott
der Ehren donnert, der Herr auf
groſſen Waſſern.

4. Die Sttmme des Herrn ge—
het mit Macht; die Stimme des
Herrn gehet herrlich.

5. Die Stimme des Herrn zer—
bricht dte Cedern; der Herr zer—
bricht die Cedern im Libanon,

6. Und macht ſie lecken wie ein
Kalb; Libanon und Sirton wie ein
unges Einhorn.
7. Die Stimme des Herrn

hauet wie Feuer-Flammen
8. Die Stimme des Herrn er—

reget die Wuſte; die Stimme des
Herrn erreget die Wuſte Kades.

9. Die Stimme des Herrn erre—
et die Hindin, und entbloſſet die

Walder; und in ſeinem Tempel
wird ihm iedermann Ehre ſagen.

10. Der Herr ſitzt, eine Sünd—
fluth anzurichten; und der Herr
leibet ein Konig in Ewigkeit.
iu. Der Herr wird ſeinem Volck

Kraft geben; der Herr wird ſein
Volck ſegnen mit Frieden.

Der z0o. Pſalm.
Danckſaaung fur Gottes Gutt

im Creutz und Trubſal.
1. Ein Pſalm zu ſtngen, von der

Einweyhung des Hauſes Davids.
2. ch preiſe dich, Herr: denn

D duhaſt mich erbobet, und laſ
ſeſtB
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ſeſt meine Feinde ſich nicht uber
mich freuen.

z. Herr, mein Gott, da ich
ſchrie zu dir, machteſt du mich
geſund.

4. Herr, du haſt meine Seele
aus der Holle gefuhret; du haſt
mich lebendig behalten, da die in
die Holle fuhren.

5. Jhr Heiltgen, lobſinget dem
Herrn; dancket und preiſer ſeine
Heiligkeit.6. Denn ſein Zorn wahret einen
Augenblick, und er hat Luſt zum Le—
ben; den Abend lang wahret das
Weinen, aber des Morgens die
Freude.

7. Jch aber ſprach, da mirs wohl
gieng: Jch werde nimmermehr
darnieder liegen.

8. Denn, Herr, durch dein
Woblgefallen haſt du meinen Berg
ſtarck gemacht, aber da du dein
Antlitz verbargeſt, erſchrack ich.

9. Jch will, Herr, rufen zu dir,
dem Herrn will ich flehen.

10. Was iſt nütz an meinem
Blut, wenn ich todt bin? Wird
dir auch der Staub dancken, und
deine Treue verkundigen?

uu. Herr, hore, und ſeny mir gna—

dig; Herr, ſey mein Helfer.
12. Du haſt mir meine Klage

verwandelt in einen Reigen; du
haſt meinen Sack ausgezogen, und
mich mit Freuden gegurtet.

13. Auf daß dir lobſinge meine
Ehre, und nicht ſtille werde; Herr,
mein Gott, ich will dir dancken in
Ewigkeit.

Der zi. Pſalm.
zZoffnung laſt in keiner Noth

zu Schanden werden.
1. Ein PſalmDavids, vorzuſingen.
2. Gerr, auf dich traue ich, laß

Q.) mich nimmermehr zu
Schanden werden; errette mich
durch deine Gerechtigkeit.

3. Neige deine Obren iu mir, ei

end hilf mir, ſey mir ein ſtarcker
Fels, und eine Burg, daß du mir
helfeſt.4. Denn du biſt mein Fels und

neine Burg. Und um deines Na—
nens willen wolleſt du mich leiten
und fuhren.

5. Du wolleſt mich aus dem
Netze ziehen, das ſie mir geſtellet
haben; denn du biſt meine Starckt.

G. Jn deine Hande befehle ich
neinen Geiſt, du haſt mich erloſet,

Heer, du treuer Gott.
7 Jch haſſe, die da halten auf

oſe Lehre; ich hoffe aber auf den

Herrn.g. Jch freue mich, und bin froh—

lich uber deiner Gute, daß du men
Elend anſieheſt, und erkenneſt mer
ie Seele in der Noth.

9. Und ubergiebſt mich nicht in
die Hande des Feindes, du ſtelleſt
meine Fuſſe auf weiten Raum.

ao. Herr, ſey mir gnadig, denn

mir iſt angſ, meine Geſtalt iſt ver—
fallen vor Crauren, dazu meine
Geele und mein Bauch.i1. Denn mein Leben hat abgt

nommen vor Betrubniß, und mei—
ne Zeit vor Seufzen; meine Kraft
iſt verfallen vor meiner Miſſethat,
und meine Gebeine ſind ver—
ſchmachtet.

12. Es gehet mir ſo ubel, daß ich

bin eine groſſe Schmach worden
meinen Nachbarn, und eine Scheu
meinen Verwandten; die mich ſe
hen auf der Gaſſen, ſliehen vor mir.

13. Mein iſt vergeſſen im Hertzen,
wie eines Todten; ich bin worden
wie ein zerbrochen Gefaß.

14. Denn viel ſchelten mich ubel,

daß iedermann ſich vor mir ſcheuet;
ſie rathſchlagen mit einander uber
mich, und dencken mir das Leben
zu nehmen.15. Jch aber, Herr, hoffe auf
dich, und ſpreche: Du biſt mein
Gott.i6. Meine Zeit ſtehet in deinen

Handen:
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yand meiner Feinde, und von de—
J

deinen Knecht; hilf mir durch deir—

uen, die mich verfolgen.
in. Laß leuchten dein Antlitz über

ne Gute.

18. Herr, laß mich nicht zu
Schanden werden, denn ich rufe
dich an; die Gottloſen muſſen zu

Schanden und geſchweigt werden
in der Holle.

19. Verſtummen muſſen falſche
Mauler, die da reden wider den
Gerechten, ſteif, ſtoltz und honiſch.

20. Wie groß iſt deine Gute, die
du verborgen haſt denen, die dich

furchten, und erzetgeſt denen, die
dvor den Leuten auf dich trauen!

21. Du verbirgeſt ſie heimlich
 bey dir, vor iedermanns Trotz, du
verdeckeſt ſie in der Hutte vor den
e unckiſchen Zungen.

22 Gelobet ſey der Herr, daß
er hat eine wunderliche Gute mir.

deuweiſet, in einer feſten Stadt.
23. Denn ich ſprach in meinem

Zagen: Jch bin von deinen Augen
Jverſtoſſen; dennoch horeteſt du mei-
'o nes Flehens Stimme, da ich zu dir
ſthrte.24. Liebet den Herrn alle ſeine
Heiligen; die Glaubigen behutet

Nder Herr, und vergilt reichlich dem,der Hochmuth ubet.

22. Geyd getroſt und unverzagt
alle, die ihr des Herrn harret.

Der z2. Pſalm.
Von der Rechtfertigung.

1. Eine lUnterweiſung Davids.
dDanohl dem, dem die Uebertre—
AV tungen vergeben ſind, dem
die Sunde bedecket iſt.

2. Wohl dem Menſchen, dem derdherr die Miſſethat nicht zurech-—

imnet, in des Geiſt kein Falſch iſt

3. Denn da iche wollte verſchwei
gen, verſchmachteten meineGebeine,

durch mein taglich Heulen.

 Denn deine Hand war Tag

anden: Errette mich von der und Nacht ſchwer auf mir, daß
mein Saft vertrocknete, wie es im
Sommer durre wird, Sela.

5. Darum bekenne ich dir meine
Sunde, und verheele meine Mtſſe—
that nicht. Jeh ſprach: Jch will
dem Herrn meine Uebertretung
bekennen, da vergabeſt du mir die
Muiſſethat memer Sanden, Gela.

6. Danur werden dich alle Hetli—

gen bitten zu rechter Zeit; darum,
wenn groſſe Waſſerfluthen kom—
men, werden ſie nicht an dieſelben
gelangen.

7. Du biſt mein Schirm, du wol
leſt mich vor Angſt behuten, daß ich
errettet, gantz frohlich ruhmen kon
ne, Sela.8. Jch will dich unterweiſen, und
dir den Weg zeigen, den du wan
deln ſollt; Jch will dich mit mei—
nen Augen leiten.
g9. Geyd nicht wie Roß und Mau
ler, die nicht verſtandig ſind, wel—
chen man zaum und Gebiß muß
ins Maul legen, wenn ſie nicht zu
dit wollen.

10. Der Gottloſe hat viel Plage,
wer aber auf den Herrn hoffet, den
wird die Gute umfahen.

ii. Freuet euch des Herrn, und
ſeyd frohlich, ihr Gerechten, und
ruhmet alle ihr Frommen.

Der 33. Pſalm.
unſers Zertzens Freude ſtehet

im Preis der wohlthaten
Gottes.

1. Freutt euch des Herrn, ihr Ge—J rechten; die Frommen ſollen
ihn ſchön preiſen.

2. Dancket dem Herrn mit
Harfen; und lobſinget ihm auf
dem Pſalter von zehen Saiten.

3. Ginget ihm ein neues Lied;
machts gut auf Saitenſpielen mit
Schalle.

4. Denn des Herrn Wort iſt
wahrhaftig, und was er zuſaget,
das halt er gewiß.

B 2 5. Er
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5. Er liebet Gerechtigkeit und
Gericht; die Erde iſt voll der Gute
des Herrn.

6. Der Himmel iſt durchs Wort
des Herrn gemacht, und alle ſein
Heer durch den Geiſt ſeines Mun
des.7. Er halt das Waſſer im Meer
zuſammen, wie in einem Schlauch,
und leget die Tiefe ins Verborgene.

8. Alle Welt furchte den Herrn;
und vor ihm ſcheue ſich alles, was
auf dem Erdboden wohnet.

9. Denn jo er ſpricht, ſo ge—
ſchiehts: ſo er gebeut, ſo ſtehets da.

10. Der Herr machet zu nichte
der Heiden Rath, und wendet die
Gedancken der Volcker.

1in. Aber der Rath des Herrn
bleibet ewiglich: ſeines Hertzens
Gedancken fur und fur.

12. Wohl dem Volck! deß der
Herr ein Gott iſt; das Volck, das
er zum Erbe erwehlet hat.

153. Der Herr ſchauet von Him—

mel, und ſiehet aller Menſchen
Kinder.14. Von ſeinem feſten Thron ſie
bet er auf alle, die auf Erden woh

nen.15. Er lencket ihnen allen das
Hertz; er mercket auf alle ihre
Wercke.16. Einem Konige hilft nicht ſeine
groſſe Macht; ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine groſſe Kraft.

17. Roſſe helfen auch nicht, und
ihre groſſe Starcke errettet nicht.

18. Siche, des Herrn Auge ſie
het auf die, ſo ihn furchten, die auf
ſeine Gute hoffen.

19. Dafß er ihre Seele errette
vom Tode, und ernahre ſie in der
Theurung.20. unſere Seele harret auf den
Herrn: Er iſt unſere Hulfe und
Schild.21. Denn unſer Hertz freuet ſich
ſein, und wir trauen auf ſeinen hei
linen Nanien.

Juuò

22. Deine Gute, Herr, ſey ubet
uns, wie wir auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.
Danckſagung fur Gottes

Freundlichkeit.
1. Ein Pſalm Davids, da er ſei

ne Geberde verſtellete vor Abime—
lech, der ihn von ſich trieb, und er
weggieng.
2. Sch will den Herrn loben alle—

J zeit; ſein Lob ſoll immerdat
in meinem Munde ſeyn.

z. Meine Geele ſoll ſich ruhmen
des Herrn, daß die Elenden, horen
und iich freuen.

4. Preiſet mit mir den Herrn,
und laſſet uns mit einander ſeinen
Namen erhohen.

5. Da ich den Herrn ſuchte, ant
wortete er mir, und errettete mich
aus aller meiner Furcht.

6. Welche ihn anſehen und an
lauffen, derer Angeſicht wird nicht
zu Schanden.

7. Da dieſer Elende rief, borete
der Herr, und half ihm aus allen
ſeinen Nothen.

8. Der Engel des Herrn lagert
ſich um die her, ſo ihn furchten,
und hilft ihnen aus.

9. Schmccket und ſehet, wit
freundlich der Herr iſt; wohl dem!
der auf ihn trauet.1o. Furchtet den Herrn, ihr ſei
ne Heiligen; denn die ihn furchten,
haben keinen Mangel.

ii. Die Reichen muſſen darben
und hungern; aber die den Herrn
ſuchen, haben keinen Mangel an ir

gend einem Gute.12. Kommet her, Kinder, horet
mir zu; ich will euch die Furcht des

Herrn lehren.13. Wer iſt, der gut Leben be
gehrt, und gern gute Tage hatte?14. Behute deine Zunge vor Vd

aß ſit nicht

und thue
Gutts;

ſem, und deine Lippen, d
Falſch reden.is. Laß vom Voſen,
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pfr Gutes; ſuche Friede, und jage ibm

D—

 nach.
i6. Die Augen des Herrn ſehen

auf die Gerechten, und ſeine Ohren
auf ihr Schreyen;

i7. Das Antlitz aber des Herrn
ſtehet uber die, ſo Boſes thun, daß
erihr Gedachtniß ausrotte von der
Erde.

18. Wenn die Gerechten ſchreyen,
ſo horet der Herr, und errettet ſie
aus aller ihrer Noth.

19. Der Herr iſt nahe bey denen,
die zerbrochenes Hertzens ſind; und
hilft denen, die zerſchlagen Gemuth
haben.

20. Der Gerechte muß viel lei—
den; aber der Herr hilft ihm aus

dem allen.
21. Er bewahret ihm alle ſeine

Gebeine, daß deren nicht eines
zerbrochen wird.

22. Den Gottloſen wird das Un
glucktodten; und die den Gerech—

ten haſſen, werden Schuld haben.
23. Der Herr erloſet die Seeleſeiner Knechte; und alle, die auf

bibn trauen, werden keine Schutd

baben.

Der z5. Pſalm.
Gebet um Errettung von der

ceinde Grauſamkeit
1. Ein Pſalm Davids.

KGerr, hadere mit meinen Hade
rern; ſtreite wider meine Be
ftreiter.2. Ergreife den Schild und Waf

fen, und mache dich auf, mir zu
belfen.

z. Zucke den Spieß, und ſchutze

mich wider meine Verfolger.
GSprich zu meiner Seele: Jch bin
deine Hulfe.

4. Es muſſen ſich ſchamen und
gehohnet werden, die nach meiner
Geele ſtehen; Es muſſen zuruck
kehren und zu Schanden werdeu,
die mir ubel wollen.

5. Sie muſſen werden wie Spreu

vor dem Winde; und der Engel des
Herrn ſtoſſe ſie weg.

6. Jhr Weg muſſe finſter und
ſchlupofrig werden; und der Engel
des Herrn verfolge ſie.

7. Denn ſie haben mir ohne Ur—
ſach geſtellet ihre Netze, zu verder—
ben; und haben ohne Urſach meiner
Seelen Gruben zugerichtet.

8. Er muſſe unverſehens uber—
fallen werden, und ſein Nete, das
er geſtellet hat, muſſe ihn fahen und
muſſe drinnen uberfallen werden.

9. Aber meine Seele muſſe ſich
freuen des Herrn, und frohlich ſeyn
auf ſeine Huülfe.

10. Alle meine Gebeine muſſen
ſagen: Herr, wer iſt deines glei—
chen? Der du den Elenden erret—
teſt von dem, der thm zu ſtarck iſt,
und den Elenden und Armen von
ſeinen Raubern.

ii. Es treten frevle Zeuaen auf,
die zeihen mich, deß ich nicht ſchul—

dig bin.
12. Sie thun mir Arges um Gu

tes, mich in Hertzeleid zu bringen.
13. Jch aber, wenn ſie kranck

waren, zog einen Sack an, that mir
wehe mit Faſten, und betete von
Hertzen ſtets.

14. Jch hielte mich, als ware es
mein Freund und Bruder: ich gieng
traurig, wie einer, der Leide traget
uber ſeiner Mutter.

15. Sie aber freuen ſich uber
mejnemchaden und rotten ſich: es
rotten ſich die Hinckenden wider
mich ohne meine Schuld; ſie reiſ—
fen, und horen nicht auf;

16. Mit denen, die da heucheln,
und ſpotten um des Bauchs willen,
beiſſen ſie ihre Zahne zuſammeu
uber mich.

17. Herr, wie lange willt du zu—
ſehen Errette doch meine Stele
aus ihrem Getummel, und mei—
ne Einſame von den jungen bo—
wen.18. Jch will dir dancken

5
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groſſen Gemeine; und unter viel
Volcks will ich dich ruhmen.

19. Laß ſich nicht uber mich freu—

en, die nur unbillig feind ſind; noch
mit den Augen ſpotten, die mich
ohn Urſach haſſen.

20. Denn ſite trachten Schaden
zu thun, und ſuchen falſche Sachen
wider die Stillen im Lande.

2r Und ſperren ihr Maul weit
auif wider mich, und ſprechen: Da,
da, das ſehen wir gerne!

22. Herr, du ſieheſt, ſchweige
nicht; Herr, ſey nicht ferne von
mir.

23. Erwecke dich, und wache auf
tiu meinem Recht, und zu meiner
GSache, mein Gott und Herr!

24. Herr, mem Gott, richte
mich nach deiner Gerechtigkeit, daß
ſie ſich uber mich nicht freuen.

25. Laß ſie nicht ſagen in ihrem
Hertzen: Da, da! das wollen wir;
laß ſte nicht ſagen: Wir, haben ihn
verſchlungen.

26. Gie muſſen ſich ſchamen und
zu Schanden werden, alle, die ſich
meines nebels freuen; ſie muſſen
mit Schande und Scham geklei—
det werden, die ſich wider mich ruh—
men.

27 Ruhmen und freuen muſſen
ſich, die mir gonnen, daß ich Recht

behalte, und immer ſagen: Der
Herr muſſe hochgelobet ſeyn, der
ſeinem Knechte wohl will.

28. Und meine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkeit, und dich
taglich preiſen.

J

Der 36. Pſalm.
Gebet und Klage wider die

gottloſen Zeuchler.

ander ſelbſt, daß ſie ihre bbſe Sacht
fordern, und andere verunglum—
pfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich
und erlogen; ſie laſſen ſich auch
nicht weiſen, daß ſie Gutes thaten.

5. Gondern ſie trachten auf ih
rem Lager nach Schaden, und ſte—
hen ſeſt auf dem boſen Wege, und
ſcheuen kein Arges.

6. Herr, deine Gute reichet, ſo
weit der Himmel iſt, und deme
Wahrheit, ſo. weit die Wolcken
gehen.

7. Deine Gerechtigkeit ſtehet wie
die Berge Gottes, und dein Recht
wie groſfe Tiefe: Herr, du hufeſt
beyde Menſchen und Vieh.

8. Wie theuer iſt deine Gute,
Gott, daß Menſchen-Kinder unter
dem Schatten deinerßlugel trauen.

9. Sie werden truncken von den
reichen Gutern deines Hauſes; und
du tranckeſt ſte mit Wolluſt, als
mit einem Strom.

10. Denn ben dir iſt die leben
dige Quelle; und in deinem Licht
ſehen wir das Licht.

in. Breite deine Gute uber die,
die dich kennen; und deine Gerech
tigkeit uber die Frommen.

12. Laß mich nicht von den Stol
tzen untertreten werden; und die
Hand der Gottloſen ſturtze mich
iicht.1z. Sondern laß ſie, die uebeltha

ter, daſelbſt fallen, daß ſie verſtoſſen
werden, und nicht bleiben mogen.

Der 37. Pſalm.
Aergerniß uber der Gottloſen

Gluck zu meiden.
1. Ein Pſalm Davids.

Eriurne dich nicht uber die Vo—
ſen; ſey nicht neidiſch uber die

Uebelthater.
2. Denn wie das Gras werden ſie

bald abgehauen: und wie das grune
Kraut werden ſie verwelcken.

3. Hofft auf den Herrn, und thue
Gutico:

1. Ein Pſalm Davibs, des Herrn
Knechtes, vorzuſingen.
2. Ees iſt von Grund meines Her

tzzens von der gottloſen We—
ſen geſprochen, daß keine Gottes—
furcht bey ihnen iſt.

3. Gie ſchmucken ſich unter ein—
—S
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Gutes; bletbe im Lande, und nahre

dich redlich.
4. Habe deine Luſt an dem

Herrn, der wird dir geben, was
detn Hertz wunſchet.

5. Befiehl dem Herrn deine
Vege, und hoffe auf ihn, er wirds
wohl machen:;

s6. Und wird deine Gerechtigkeit
hervorbringen wie das Licht; und
dein Recht wie den Mittag.

7. Gey ſtille dem Herrn, und
warte auf ihn. Erzurue dech nicht
uber den, dem ſein Muthwille
glucklich fortgehet.

g. Gtehe ab vom Zorn, und laß
den Grimm; erzurne dich nicht, daß
du auch liebel thuſt.

9. Denn die Voſen werden aus
gerottet; die aber des Herrn har—
ren, werden das Land erben.

10. Es iſt noch um ein kleines, ſo
iſt der Gottloſe nimmer; und wenn
du nach ſeiner State ſehen wirſt,
wird er weg ſeyn.

u. Aber die Elenden werden das
Land erben, und Luſt haben in groſ
ſem Friede.

12. Der Gottloſe drauet dem Ge
rechten, und beiſſet ſeine Zahne zu
ſammen uber ihn.

iz. Aber der Herr lachet ſein:
denn er ſiehet, daß ſein Tag kommt.

1q. Die Gottloſen ziehen das
Schwerdt aus, und ſpannen ihren
Bogen, daß ſie fullen den Elenden
und Armen, und ſchlachten die
Frommen.

15. Aber ihr Schwerdt wird in
ihr Hertz gehen, und ihr Bogen
wird zerbrechen.

16. Das Wenige, das ein Gerech
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe
Gut vieler Gottloſen.Dr7. Denn der Gottloſen Arm
wird zerbrechen; aber der Herr
enthalt die Gerechten.

18. Der. Herr kenuet die Tage
der Frommen, und ihr Gut wird
ewiglich bleiben.

19. GSie werden nicht zu Schan—
en in der boſen Zeit, und in der

Theurung werden ſie genug ha—
en.
20. Denn die Gottloſen werden

umkommen, und die Feinde des
Herrn, wenn ſie gleich ſind wie ei—
je köſtliche Aue, werden ſie doch
vergehen, wie der Rauch vergehet.

21. Der Gottloſe borget und be—
ahlet nicht; der Gerechte aber iſt
barmhertzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land; aber ſeine Verfluchten
verden ausagerottet.

2z. Von dem Herrn wird ſolches
Mannes Gang aefordert; und hat
Luſt an ſeinem Wege.

2a. Fallet er, ſo wird er nicht
weageworfen; denn der Herr er—
halt ihn bey der Hand.

25. Jch bin jung geweſen, und alt
worden, und habe noch nie geſehen
den Gerechten verlaſſen, oder ſei
nen Saamen nach Brodt gehen.

26. Er iſt allezeit barmhertzig,
und leihet gern: und ſein Saamt
wird geſegnet ſeyn.

27. Laß vom Voſen, und thue
Gutes, und bleibe immerdar.

28. Denn der HERR hat das
Recht lieb, und verlafſet ſeine Hei
ligen nicht, ewiglich werden ſie be—
wahret: aber der Gottloſen Saa—
me wird ausgerottet.

29. Die Gerechten eruen das
Land, und bleiben ewiglich brinnen.

zo. Der Mund des Gerechten re
det die Weisheit: und ſeme Zunge
lehret das Recht.

3z1. Das Geſetz ſeines Gottes iſt
in ſeinem Hertzen; ſeine Tritte
gleiten nicht.

z2. Der Gottloſe lauret auf den
Gerechten, und gebencket ihn zu
todten.

33. Aber der Herr laßt ihn nicht
in ſeinen Handen, und verdammt
ihn nicht, wenn er verurtheilet wird.

z4. Harre auf den Herrn, und

B 4 halie
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halte ſeinen Weg, ſo wird er dich er
hohen, daß du das Land erbeſt; du
wirſts ſehen, daß die Gottloſen aus
gerottet werden.

35. Jch habe geſehen einen Gott
loſen, der war trotzig, und breitete
ſich aus, und grunete wie ein Lor—
berbaum.

36. Da man voruber gieng, ſite—
he, da war er dahin; ich fragte nach
thin, da ward er nirgend funden.

37. Bl.ihe fromm, und halte dich
recht: denn ſolchen wirds zuletzt
wohlgehen.

38 Die Uebertreter aber werden
vertilget mit einander und die
Gottloſen werden zuletzt ausgerot—
tet.

39. Aber der Herr hilft den Ge—
rechten; der iſt ihre Starcke in der
Noth.

40. Und der Herr wird ihnen
deyſtehen, und wird ſie erretten; er
wird ſte von den Gottloſen erretten,
und ihnen helfen:; denn ſie trauen
auf ihn.

Der z8. Pſalm.
Buß-Gebet, umErledigung von

der ſchweren Sunden—

Laſt.1. Ein Pſalm Davids, ium Ge
dachtniß.
2. Gerr, ſtrafe mich nicht in dei

nem Zorn, und zuchtige mich
nicht in deinem Grimm.

3. Denn deine Pfeile ſtecken in
mir, und deine Hand drucket mich.

4. Es iſt nichts geſundes an mei
nem Leibe vor deinem Drauen:;
und iſt kein Friede in meinen Ge—
beinen vor meiner Gunde.

5. Denn meine Sunden gehen
uber mein Haupt; wie eine ſchwere
Laſt ſind ſie mir zu ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtincken und
eitern fur memer Therheit.

7 Ach gebe krumm und ſehr ge—
bucket; den gantzen Tag gehe ich

traurig.

8. Denn meine Lenden verdorren

gantz; und iſt nichts geſundes an
meinem Leibe.

9. Es iſt mit mir gar anders, und
bin ſehr zerſtoſſen; ich heule vor Un
ruhe meines Hertzens.

10. Herr, vor dir iſt alle meine
Begierde; und mein Seufien iſt
dir nicht verborgen.

ii. Mein Hertz bebet, meine
Kraft hat mich verlaſſen: und das
Licht meiner Augen iſt nicht bey mir.

12. Meine Lieben und Freunde
ſtehen gegen mir, und ſcheuen mti—

ne Plage; und meine Nachſten
treten ferne.

13. Und die mir nach der Seelt
ſtehen, ſtellen mir: Und die mir
ubel wollen, reden, wie ſte Schaden
thun wollen, und gehen mit eitel
Liſten um.

14. Jch aber muß ſeyn wie ein
Tauber, und nicht horen; und wie
ein Stummer, der ſeinen Mund
nicht aufthut.

i5. Und muß ſeyn wie einer, der
nicht horet; und der keine Wieder
rede in ſfeinem Munde hat.

16. Aber ich harre, HERR, auf
dich, du Herr, mein Gott, wirſt
erhoren.

17. Denn ich dencke, dagß ſie ja
ſich nicht uber mich freuen; wenn
mein Fuß wancket, wurden ſie ſich
hoch ruhmen wider mich.

18. Denn ich bin zu Leiden ge—
macht; und mein Schmertzen ilt
immer vor mir.i9. Denn ich zeige meine Miſſe—

that an, und ſorge fur meine Sunde,
20. Aber meine Feinde leben,

und ſind machtig; die mich unbil—
lig haſſen, ſind groß.

2zi. Und die mir Arges thun um
Gutes, ſetzen ſich wider mich; dar
um, daß ich ob dem Guten halte.

22. Verlaß mich nicht, Herr,
mein Gott, ſen nicht ferne von mir.

23. Eile mir beyiuſtehen, Herr,
meine Hulfe.

Det
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ODeer'z9. Pſalm.

n Gebet um die rechte Sterbe—
Junſt, als eine gewiſſe Artze

ney wider Aergerniß.
i. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

fur Jeduthun.
2. Fch habe mir vorgeſetzt, ich

will mich huten, daß ich nicht
ſundige mit meiner Zunge. Jch
will meinen Mund zaumen, weil
ich muß den Gottloſen ſo vor mir
ſchen.

z. Jch bin verſtummet und ſtille,
und ſchweige der Freuden, und muß
mein Leid in mich freſſen.

4. Mein Hertz iſt entbrannt in
meinem Leibe, und wenn ich dran
gedencke, werde ich entzundet; tch

trede mit meiner Zunge.
z. Aber, Herr, lehre doch mich,

daß ein Ende mit mir haben muß,
und mein Leben ein Ziel hat, und

ich davon muß.
G. Giehe, meine Tage ſind einer
ſHind breit bey dir, und mein beben

Hit wie nichts vor dir. Wie gar
 nichts ſind alle Menſchen, die doch
 ſo ſicher leben! Sela.

7. Gie gehen daher wie ein Sche
men, und machen ihnen viel ver—

geblicher Unruhe; ſie ſammlen, und

1
gwiſſen nicht, wer es kriegen wird.

8. Nun Herr, wes ſoll ich mich
troſten? Jch hoffe auf dich.

9. Errette mich von aller mei—
ner Sunde; und laß mich nicht den
Narren ein Spott werden.

10. Jch will ſchweigen, und meinenMund nicht aufthun; Du wirſts
wohl machen.

un. Wende deine Plage von mir;
b denn ich bin verſchmachtet von der
Gtrafe deiner Hand.

ie. Wenn du einen zuchtiaeſt um
der Sunde willen, ſo wird ſeine

J

uij. Hore mein Gebet, Hert, und

SGchone verzehret, wie von Mot—
Nten. Ach wie gar nichts ſind doch
lle Menſchen! Sela.

vernimm mein Schreyen, und
ſchweige nicht uber meinen Thra—
nen; denn ich bin beyde dein Pil—
grim, und dein Burger, wie alle
meine Vater

14. Laß ab von mir, daß ich mich
erquicke; ehe denn ich hinfahre, und
nicht mehr hie ſey.

Der ao. Pſalm.
weiſſagung von Chriſto, ſei

nem Leiden und Propheten—
Anite.

1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
2. Jch harrete des Herrn; und et

neigete fich zu mir, und ho—
rete mein Schreyen,

3. Und zog mich aus der grauſa—
men Grube, und aus demSchlamm;
und ſtellete meine Fuſſe auf einen
Fels, daß ich gewiß treten kann.

4. Und hat mir ein neu Lied in
meinen Mund gegeben, zu loben
unſern Gott; das werden viel ſe—
hen, und den Herrn furchten, und
auf ihn hoffen.

5. Wohl dem der ſeine Hoffnung
ſetzet auf den HERRN: und ſich
nicht wendet zu den Hoffartigen,
und die mit Lugen umgehen.

6. Herr, mein Gott, groß ſind
deine Wunder, und deine Gedan—
cken, die du an uns beweiſeſt; dir
iſt nichts gleich; ich will ſie verkun—
digen, und davon ſagen, wiewohl
ſie nicht zu zehlen ſind.

7. Opfer und Speis-Opfer ge—
fallen dir nicht, aber die Ohren haſt
du mir aufgethan; du willt weder
BrandOpfer noch GSund-Opfer.

8. Da ſprach ich: Siehe, ich kom—
me, im Buche iſt von mir geſchrie—
ben:;

9. Deinen Willen, meinGott, thue
ich gerne; und dein Geſetz habe ich
in meinem Hertzen.

10. Jeh will predigen die Gerech—
tigkeit in der groſſen Gemeine: ſte
he, ich will mir meinen Mund nicht
ſtopfen laſſen, Herr, das weiſſeſt du.

B5 u. Deine
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ich nicht in meinem Hertzen; von
deiner Wahrheit und von deinem
Heil rede ich; ich verheele deime
(ſute und Treue nicht vor der groſ
ſen Gemeine.

12. Du aber, Herr, wolleſt deine
Barmhertzigkett von mir nicht
wenden; laß deine Gute und Treue
allwege mich behuten.

13. Deunn es hat mich umgeben
Leiden ohne Zahl, es haben mich
meine Sunden ergriffen, daß ich
nicht ſehen kann; ihrer iſt mehr,
denn Haare auf meinem Hauwt,
und mem Hertz hat mich verlaſſen.

14 Laß dirs gefallen, Herr, daß
du mich erretteſt; eile, Herr, mir
zu helffen.

i5. Schamen muſſen ſich, und zu
Schanden werden, die mir nach
meiner Geelen ſtehen, daß une die
umbringen; zuruck muſſen ne fal—
len, und zu Schanden werden, die
mir nebels gonnen.

16. Sie muſſen in ihrer Schande
erſchrecken, die uber mich ſchreyen:

Da, da!17 Es muſfen ſich freuen und
froölich ſeyn alle, die nach dir fra—

gen; und die dein Heil lieben,
muſſen ſagen allewege: Der Herr
ſen hochaelobet!

18 Denn ich bin arm und elend;
der Herr aber ſorget fur mich, du
biſt mein Helfer und Erretter;
mein Gott, verzeuch nicht!

Der a1i. Pſalm.
Von Wohlthatigkeit und

Untren.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2.gyrnohl dem! der ſich des Durf

—VB tigen annimmt; den wird
der Herr erretten zur boſen Zeit.

z. Der Herr wird ihn bewahren
und beym Leben erhalten, und ihm

laſſen wohlgehen auf Erden, und
nicht geben in ſeiner Feinde Wil—
len.

a4. Der Herr wird ihn erquicken
auf ſeinem Siechbette; du hilfeſt
ihm von aller ſeiner Kranckheit.

5. Jch ſprach: Herr, ſeyh mir
gnadig; heile meine Seele, denn
ich habe an dir geſundiget.

6. Meine Feinde reden Arges
wider mich; wenn wird er ſterben,
und ſein Name vergehen?

7. Sie kommen, daß ſie ſchauen,
und. meynens doch nicht von Her—
tzen; ſondern ſuchen etwas, das ſit
laſltern mogen, gehen hin, und tra—
gens aus.

3. Alle, die mich haſſen, raunen
mit emander wider mich, und denken

Boſes uber mich.
9. Gie haben ein Bubenſtuck uber

mich beſchloſſen; wenn er liegt,
ſoll er nicht wieder aufſtehen.

10. Auch mein Freund, dem ich
mich vertrauete, der meinBrodt aß,
tritt mich unter die Fuſſe.

ii. Du aber, Herr, ſey mir gnadig,
und hilff mir auf; ſo will ich ſie
bezahlen.

12. Dabey mercke ich, daß du Ge
fallen an mir haſt, daß mein Feind
uber mich nicht jauchzen wird.

1z. Mich aber erhalteſt du um
meiner Frommigkeit willen, und
ſtelleſt mich vor dein Angeſicht
ewiglich.

14. Gelobet ſey der Herr, der Gott
Aſrael, von nun an bis in Ewig
keit. Amen, Amen.

Der ae. Pſalm.
Elend und Troſt der

Verfolaten.
1. Eine linterweiſung der Kinder

Korah, vorzugingen.
2. Aie der Hirſch ſchreyet nach

AV friſchem Waſſer, ſo ſchrehet
meine Seele, Gott, zu dir.

3. Meine Seele durſtet nach
Gott, nach dem lebendigen Gott;
wenn werde ich dahin kommen,
daß ich Gottes Angeſicht ſchaue?

4. Meine Chranen ſind meine
Gpeiſe
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GSpeiſe Tag und Nacht, weil man
tuglich zu; mir ſagt: Wo iſt nun
dei Gott?

5. Wenn ich denn des innen
werde, ſo ſchutte ich mein Hertz
heraus bey mir ſelbſt; denn ich
wollte gern hingehen mit dem
Haufen, und mit ihnen wallen
zum Hauſe Gottes, mit Frohlocken
und Haucken, unter dem Haufen,
die da feyren.

6. Was betrubſt du dich, meine
Geele, und biſt ſo unruhig in mr?
Harre auf Gott; denn ich werde
ihm noch dancken, daß er mir hilft
mit ſeinem Angeſichte.

7. Mein Gott, betrubt iſt meine
Geele in mir, darum gedencke ich
an dich, im Lande am Jordan, und
Hermonim, auf dem kleinen Berge.

8. Deine- Fluthen rauſchen da—
ber, daß hie eine Tiefe und da eine
Liefe brauſen; alle deine Waſſer
wogen und Wellen gehen uber
mich.

9. Der Herr hat des Tages ver—
heiſſen ſeine Gute, und des Nachts

unge ich ihm, und bete zu Gott
meines Lebens,1o. Jch ſage zu Gott, meinem
Fels: Warum haſt dul mein ver
geſſen? Warum mutß ich ſo trau—
rig gehen, wenn mein Feind mich
dranget

un. Es iſt als ein Mord in meinen
Beinen, daß mich meine Feinde
ſchmahen, wenn ſie taglich zu mir
ſagen: Wo iſt nun detn Gett?

i2. Was betrubſt du dich, meine
Geele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gott; dennu ich werde
ihm noch dancken, daß er meines
Angeſichtes Hulfe und mein Gott
iſt.

Der 43. Pſalm.
Appellation zu Gott, dem

bochſten Richter.
1. Richte mich, Gott, und fuh—

Y re meine Sache wider das

unheilige Volck, und errette mich
von den falſchen und boſen Leuten.

2. Denn du biſt der Gott mei—
ner Starcke, warum verſtoſſeſt du
mich? Warum laſſeſt du mich ſo
traurig gehen, wenn mich mein
Feind draonget?

3. Gende dein Licht und deine
Wahrheit, daß ſie mich leiten und
bringen zu deinem heiligen Berge
und zu deinerWohnung;

4. Daß ich hineingehe zum Al—
tar Gottes, zu dem Gott, der
meine Freude und Wonne iſt, und
dir, Gott, auf der Harfen dancke,
memin Gott.

5. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gott, denn ich werde
ihm noch dancken, daß er meines An
geſichts Hulfe und mein Gott iſt.

Der 44. Pſalm.
Allgemeiner Zuſtand und Gebet

der czeiligen.
1. Eine Unterweiſung der Kin

der Korah, vorzuſingen.
J

ter habens uns erzehlet, was du ge—
than haſt zu ihren Zeiten vor Al—
ters.

3. Du haſt mit deiner Hand die
Heiden vertrieben, aber ſie haſt du
eingeſetzt; du haſt die Volcker ver—
derbet, aber ſte haſt du ausgebreitet.

4. Denn ſie haben das Land nicht
eingenommen durch thr Schwerdt,
und ihr Arm half ihnen meht; ſon—
dern deime Rechte, dein Arm und
das Licht deimes Angeſichts; denn
du hatteſt Wohlgefallen an thnen.

5. Gott, du biſt derſelbe, mein
Konig, der du Jacob Hulfe ver—
heiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unſert
Feinde zerſtoſſen; in deinem Na—
men wollen wir untertreten, die
ſich wider uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht
auf
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auf meinen Bogen, und mein
Schwerdt kann mir nicht helfen;

8. Sondern du hilfeſt uns von
unſern Feinden, und macheſt zu
Schanden, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhmen
von Gott, und deinem Namen
dancken ewiglich, Sela.

10. Warum verſtoſſeſt du uns
denn nun, und laſſeſt uns zu Schan
den werden, und zeuchſt nicht aus
unter unſerm Heer?

in. Du laſſeſt uns fliehen vor un
ſerm Feinde, daß uns berauben, die
uns haſſen.

12. Du laſſeſt uns auffreſſen wie
Schafe, und zerſtreueſt uns unter
die Heiden.

13. Du verkaufeſt dein Volck um
ſonſt, und nimmſt nichts drum.

14. Du macheſt uns zur Schmach
unſern Nachbarn; zum Spott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

is. Du macheſt uns zum Bey—
ſpiel unter den Heiden, und daß
die Volcker das Haupt uber uns
ſchutteln.

16. Taglich iſt meine Schmach
vor mir; und mein Antlitz iſt vol—
ler Schande.17. Daß ich die Schander und
raſterer horen, und die Feinde und
Rachgierigen ſehen muß.

18. Diß alles iſt uber uns kom
men; und haben doch dein nicht
vergeſſen, noch untreulich in dei—
nem Bunde gehandelt.

i9. Unſer Hertz iſt nicht abgefal—
len, noch unſer Gang gewichen von
deinem Wege:;

20. Daß du uns ſo zerſchlageſt
unter den Drachen, und bedeckeſt
uns mit Finſterniß.

21. Wenn wir des Namens un—
ſers Gottes vergeſſen hatten, und
unſere Hande aufgehaben zum
fremden Gott;

22. Das mochte Gott wohl fin
den; nun kennet er ja unſers Her
dens Grund.

23. Denn wir werden ja um den—
net willen taglich erwurget, und
ſind geachtet wie Schlacht:Schaft.

24. Erwecke dich, Herr, warum
ſchlafeſt du? Wache auf, und ver—
ſtoſſe uns nicht ſo gar.

25. Warum verbirgeſt du dein
Antlitz, vergiſſeſt unſers Elendes
und Dranges?

26. Denn unſere Seele iſt gebeu
get zur Erde; unſer Bauch klebet
am Erdboden.

27. Mache dich auf, hilf uns, und
erloſe uns um demer Gute willen.

Der 45. Pſalm.
weiſſagung von dem Brautl—

gam Chriſto, und der Kir
che, ſeiner Braut.

1. Ein Brautlied und Unterwei—
ſung der Kinder Korah, von den
Roſen vorzuſingen.
2.Mein Hertz dichtet ein feines

Lied, ich will ſingen von
einem Konige; meine Zunge iſt ein
Griffel eines guten Schreibers.

3. Du biſt der Schonſte unter den
Menſchen-Kindern, holdſelig ſind
deie Lippen; darum ſegnet dich
Gott ewiglich.

a. Gurte dein Schwerdt an deine
Seite, du Held, und ſchmucke dich
ſchon.

5. Es muſſe dir gelingen in dei—

nem Schmuck, zeuch einher der
Wahrheit zu gut, und die Elenden
bey Recht zu behalten; ſo wird dei—
ne rechte Hand Wunder beweiſen.

6. Scharf ſind deine Pfeile, dah
die Volcker vor dir niederfallen,
mitten unter den Feinden des Ko—
niges.

7 Gott, dein Stuhl bleibt im
mer und ewig: das Seepter deinet
Reichs iſt ein gerades Seepter.

8. Duliebeſt Gerechtigkeit, und
haſſeſt gottlbs Weſen: darum hal
dich Gott, dein Gott, geſalbet mit
Freuden-Oel, mehr denn deine Gt
ſellen.

9. Dei
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9. Deine Kleider ſind eitel Myr—
then, Aloes und Kezia, wenn du aus

den elffenbeinern Pallaſten daher
tritteſt, in deiner ſchonen Pracht.

10. Jn deinem Schmuck gehen
der Kontge Tochter; die Braut ſte—

het zu deiner Rechten, in eitel koſt
lichem Golde.n. Hore, Tochter, ſchaue drauf,
und neige deine Ohren: vergiß

demes Volcks, und deines Vaters
Hauſes;

i2. So wird der Konig Luſt andeiner Schone haben; denn er iſt

dem Herr, und ſolt ihn anbeten.
13. Die Tochter Zor wird mit

„Geſchencke da ſeyn, die Reichen im
Volck werden vor dir flehen.

iq. Des Konigs Tochter iſt gantz
herrlich inwendig; ſie iſt mit golde

nueen Stucken aekleidet.
is. Man fuhret ſie in geſtickten

Kleidern zum Konige, und ihre Ge—

ſpielen, die Jungfrauen, die ibr
nachgehen, fuhret man zu dir.

16. Man fuhret ſie mit Freuden
und Wonne; und gehen in des Ko—anigs Pallaſt.

i. An ſtatt deiner Vater wirſt
du Kinder kriegen; die wirſt du zu
yPurſten ſetzenin aller Welt.lw. Jch will deines Namens ge—
 denckenivon Kind zu Kindes Kind;
darum werden dir dancken die Vol—
dder immer und ewiglich.

J

Der a6. Pſalm.

Der Kirchen Troſt und Si
cherheit.

1. Ein Lied der Kinder Korah,J von der Jugend vorzuſingen.

Gelhartrnuhen t
nroſſen Nothen, die uns troffen ha

ben.

3. Darum furchten wir uns nicht,
wenn gleich die Welt untergienge,
und die Berge mitten ins Meer

ſuncken. j

4. Wenn gleich das Meer wu—
tete und wallete; und von ſeinem
Ungeſtum die Berge einfielen,
Gela.

5. Dennoch ſoll die Stadt Got
tes fein luſtig bletben mit ihren
Brunnlein, da die heiligen Woh—
nungen des Hochſten ſind.

6. Gott iſt bey ihr drinnen, dar—
um wird ſie wohl bletben; Gott
hilft ihr fruhe.

7. Die Heiden müſſen verzagtn,
und die Konigreiche fallen; das
Erdreich muß vergehen, wenn er
ſich horen laſt.

8. Der Herr Zebaoth iſt mit
uns; der Gott Jacob iſt unſer
Schutz, Sela.

9. Komimt her, und ſchauet die
Wercke des Herrn, der auf Erden
ſolch Zerſtoren anrichtet.

10. Der den Kriegen ſteuret in
aller Welt; der. Bogen zerbricht,
Spieſſe zerſchlagt, und Wagen mit
Feuer verbrennet.

ii. Seyd ſtille, und erkennet,
daß ich Gott bin. Jch will Ehre
einlegen unter den Heiden, ich
will Ehre einlegen auf Erden.

12. Der Herr Zebaoth iſt mit
uns; der EOTT Jacob iſt unſer
Schutz, Gela.

Der 47. Pſalm.
Von Chriſtuczimmelfahrt.
1. Ein Pſalm, vorzuſingen, der

Kinder Korah.
2. Srohlocket mit Hunden, AlleD Volcker, und jauchzet Gott

mit frohlichem Schalle.
3. Denn der Herr, der Aller—

pochſte, iſt erſchrecklich, ein groſſer
Konig auf dem gantzen Erdboden.

4. Er wird die Volcker unter uns
zwinsen, und die Leute unter unſe
re Fuſſe

5. Er erwehlet uns zum Erbtheil,
die Herrlichkeit Jacobs, den er lie
bet, Sela.

6. Gott fabret auf mit Jauch
ien,
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zen, und der Herr mit heller Po—
ſaunen.

7. Lobſinget, lobſinget Gott; lob—
ſinget, lobſinget unſerm Konige!

8. Denn Gott iſt Kontg auf
dem gantzen Erdboden; lobſinget
ihm kluglich.

9. Gott iſt Konig uber die Hei—
den; Gott ſitzet auf ſeinem heili—
gen Stuhl.10. Die Furſten unter den Vol—

ckern ſind verſammlet zu einem
Volck, dem Gott Abrahams: denn
Gott iſt ſehr erhohet bey den
Schilden auf Erden.

Der 48. Pſalm.
Vorbild der Chriſtlichen

Kirche.
1. Etn Pſalm-Lied der Kinder

Korah.

Gilhlluthu der elun
ſers Gottes, auf ſeinem heiligen

Berge.3. Der Berg Zion iſt wie ein
ſchon Zweiglem, deß ſich das gantze
Land troſtet; an der Seite gegen
Mitternacht liegt die Stadt des
uroſſen Koniges.

4. Gott iſt in ihren Palaſten
bekannt, daß er der Schutz ſeh.

5. Denn ſiehe, Könige ſind ver—
ſammlet: und mit einander vor—
uber gezogen.

6. Sie haben ſich verwundert,
da ſie ſolches ſahen; ſie haben ſich
critſetzt, und ſind geſturtzet.

7 Ztttern iſt ſie daſelbſt ankom—
men, Angſt, wie eine Gebahrerin.

8. Du zerbrichſt Schiffe im Meer
durch den Oſt-Wind.9. Wie wir gehoret haben; ſo ſe

hen wirs an der Stadt des Herrn
Zebaoth, an der Stadt unſers Got—
tes; Gott erhalt dieſelbe ewiglich,
Gela.io. Gott, wir warten deiner
Gute in deinem Tempel.

in. Gott, wie dem Name, ſo iſt

auch dein Ruhm bis an der Wel
Ende; deine Rechte iſt voller Ge
rechtigkeit.

12. Es freue ſich der Berg Zion,
und die Tochter Juda ſeyn froöhlich,
um deiner Rechte willen.

13. Machet euch um Zion, und
umfahet ſte; zehlet ihreThurne.

14. Leget Fleiß an ihre Mauren,
und erhohet ihre Palaſte; auf daß
man davon verkundige bey den
Nachkommen.
15. Daß dieſer Gott ſey unſer

Gott immer und ewiglich: Er
fuhret uns wie die Jugend.

Der a49. Pſalm.
Lehre und Troſt wider dat

Gluck der Gottloſen.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

vorzuſingen.
2. oret zu, alle Volcker; mercket

leben.
 auf alle, die in dieſer Zeit

3. Benyde gemein Mann und
Herren, beyde Reich und Arm mit
einander.4. Mein Mugpd ſoll von Weis-

heit reden; uno mein Hertz vom
Verſtand ſagen.

5. Wir wollen einen guten
Spruch horen, und ein fein Ge—
dicht auf der Harfen ſpielen.

6. Warum ſollt ich mich furchten
in boſen Tagen, wenn mich die Mif
ſethat meiner Untertreter umgiebt?

7. Die— ſich verlaſſen auf ihr
Gut, und trotzen auf ihren groſſen
Reichthum.8. Kann doch ein Bruder nie—
mand erloſen, noch Gott temand
verſohnen.

9. Denn es koſtet zu viel, ihre
Seele zu erloſen, daß ers muß laſ
ſen anſtehen ewialich.

10. Ob er auch gleich lange lebet,

und die Grube nicht ſiehet.
i1. Denn man wird ſthen, daß

ſolche Weiſen doch ſterben, ſo
wohl als die Thoren und Narren

umkom
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umkommen, und muſſen ihr Gut
andern laſſen.

i2. Das iſt ihr Hertz, daß ihre
Hyauſer wahren immerdar, ihre
Johnungen bleiben fur und fur,
und haben groſſe Ehre auf Erden.

1z. Dennoch konnen ſie nicht blei
ben in ſolcher Wurde; ſondern
muſſen davon wie ein Vieh.

14. Dieß ihr Thun iſt eitel Thor—
heit; noch lobens ihre Nachkom—
men mit ihrem Munde, Sela.

i5. Gie liegen in der Holle wie
Schafe, der Tod naget ue; aber

die Frommen werden gar bald uber
ſie herrſchen; und ihr Trotz muß
vergehen, in der Holle muſſen ſie
blerben.

16. Aber Geott wird meine See
le erlußen aus der Hollen Gewalt;
denn er hat mich angenommen,
Gela.ij. vaß dichs nicht irren, ob einer
eich wird, ob die Herrlichkeit ſei—
es hauſes groß wird.
iß. Denn er wird nichts in ſei—

nem Sterben mitnehmen; und
eme Herrlichkeit wird ihm nicht
jachfahren.

19. Sondern er troſtet ſich dieſes
guten Lebens, und preiſets, wenn
einer nach guten Tagen trachtet.

20. Go fahren ſie ihren Vatern
nach, und ſehen das Licht nimmer
mehr.

21. Kurtz, wenn ein Menſch in
oer Wurde iſt, und hat keinen Ver.
itand, ſo fahret er davon, wie ein
Vieh.

Der 50. Vſalm.
Vom wabren Gottesdienſt.
i. Ein Pſalm Aſſaph.

Grulk birudt bin
vom Aufgange der Sonnen bis zun
Niedergang.

2. Aus Zion bricht an der ſcho
ne Glantz Gottes.

z Unſer Gott kommt und ſchwei
btt nicht. Freſſend Feuer gehet vo

thm her, und um ihn her ein grotß

Wetter.4. Er rufet Himmel und Erden,
datz er ſein Volck richte.

5. Verſammlet mir meine Hei—
ligen, die den Bund mehr achten,
denn Opfer.

G. Und die Himmel werden ſeine
Gerechtigkeit verkundigen; denn
Gott iſt Richter, Sela.

7. Hore, mein Volck, laß mich
eden; Jfrael, laß mich unter dir
eugen: JchGott, bin deinGott.

8. Deines Opfers halben ſtra—
e ich oich nicht; ſind doch deine

Brand-Opfer ſonſt immer vor
iir.9. Jch will nicht von deinem

Hauſe darren nehmen, noch Bocke
us deinen Stallen.
10. Denn alle Thiere im Walde

ind mein, und das Virh auf den
Bergen, da ſie bey tauſend gehen.

u. Jch kenne alles Gevögel auf
en Bergzen, und allerley Thier
uf dem Felde iſt vor inir.

12. Wo mich hungerte, wollt ich
dir nicht davon ſagen: denn der
Erdboden iſt mein, und alles, was
drinnen iſt.

13. Meyneſt du, daß ich Ochſen-
Fleiſch eſſen wolle, oder Bocks—
Blut trincken?

14. Opfere Gott Danck, und
berahle dem Hochſten deine Ge—
ubde,

is. Und rufe mich an in der
Noth, ſo will ich dich erretten, ſo
ſollt du mich preiſen.

16. Aber zum Gottlen ſpricht
Gott: Was verkundigeſt du meine
Rechte, und nimmſt meinen Bund
in deinen Mund?

17. So du doch Zucht haſſeſt, uud
wirfeſt meine Worte hinter dich.

18. Wenn du einen Dieb ſieheſt
ſo laufeſt du mit ihm: und haſt
Gemeinſchaft mit den Ehecbre—
chern.19. Dein Maul lafſeſt du Boſtß

reden,
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reden, und deine Zunge treibet
Falſchheit.

20. Du ſitzeſt und redeſt wider
deinen Bruder, deiner Mutter
Sohn verleumdeſt du.

21. Das thuſt du, und ich ſchwei
ge, da meyneſi du, ich werde ſeyn
gleich wie du; aber ich will dich ſtra
fen, und will dirs unter Augen
ſtellen.

22. Mercket doch das, die ihr
Gottes vergeſſet; daß ich nicht
einmal hinreiſſe, und ſey kein Ret
ter mehr da.

23. Wer Danck opfert, der prei—
ſet mich; und das iſt der Weg, daß
ich ihm zeige das Heil Gottes.

Der 51. Pſalm.
Davids Buß-Spiegel.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen,
2. Da der Prophet Nathan zu ihm

kam, als er war zur Bathſeba ein
gegangen.3. ſ(O TJ, ſey mir gnadig nach
 deiner Gute, und tilge mei

ne Sunde mnach deiner groſſen
Warmhertzigkeit.

4. Waſche mich wohl von mei—
ner Miſſethat, und reinige mich
von meiuer Gunde.

5. Denn ich erkenne meine Miſ—
ſethat, und meme Sunde iſt im
mer vor mir.

6. An dir allein hab ich geſundiget
und ubel vor dir gethan; auf daß
du Recht behalteſt in deinen Wor
ten, und rein bleibeſt, wenn du ge—
richtet wirſt.

7. Sicd., ich bin aus ſundlichem
Saamen gezeuget, und meine
Mutter bat mich in Sunden em—
pfangen.

8. Siehe, du haſt Luſt zur Wahr
heit, die im Verborgenen lieget;
du laſſeſt mich wiſſen die heimliche
Weisheit.9. Entſundige mich mit Yſopen,
daß ich rem werde: waſche mich,
daß ich Schneeweiß werde.

10. Laß mich horen Freude und
Wonne, daß die Gebeine frohluch
werden, die du zerſchlagen haſt.

1i. Verbirge dein Antlitz von mei—

nen Sunden, und tilge alle meine
Miſſethat.iz. Schaffe in mir, Gott, ein
rein Hertz, und gieb mir einen neuen
gewiſſen Geiſt.

13. Verwirf mich nicht von dei—
nem Angeſicht, und nimm deinen
Heiligen Geiſt nicht von mir.

14. Troſte mich wieder mit dei—
ner Hulfe; und der freudige Geift
enthalte mich.

15. Denn ich will die Uebertreter
deine Wege lehren, daß ſich die
Sunder zu dir bekehren.

16. Errette mich von den Blut
Schulden, Gott, der du mein
Gott und Heiland biſt, daß meine
Zunge deine Gerechtigkeit ruhme.

17. Herr, thue meine Lippen auf,

daß mein Mund deinen Ruhm ver
kundige.

18. Denn du haſt nicht Luſt nun
Opfer, ich wollte dir es ſonſt wohl
geben, und Brand-Opfer gefallen
dir micht.19. Die Opfer, die Gott gefal-
len, ſind ein geangſteter Geiſt: en
geangſtetes und zerſchlagen Hertz
wirſt du, Gott, nicht verachten.

2o. Thue wohl an Zion nach dei
ier Gnade; baue die Mauern zu
Jeruſalem.21. Denn werden dir gefallen die

Opfer der Gerechtigkeit, die Brand
Opfer und gantzen Opfer; denn
vird man Farren auf deinem Altar

opfern.

Der 52. Pſalm.
Davids Klage uber Doeg.
1. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſingen.2. Da Doeg, der Edomiter, kam,
und ſagte Saul an, und ſprach:
David iſt in Ahimelechs Haus kom

men. 3. Wai
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3. nas trotzeſt du denn, du Ty-
V raun, daß du kannſt Scha

den thun? ſo doch Gottes Gute
toch taglich wahret.

4. Deme Zunge trachtet nach
Gchaden, und ſchneidet mit Lugen
wie ein ſcharf Scheer-Meſſer.
 Du redeſt lieber Boſes denn
Gutes, und Faiſch denn Recht,
Gela.

6. Du redeſt gern alles, was
zum Verderben dienet, mit falſcher
Zungen.

7. Darum wird dich Gott auch
gantz und gar zerſtoren, und zer—
ſchlagen, und aus der hutten reiſſen,
und aus dem Lande der Lebendigen

ausrotten, Sela.
8. Und die Gerechten werdens

ſehtn, und ſich furchten, und wer
den ſein lachen:g9: Siehe, das iſt der Mann, der
Gott nicht für ſeinen. Troſt hielt;
ſondern verließ ſich auf ſeinen groſ—
en Feichthum, und war mauchtig,

Schaden zu thun.i10. Jch aber werde hleiben wie
ein gruner Oelbaürn im Mauſe
Gottes; verlaſſe mich am Got—
tes Gute immer und ewiglich.
n. Jch dancke dir ewiglich, denn

du kannſts wohl machen; und will
harren auf deinen Namen, denn
deme Heiligen haben Freude dar
an.

S

Der 53. Pſalm.von der Menſchen Verderbniß
und Erlöſung.1. Eine Unterweiſung Davids, im

Chor um einander vorzuſingen.
q2. Mie Tyhoren ſorechen in ihren
k— Hertzen; Es iſt kein Gott

Gie tugen nichts, und ſind ein
Greuel worden in ihrem boſen We

ſen, da iſt keiner der Gutes thut.
z. Gott ſchauet vom Himme

quf der Menſchen. Kiſider, daß e
ſehe, ob jemand klug ſen, der nach

Gott frage.
5
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4. Aber ſie ſind alle abgefallen,

nd alleſammt untuchtig; da iſt
einer der Gutes thue, auch nicht
ner.5. Wellen denn die liebelthater

hnen micht ſagen laſſen? die mein
Volck freſſen, daß ſie ſich nahren;
Gott rufen ſte nicht an.

6 Da furchten ſie ſich aber, da
ichts zu furchten iſt: denn Gott
erſtreuet die Gebeine der Treiber:
u macheſt ſie zu Schanden, denn

Gott verſchmahet ſte.
7. Ach dak die Hulfe aus Zion

ber Jfrael kame, und Gort ſein
efſangen Volck erloſete! ſo wurde
ich Jacob freuen, und Jſrael froh-

ich ſeyn.

Der 54. Pſalm.
Gebeth um ulfe und Ret—

tung.
1.. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſingen auf Saytenſpielen.
2. Da die von Siph kamen, und

prachen zu Saul: David hat ſich
bey uns verborgen.
3. —ilk mir, Gott, durch deinen

Namen, und ſchaffe mir
Recht durch deme Gewalt.

4. Gott, erhore mein Gebet, ver
nimm die Rede metnes Mundes.

5. Denn Stoltze ſetzen ſich wider
mich, und Trotzige ſtehen mir nuch

meiner Seele, und haben Cott
nicht vor Augen, Sela

6 Giehe, Gott ſtehet mir bey,
der Herr erhalt meme Seele.

7 Er wird die Bosheit meinen
Feinden bezahlen; zerſtöre ſie durch

deine Treue.8. So wall ich dir ein Freuden—
Opfer thun, und demem Namen,
Herr, dancken, deß er ſo troſtlich tſt.

9 Denn du erretteſt mich aus
aller meiner Noih, daß mein Auge
an meinen Teinden Luſt ſiehet.

Der 55. JſilmGebeth wider die falſchen

Bruder.

5 1. EintV.
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1. Eine Unterweiſung Davids,

il vorzuſingen auf Saghtenſoielen.
J

üeelJ nem Flehen.
4 3. Mercke auf mich, und erhöre5 mich, wie ich ſo klagiich zage und

14 heule.115* 4. Dag der Feind ſo ſchreyet, und

J

der Gottloſe deanget; denn ſie wol—
J

mie 1 len mir einen Tuet beweiſen, undltinerfun? ſind mir heſtig aram.
te 5 Mein Hectz augſiet ſich in mei—

T nem deibe; unb ves Cobes Furcht ifi
li

auif mich gefallen.
ir 6. Furcht und Zittern iſ mich
J

ankommen; und Grauen hat mich
Jkr uberf.llen.1.3 7 Ach ſprach: Ohutte ich Flugel

wie Tauben! daß ich ſloge, und et-—

olag. wa bliebe.

ter. —D17 Jch aber will zu Gott rufen,
und der Herr wird mir helfen.

18. Des Abends, Morgens und
Mittass will ich klagen und hen—
len, io wird er ueine Stimme ho—
ren.19. Er trlolet meine GSecle von
denen, die an, mich wollen, uho
ſchaffet ihr Ruhe: deun ihrer it
viel wider mich.co. Gott wird boren, und ſte de

muthigen, der allewege bleibet,
Sela. Denn ſie werden unicht an
ders, imd furchten Gott nicht.

2i. Deun ſie legen ihre Hunde
an ſeine Friedſamen, und entheni—
gen ſeinen Bund.

22. Jhr Mund iſt glatter, denn
Vutter, und haben doch Krieg im
GSinn; ihre Worte ſind geltnder,
denn Oele, und ſind dych bloſſe

—S
aue

„2
SJ

 ν

8. Giehe, ſo wolt ich mich ferne
weg machen, und. in der Wuſten
bleiben, Sela.

9. Jch wollte eilen, daß ich ent
runne vor dein Sturmwinde und
Wetter.

10. Mache ihre Zunge uneins,
HERM, und laß ſie untergehen:denn ich ſehe Frevel und Hader in

der Stadt.ii. Solches gehet Tag und Nacht
um und um in ihren Mauern; es
iſt Muhe und Arbeit drinnen.

ie. Schaden thun regieret drin—
nen; Lugen und Trugen laußt nicht
von ihrer Gaſſen.

13. Wenu mich doch mein Feind
ſchandete, wollt ichs letden, und
wenn mich mein Haſſer pochete,
wollt ich mich vor ibm verbergen.

14. Du aber bifi mein Geſelle, mein
Pfleger, und mein Verwandter.

15. Die wir freundlich mit einan
der waren unter uns; wir wandel—
ten im Hauſe Gottes zu Haufen.

16. Der Tod ubereile ſie, und
muſſen lebendig in die Holle fah—
ren: Denn es iſt eitel Bosheit un
ter ihreih Haufen.

Schwerdter.23. Wirf dein Anliegen auf den

Herrn, der wird dich verſorgen;
und wird den  Gerechten nicht
ewiglich in Unruhr läſſen.

24. clber Gott, du wirſt ſie hin
unter noſſen in die tiefe Grube; die
Blutgieriten und Falſchen werden
ihr Leben nicht zur Halfte bringen;

ich abtr hone auf dich.
Der 56: Pſalhm.“Gebeth wider die Verfolger.

1. Ein gulden Kleinod  Oarids/
von der ſtummen Taube, unter den
Fremden, da, ihn die Philiſier grif-
fen zu Gath.
2. cgrott, ſey mir gnadig denn

 mMeunſchen wollen mich ver
ſencktn, taglich ſtreiten ſie, und
angſten mich.3. Meine Feinde verſencken mich

taglich; denn viel ſfirtiten widet
mich ſtoltziglich.

4. Wenn ich mich furchte, ſo hof
fe ich auf dith.

5 Jch ivwill' Gottes Wort rub
men, auf Gott ibill ich! hoffen, und
mich nicht furchten; was ſollte mir

Lleiſch thun? nnb. Lug
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 6. Taglich fechten ſie meine Wor
tean; alle ihre Gedanken ſind, daß

ſie mir Uebels thun.
7. Sie halten zu Hauf und lau—

ren und haben Acht auf meine Fer—
iſen, wie ſie meine Seele erhaſchen.

8. Was ſie VBoſes thun, das iſt
ſchon vergeben: Gott, ſtoſſe ſolche
reute ohne alle Gnade hinunter.

9. Zahle meine Flucht, faſſe mei-
ne Chranen in detnen Sack; ohne
Zweiſel, du zahleſt ſie.

i0. Denn werden ſtch meine
 Femde muſſen zuruck kehren.

Wenn ich rufe, ſo werde ich inne,
daß du mein Gott biſt.

it. Jch will ruhmen Gottes
Vort, ich will rubmen des Herrn
Pott.eua. Auf Gott hoffe ich, und furch

te mnch nicht; was konnen mir die
WMenſchen thun?

iz. Jch habe dir, Gott, gelobet,
àdaß ich dir danken will.
iqgut: Denn du haft meine Seele
nvom Tode errettet, meine Fuſſe

ior Gott im Lichte der Leben
nvom Gleiten, daß ich wandeln mag

digen.
Der 57. Pſalm.Gebeth wider der Feinde Grau—

ſamkeit.„u. Ein gulden Kleinod Davids,

vorittſingen (dab e icht umkalnme) da er vor Saul ſlohe in dir
Hölet.Exeh mir gnadig, Gott, ſey

mir gnadig, denn auf dich
tranet meine Seele; und

dem Schatten deiner Flugel habe
büch Zuflucht, bis daß das. Ungluc
hreruber gehe.
J z. Ich rufe iu Gott, dem Aller—

güchſten, zu Gott, der meineskJammers ein Ende machet.

4. Er ſendet vom Himmel undZhilſt mir vounder Schmach. meines

LVerſenkers, Sela. Gott ſendet
J

ſciue Gute. und. Treue.
S5t Jch lirge mit meiner Geele

unter den Lowen, die Menſchen—
Kinder ſind Flammen, ihre Zahne
ſind Spieſſe und Pfeiler, und ihre
Zungen ſcharfe Schwerbter.

6. Erhebe dich, Gott, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Welt.7. Sie ſtellen meinem Gange Ne—

tze, und drucken meine Seele ute—
der: Sie graben vor mir eine CGru—
be, und fakzen ſelbſt drein, Sela.

8. Mein Hiertz iſt bereit, Gott,
mein Hertz iſt bereit, daß ich ſinge
und lobe.

9. Woche auf, meine Ehre, wa—
che auf, Pſalter und Harfe: frühe
will ich auftwaächen.

10. Herr, ich will dir dancken,
unter den Völkern; ich will dir
lobſingen unter den Leuten.in. Denn deine Gute iſt ſo weit

der Himmel iſt, und deme Wahr—

heit, ſo weit die Wolcken gehen.
tzs. Erhcbe dich, Gott, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Welt.

Der 58. Pſalm.
iRBRlage uber die V.rleumder.
1 1. Ein gulden Klemod Davids,
vorzuſtngen, daß er nuht.umkame.
2. Gveyd thr denn ſtumm, daß ihr
 nicht reden wolii, was recht
iſt, und richten, was gleich iſt, ihr
Menſchen-Kinder?

z. Ja, muthwillig thut ihr Un—
recht un Lande, und gehet ſtracks
durch mit euren Handen zu fre—
veln.

4. Die Gottloſen ſind verkehrt
von Mutterleibe an: die Lugner
irren von Muiterleibe an.“5. Ihr LWuten iſt gleich wie das
Wuten einer Schlange, wie eine
taube Otter, die ihr Ohr zuſtopft,

6. Daß ſie nicht hore dte Stiinme
des Zauberers, des Peſchworers,
der wohl beſchworen kann.

2. Gott, zubrich ihre Zahne in
ihrem Maul: zerſieſſe, Herr, die
Bagken-Zayne der jungen Lowen.

i C 2 8. Git
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8. Sie werden zergehen wie
Waſſer, das dahin fleußt: ſie zielen
mit ihren Jfeilen, aber dieſelben
zerdbrechen.

9 Sie vergehen, wie eine Schne—
cke verſchmachtet: wie eine unzei—
tige Geburt eines Weibes ſehen ſte
die Sonne ntcht.

i0. Ehe eure Dornen reif wer—
den am Dornſtrauch, wird ſie ein
Zorn ſo ſriſch wegreiſſen.

i1. Der Gerechte wird ſich freuen,
wenn er ſolche Rache ſichet, und
wird ſeine Fuſſe baden in des Gott—
loſen Blut.

12 Duß die Leute werden ſagen:
Der Gereehte wird ſcin ja genteſ—
ſen; es iſt ja noch Gott Richter
auf Erden.

Der 59. Pſalm.
Gebeth wider die Verfolger.
1. Ein gulden Kleinod Davids,

(daß er nicht umkame) da GSaul
hinſandte, und ließ ſein Haus be—
wahren, daß er ihn todtete.
2. Ferrette mich, mein Gott.,

O von meinen Feinden, und
ſchutze mich vor denen, ſo ſich wider
mich ſetzen.

3. Errette mich von den lebel—
thatern, und hilf mir von den Blut
gterigen.

4. Denn, ſiehe, Herr, ſte lauren
auf meme Seele, die Starcken
ſammlen ſich wider mich, ohne
meine Schuld und Miſſethat.

5. Gie laufſen ohne meine
Schuld, und beteiten ſich; erwache
und begegne mir, und ſiehe drem.

6. Du, Herr, Gott Zebaoth,
Gott Jſrael, wache auf, und ſuche
hein alle Heiden; ſey der keinem
gnadig, die ſo verwegene Uebeltha—
ter ſind, Sela.

7 Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie die Hunde, und in
der Stadt umher laufen.

8. Siehe, ſte plaudern mit ein—
ander, Schwerdter ſiud in ihren
kLippen; wer ſollts horen?

9. Aber du, Herr, wirſt ihrtt
achen, und aller Heiden ſpotten.

10. Vor ihrer Macht halte ih
nich zu dir; denn Gott iſt mem

Schutz.
i. Gott erzeiget mir reichlich

eine Gute; Gott laßt mich meint
uſt ſehen an meinen Feinden.
12. Erwurge ſie nicht, daß ei

nein Volck nicht vergeſſe; zerſtrtue

e aber mit deiner Macht, Hert,
nſer Schild, und ſtoſfe ſie hinunter.
13. Jhre Lehre iſt eitel Sunde,

ind verharren in ihrer Hoffart,
ind predigen eitel Fluchen und
Widerſprechen. 114. Vertilge ſie ohn alle Gnabe,

vertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
nne werden, daß Gott Herrſchtr
ey in Jacob, in aller Welt, GSela.

15. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie Hunde, und in der
Stadt umher laufen.

16. Laß ſie hin und her laufen
um Speiſe, und murren, wenn ſie
uicht ſatt werden.17. Jch aber will von deiner
Macht ſingen, und des Morgens
ruhmen deine Gute; denn du bik
mein Schutz und Zuflucht in mer
ner Noth.iz. Jch will dir, mein Hort, lob—

fingen: denn du, Gott,«biſt mein
Schutz und mein gnadiger Gott:

Der 60. Pſalm.
Gebeth fur die Wohlfahrt der

Volcks Jſraek.
1. Ein gulden Kleinod Davidi,

vorzuſingen, von einem guldener
Roſen Span zu lehren,

2. Da er geſtritten hatte mit dei
Syrern zu Meſopotamia, und mi
den Syhrern vom Boba; da Joal
umkehrete, und ſchlug der Edom
ter im Galtzthakawolf tauſtud.
3. (Fzott der dur uns verſtoſſt

 und zerſtreuet haſt, und jor
nig wareſt, troſte uns wieder.

4. Der du die Erde beweget un

ier
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gerrriſſen haſt, heile ihre Bruche,

Chal Suchoth.

die ſo jerſchellet iſt.
5. Denn du haſt deinem Volcke

ein hartes erzeiget; du haſt uns
eiuen Trunck Weins gegeben, daß
wir taumelten.b. Du haſt aber doch ein Zeichen
gegeben, denen, die dich furchten,
welches ſie aufwurfen, und ſie ſi—
cher machte. Sela.
1 Auf daß deine Lieben erlediget
werden, ſo hilf nun mit demer
Rechten, und erhore uns.

3. Gott redet in ſeinem Heilig—

thum; des bin ich froh, und will
theilen Sichem, und abmeſſen das

9. Gilead iſt iein, mein iſt Ma-
naſſe, Ephraim jſt die Macht mei—
nes Haupri: Juda iſt mein Furſt.

10. Moab iſt mein Waſchtopfen,
meinen Schuh ſtrecke ich uber Edom;
Jhiliſtea jauchzet zu mir.

it. Wer will mtch fuhren in eine
feſte Stadt? Wer geleitet mich bis

in Edom?
e. Wirſt du es nicht thun, Gott

der du uns verſtoßeſt, und zeuchſt
nicht aus, Gott, auf unſer Heer?

iz. Schaffe uns Beyſtand in de
Noth; denn Menſchen-Hulfe ij
kein nutze.

i4. Mit Gott wollen wir Tha
ten thun; Er wird unſere Feind
untertreten.

Der 61. Pſalm..
Gebeth fur die Obrigkeit, da
Geoott ihr ſtarcker Thurn

ſey.1. Ein Pſalm Davids, voriuſit
gen auf einem Gantenſpiel.

2. (gre, Gott, mein Geſchre
und merckeauf mein Gebet

z. Hienieden auf Erden rufent
iu dir, wenn mein Herz in Augſtt
du wollteſt mich fuhren auf ein
hohen Felſen.

4. Denn du biſt meine Zuve
Aicht, etn ſtarcker Thurn vor m
nen Feinden.

5. Jch will wohnen in deineir
atten ewiglich, und trauen unter
uen Fitttgen. Sela.
6. Denn du, Gott, horeſt meine
lubde, du belohneſt die wohl,
deinen Namen furchten.

7 Du giebeſt einem Köntge lan—
Leben, daß ſeine Jahre wahren

mer fur und fur.
8. Daß er immer ſitzen bleibet
r Gott: erzeige ihm Gute uud
eue, die ihn behuten.
9. So will ich deinem Narnen
bſingen ewiglich, daß ich inetne
elubde bezahle tagltch.

Der 6o. Pſalm.
eſtandiger Troſt wider die

Zeinde.
1. Ein Pſalm Davids fur Jedu—
un vorzuſingen.

rxeine Seele iſt ſtille, zu Gott,

der mit hufft.
J J er iſt mein Hort, meine

ulfe, mein Schutz, daß nuch kein
all ſturzen wird, wie groß er iſt.
4. Wie lange ſtellet thr alle ei

em nach, daß ihr tihn erwurget,
ls eine hangende Wand, und zer—
iſſene Mauer.5. Gie dencken nur, wie ſie ihn
ampfen, fleißigen ſich der Lugen;
eben gite Worte, aber im Hertzen
itchen ſie. Sela.
6. Aber meine Seele harret nur

uf Gott: denn er iſt meine Hoff—
iung.7. Er iſt mein Hort, meine Hul—
e und mein Schutz, daß ich nicht

fallen werde—3. Bey Gott iſt mein Heil, mei—
ie Ehre, der Fels meiner Starcke,
neine Zuverſicht iſt auf Gott.

9. Hoffet auf ihn allezett, lieben
Leute, ſchuttet euer Hertz fur ihm
aus: Gott iſt unſere Zuverſicht,
Gela.10. Aber Menſchen ſind doch ja
nichts, groſſe Leute fehlen auch; ſie
wagen weniger denn nichts, ſo vtel

ihrer iſtC3 un. Her
ke
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11. Verlaſſet euch nicht auf Un—
recht und Frevel, haltet.euch nicht
zu ſolchem, das nichts iſt, fället
euch Reichthum zu, jo hanget das
Hertz nicht daran.

12. Gott hat ein Wort geredt,
das hab ich etliche mal gcehoret,
daß sott allein machlig ift.

13. Und du, Herr, biſt gnadis,
und bezahleſt einem jeglichen, wie
ers verdienet.

Der 63. Pſlalm.
Hertzliches Verlangen nach dem

wayren Geitesdienſt.
1. Ein Pſalm Davids, da er war

in der Wuſten Juda.

Grunnitunnttmeine Seele nach dir, mein Freiſch
verlanget nach dir, in einem tro—
ckenen und durren Lande, da kein
Waſſer iſt.

3 Daſelhſt ſehe ich nach dir in
deinem Hetligthum, wollte gerne
ſichauen deine Macht und Ehre.

4. Denn deine Gute iſt beſſer, denn
Leben; meine Lippen prerſen dich.

5. Daſelbſt wollte ich dich gerne
Joben mein Lebenlang, und metne
Hande in deinem Namen aufhe—
ben.

6. Das ware meines Hertens
Freude und Wonne, wenn ich dich
mit fröhlichem Munde loben ſollte.

7. Wenn ich mich zu Bette lege,
ſo dencke ich an dich: wenn ich er—
wach., ſo rede ich von dir.

3. Denn du biſt mein Helfer,
und' unter dem Schatten deiner
Flugel ruhme ich.y. Meine Geele hanget dir an,

deine rochte Kand erhalt mich-
io Sie aber ſtehen nach meiner
Setle, mich zu uberfallen, ſte wer—
den unter die Eide hinunter fahren.

ii. Sie werden ins Schwerdt
falten, und den Fuchſen zu Cheil
werden.

Gott; wer bey ihm ſchworet, wird
geruhmet werden, denn die kugin—
Mauler ſollen verſtopfet werden.

Der 6a. Pſalm.Gebeth um Beſchutzung des ſe

bens und gquten Namens.
1. Ein Pſalin Davids vorzuſin-

gen. J2. Gore, Gott, meine Stimme in
 meiner Klage; behute memn

Leben vor dem grauſamen Femde.
3z. Verbirge mich vor der Ver:

ſammlung der Woſen, vor dem
Haufen der Ucbelthater.

4. Welche. ahre Zunge ſchaurfen

wie ein Schwerdt, die untt ihren
giftigen  Worten zielen, wie mit
Jſeilen, 45. Daß ſie heimli 5 ſchieſſen den
Frommen; plotzlich ſchieſſen ſie auf

ihn ohn alle Scheu. 21
6 Sie ſind kuhne mit ihren bo

ſen Anſchlagen, und ſagen, wit ſit
Stricke legen. wollen, und ſprechen:

Wer kann ſie ſehen?.7. Git erdichten Schalckheit, und

haltens heimlich, ſind verſchlagen,
und haben geſchwinde Rancke.

s. Aber Gott wird ſie plötzlich
ſchieſſen, daß ihnen wehe thun
wird.

9. Jhre eigene Zunge wird ſie
fallen, daß ihrer ſpotten wird, wer
ſie ſiehet.10. Und alle Menſchen, die es

ſehen, werden ſagen: Das hat Gott
gethan, und mercken, daß es ſein
Werck ſey.1t. Die Gerlrechten werden. ſich

des Herrn freuen, und auf. thn
trauen; und alle fromme Hertzen
werden. ſich deß ruhmen.

Der 66. Pſalm.Danckſagung:fur Gottes Wohl
thaten, den dreyen Zaupt

Standen erzeiget.J. Ein Pfalin Davidd, zum Lied

12. Aber der Konig freuet ſich in vortuſingen.
2. Gott,
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Ghullin hn ihbli denhlet man Gelubde.

z. Du erhureſt Gebeth; darum
komint alles Fleiſch zu dir.
a. Uunſere Miſſethat drucket uns
hart, du wollteſt unſere Gunde ver—

geben.5. Wohl dem. den du erwahleſt,

und zu dir laſſeſt, daß er wohne in
deinen Hofen, der hat reichen Troſt
von deinem Hauſe, deinem hetligen
Tempel.
6. Exhort iins nach der wunder

lichen Gerechtigkeit, Gott, unſer

Heil, der du biſt Zuverſicht aller
auf Erden, und ferne am Meer.

7. Der die Berge feſt ſetzet in
jeiner, Kraft, und geruſtet iſt mit
e—

ununz. Der du ſtileſt das Prauſen des

Merres, das Brauſen ſeiner Wel—
len, udi das Toben der Vdlcter:

9. Daß ſich eutſetzen,ſelben Enden wohnen, vor deinen

Zetchene du.niacheſi froſich, was da
webet, beyde des. MNorgens und des

Atends.o. Du lucheſt das Land heim,
gnd woſſerſt es, und macheſt es

ehr,reich. Gottes Brunnlein hat
Waſſers die Fulle; du laſſeſt thr

Getbeide wohl geraihen, denn alſo
baueſt du das Land.
ir Du tranckeſt ſeine Furchen;
umd feuchteſt ſein Gepflugtes, int
Regen macheſt du es weich, und ſeg-

neſt ſein Gewachſe.
iz. Du eroneſt das Jahr mit

demem Gut, und deine Fußtapfen

ztriefen von Fett.tl1z. Die Wohnungen in ber Wu—

ſten ſind auch fett, daß ſie triefen;
und die Hugel ſund umher luſtiu.

14. Die Anger ſind voll Schafe,
und die Atten ſtehen dick mit Korn,

daß man zauchzet und ſinget.
Der 66. Pſalm.Lob und Preis der ſonderba—

ren Wercke Gottes.

1. Ein Pſalm-Lied vorzuſingen.
Quauchzel Gott, alle Landt.
 2. kobſinget zu Ehren ſeinem
Namen, ruhmet ihn herrlich.

3 Sprechet zu Gott: Wie wun—
derlich ſind deine Wercke! Es
wird deinen Femden fehlen vor dei—
ner groſſen Macht.

4. Alles Land bethe dich an, und
lobſinge dir, lobſinge demem Na—
men, Gela.

5. Kommet her, und ſehet an die
Wercke Goltes, der ſo wunderlich
iſt mit ſeinem Thun unter den Men
ſchen-Kinderu.

6. Er verwandelt das Meer ins
Trockene, daß man zu Fuß uber das
Waſſer gehet; des freuen wir uns
in ihm.

7. Er herrſchet mit ſeiner Ge—
walt ewiglich, ſeine Augen ſeheuen
auf die Volcker; die Abtrunnigen
werden ſich nicht erhohen konnen,

die an den Sela.
g. Lobet, ihr Volcker, unſern

Gottz laſſet ſeinen Ruhm weit
erſchallen.

9. Der unſere Seele im Leben
behult, und laſſer unſere Fuſſe nicht
gleiten.

10. Denn Gott, du haſt uns vor—
ſucht und gelautert, wie das GSil-
ber gelautert wird.

i1. Du haſt uns luſſen in den
Thurn werfen; du haſt auf unſere
renden eine Laſt gelegct.

12. Du haß Menſchen laſſen uber

unſer Haupr fahren. Wir ſind in
Feuer und Waſſer konmen; abderdu
haſt uns ausgeſuhret und erquicket.

13. Darum will ich mit Brand—
Opfer gthen in dein Haus, und dir
meine Gelubde bezahlen.

14. Wie ich meme Lippen habe
aufgethan, und mein Mund gereot
hat in meiner Noth.

15. Jch will dir feiſie Brand—
Opfer thun von gebrannten Wid—
dern, ich will opfern Rinder mit
Vocken, GSela.

C 4 15. Kom—
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16. Kommet her, horet zu, alle,

bie thr Gott furchtet, ich will er—
zahlen, was er an meiner Seele ge—
than hat.

15. Zu ihm rief ich mit meinem
Munde, und preiſete ihn mit mei—

ner Zunge.
1. Wo ich linrechts vorhatte in

meinem Hertzen, ſo wurde der Herr
uteht horen.

19. Darum erhöret mich Gott,
und mercket auf mein Flehen.

20. Gelobet ſey Gotr, der mein
Gebeth nicht verwuft, noch ſeine
Gute von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
Gebeth und Danckſagung fur

Gottes gnadenreichen
Segen.

1. Ein Pſealmlied, vorztiſingen
auf Santenſptelen.
2. ſZzoti ſey uns gnadig und ſeane

uns: er laſſe uns ſein Antlttz
leuchten, Sela.

z. Daß wir auf Erden erkennen
ſeinen Weg, unter allen Helden
ſein Heil.

4. Es dancken dir, Gott, die Völ—
cker; es dancken dir alle Volcker.

5. Die Völcker freuen ſich und
jauchzen, daß du die Leute recht
richteſt, und regiereſt die Leute auf
Erden, Gela.

6. Es dancken dir, EGott, die Vol
cker; es dancken dir alle Volcker.

7 Das Land giebt ſein Gewachs,
es ſegne uns Gott, unſer Gott.

8. Es ſegne uns Gott; und alle
Welt furchte ihn.Der 68. Pſalm.

Weiſſagung von Chriſti Erho
hung und dero herrlichen

Kraft.
1. Ein Pſalm-kied Davids, vor

zuſingen
2. Jes ſtehe Gott auf, daß ſeine

 Feinde zerſtreuet werden, und
die thn haſſen, vor ihm fliehen.

z. Vertreibe ſie, wie der Rauch

vertrieben wird: wie das Wachs
erſchmeltzet vom Feuer, ſo muſen
mkommen die Gottloſen vor Gott.
4. Die Gerechten aber muſſen

ch freuen und frohlich ſehn vor
Gott, und von Hertzen ſich freuen.

5. Gmget Gott, lobſtnaet ſei—
em Namen, machet. Bahn dem,
er da ſanft herfahret: er hetſſet

Herr, und freuet euch vor ihm.
6. Der ein Vater iſt der Wayſen,

ind ein Richter der Witwen; erif
Gott in ſeiner heiligen Wohnung.

7. Ein Gott, der den Einſamen
das Haus voll Kinder giebt, der die
gefangenen ausfuhret zu rechter
Zeit, und laſſet die Abtrunnigen
leiben in der Durre.

8. Gott, da du wvor driürih
Volck herzogeſt, da du einher gien
geſt in der Wuſten, Sela.

9. Da bebete die Erde, und dit
Himmel troffen vor dieſen Gelt
n Ginai vor dem Gott, der Jſrnels

Gott iſt.10. Nun aber giebſt diul, Gott,
einen gnadigen Regen, und dein
Erbe, das durre iſt, erquickeſt du.n

iin. Daß deine Thiere drinuen
vohnen konnen, Gott, du ladbeſt
die Elenden mit deinen Gutern.“

12. Der Herr giebt das Wirt
mit großen Schaaren Evangeli:
ſten.

rz. Die Konige der Heerſchaaren
ſind unter einauder Freunde; und die

Haus:Ehre theilet den Raub ails.
id. Wenn ihr zu Felde lieget/ ſo

gluntzett, als der Tauben Flugel,
die wie Silber und Gold ſchimureri.

i5. Wenn der Allmachtige hin
und wieder unter ihnenKonige ſetzet,
ſo wird es helle, wo es dunckel iſt.

iö6. Der Berg Geottes iſt ein
fruchtbarer Berg, ein gtoß uud
fruchtbar Gebirge.

17. Was hupfet ihr groſſen Et
birge? Gott hat Luſt auf dieſem
Berge zu wohnen: und der Herr
hleibet auch immer daſelbſt.

iß. Der
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i8. Der Wagen Gottes iſt viel
tauſend mal tauſend; der' Herr
iſt unter ihnen im heiligen Sinai.
g9. Du biſt in die Hohe gefahren,
und hafi das Gefangniß gefangen,
du haſt Gaben empfangen fur die
Menſchen, auch die Abtrunnigen,
daß Gott der Herr dennoch daſelbſt
bletben wird.

2o. Gelobet ſeh der: Herr tag
ilich; Gott leget uns eine Laſt auf,
aber er hikft uns auch, Sela.
N21u. Wir haben einen Gott, der
da hilit, und den Herrn Herrn,
der vom Tode errettet,

22. Aber Gott wird den Kopf
ſeiner Feinde zerſchmeiſſen, ſammt
ihrem Haarſchadel, die da fortfah
ren in thter Sunde.
z. Doch ſpricht der Herr: Jch
will unter den Fetten etliche holen;
aus der Tiefe des Meeres will ich et
liche holen.

24 Darum wird dein Fuß in der
Feinde Blut gefarbet werden; und
deine Hunde werdens lecken.

25. Man ſiehet, Gott, wie du
einher zeuchſt, wie du, mein Gott,
aud Konig einher zeuchſt im Hei
ligthum.

26. Die Sanger gehen vorher,
darnach die Spiel:Leute unter den
Nagden, die da paucken.

27. Lobet Gott den Herrn in den
Verſammlungen, fur den Brunn
Jſrael.

N28. Dadherrſchet unter ihnen der
kleine Benjamin, die Furſten Juda
mit ihren Haufen, die Furſten Se
düton, die Furſten Naphthalt.

Dein Gott hat dein Reich

Gott, uns ſtarcken, denn es iſt dein
auaerichtet, daſſelbe wollteſt du,

Verck.
30. Um deines Tempels willen

zu Jeruſalem werden dir die Koni
ge Geſchencke zufuhren.

zi. Schilt das Thier im Rohr,
die Rotte dar Ochſen unter ihren
Kalbern, die da zertreten, um Gel

des willen. Er jerſtreuet die Vol—
cker, die da gerne kriegen.

32. Die Furſten aus Eghpten
werden kommen; Mohrenland
wird ſeine Hande ausſtrecken zu
Gott.

z3. Jhr Konigreiche auf Erden,
ſinget Gott, lobſinget dem Herrn,
Gela.

34. Dem, der da fahret im Him—
mel allenthalben von Anbeginn;
ſtehe, er wird ſeinem Donner Kraft
geben.

35. Gebet Gott die Macht; ſei—
ie Herrlichkeit iſt in Iſrael, und
ſeine Macht in den Wolcken.

36 Gott iſt wunderſam in ſei—
nem Heiligthum; er iſt Gott Jſrael,
er wird dem Volcke Macht und
Kraft geben. Gelobet ſey Gott.

Der 69. Pſalm.
Des MeßiaSebeth in ſeinem

Leiden.
1. Ein Pſalm Davids, von den

Roſen vorzuſingen.
2. Gzott, hilf mir! denn das Waſ

 ſer gehet mir bis an dieSeele.
3. Jch verſincke im tiefen

Schlamm, da kein Grund iſt; ich
bin im tiefen Waſſer, und die
Fluth will mich erſaufen.

4. Jch habe mich mude geſchryen,
mein Hals iſt heiſch; das Geſicht
vergehet mir, daß ich ſo lange muß
harren auf meinen Gott

5. Die mich ohn Urſach haſſen,
derer iſt mehr, denn ich Haare auf
dem Haupte habe. Die mir unbillig
feind ſind, und mich verderben,
ſind machtig. Jch muß bezahlen,
das ich nicht geraubet habe

6. Gott, du weiſt meine Thor—
heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden wer—
den an mit, die detn harren, Herr,
Herr Zebaoth. Laß nicht ſchamroth
werden an mur, die dich ſuchen,
Gott Aſrael.

s. Denn um deinet willen trage

C5 ich
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ichr Echmaech; anein Angeſicht iſt

voller Schande.
9.  Jeh bin fremde worden mei——

nen Drudern, tnd unbelanut mei—
ner Mutter Kindern.1o. Denn ich eifere mich fchier

zu Tede um dem Hauis; und die
Schmarh derer die dich ſchmahen,
fallen auf mich.ti. Und ich weine und faſte bit—

terlich; und man ſpottet mein dazu.
12. Jch habe einen Sact angezo—

gen; aber ſie treiben das Geſpotte
daraus.13. Die im Ther ſitzen, wogeſchen

von mir, und in den Zechen ſiuget

man veu mir.14. Jch aber bethe, Herr, ziz dir,
„zujr anarnehmen Zeit: Gott, durch
deine groſfe Gute, erhore mich mit
deiner treuen Hulfe.15. Errette mich aus hdem Koth,

daß ich nicht verſiuke, daß ich er—
rettet.werde von memen Haſſern,
und aus dem tiefen Waſſer.

16. Daß. mich die Waſſerfluth
nicht erſauſe, und die Tiefe nicht
verſchlinge, und das Loch, der Gru-—

„ben nicht uber mir juſammen gehe.

J,. Erhere mich, Herr, denn
deine Gue iſt tröſtlich; wende dich
au mir, nach deiner groffen Barun

hertigkeit.18. Und verbirge dein Angeſicht

nicht vor de nem Kuecht; denn mir
iſt Angſt, erhöre mich eilend.19. Mache dich zu meiner Seele,

und erloſe ſie; erloſe mich um mei—
ner Feinde willen.20. Du to.aiſſeſt meine Schmach,

Gehande. und Scham; meine Wi
derfacher ſind alle vor dir.2i. Die Schmach. bricht mir
anein Hertz, und krancket mich;z ich
warte, obs iemand jammerte, aber
da iſt memand, und auf roſter,
aber ich finde keine.

22. Und ſie geben mir Galle zu
eſſen, und Eßtg zu trincken in mei—
nem groſſen Durſt.

1

II

25. Jhrnaſch muſſe vor ihnen
zum Strick werden, zur Birgel—
tung unhugu erner Falle.2a, Jhre Augen muſſen ſinſter

werden, daß ſie nicht ſehen; und zh
re Lenden laß immer wancken.

25. Geuß deine Ungnade auf.ſie,
und dein grtinmiger Zorn ergroeife
ſie.26. Jhre Wohnung muſſe waſe

werden; und ſey niemand, der in
ihren Hutten wohne.27.: Denn ſie verfolaen, den du

geſchlagen haſt, und ruhmen, daß
du die Heinen ubel ſehlageſt.28. uß ſie in eine Sunde uber
die andere fallen, daß ſie nicht kom
men:zu ppeiner Gerechtigkeit.

29. Tilge ſie aus dem Buthe der
Lebendigen, daß ſie anit den Gertch
ten, nicht angeſchrreben werden:

zo! Jch aber bin elend, und mir
iſt wehe; Gott, deine Hulſe ſchuüte

 ti. Jch pill den Namen Goftts
loben uit einem Liede, und will ihn

hoch. ehren mit Danck.. da
3z2.. Das  wird dem Herru baß

gefalletn, denn ein Farr, der Horner

und Klauen hat.zz DiaElenden ſehens und
freuen ſich,. und die Gott ſuchen,
denen wird dus Hertz leben.

zen Menn der Herr horet die Ar
men/. und vetachtet ſeine Gefange
nen nicht.35.  Es lobe thn Himmet Erde

und Meer, und alles, dag ſtch drun-

nen react.36. Denn Golt wird Zion bel

fenz und die Stadte Juda baſſpn,
daß. man daſelbſt wohne, und ſie

heſitze. i37. Und der Sasme ſeiner Kurch
ta:wird ſte ererben, und die ſemen
Namen ſieben, werden drinnen
bleibenJ Her jo. Pſalim.
Davids Butte um gulfe wider

mn die Seinde. 1. Ein
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a. Ein Pſalm Davids vorzuſin
gen zuin Gedachtuiß.2. (a. ilz, Gott, mich zu erretten,

Yerr, mir zu nelfen.z. Es muſſen ſich. ſchamen und

zu Schanden werden, die näch mei
uer Geele ſtehen. Sie tnuſſen zürucke

kehren, und gehuhnet werden, die
mir Uebels wunſchen. Daß ſie muſſen. wiederum' zu

Schanden iverden, die da uber
mich ſchreyen: Da! da!

5. Freuen und ſrohlich muſſen
ſehn an dir, die nach dit fragen:
und die dein Heil lieben; immer
ſagen: HOochgelobet ſey Gott!

s. Jch aber bin elend und arm,
Gott, eile zu mir; Denn du biſt
mrin Helfer und Erretter. Mein
Gott, verituch nicht.

uue J ſpet.Der 71. Pſalm..
Gebeth um Betiung.

1. Gerr, ich traue auf. dieh, laß
unch nimmermehr zu, Schan

den werden.
2,Errerte mich durch deine Ge

rechtigkeit, und hilfanir aus; neige
deine Ohren zu mir, ind hitf mit.

3z. Sey mir ein ſtarcker Hort, da
hin ich immer fliehen möge, der
du zugeſaget haſt mir zu helfen:
denn du biſt mein Fels und meine
Burg.4. Mein Gott, hilf mir aus der
Hand des Gottloſen; aus der Hand
des lingercchten und Tyrannen.

5 Denn du biſt meine Ziter—
ſicht, Herr, Heyr, meine Hoffa
nung von meiner Jugend an.6. Auf dich habe ich mich verlaſ—

ſen von Mutterleibe jan, du ha
mich aus meiner Mutter Leibe gezo
gen; mein Ruhm iſl immer von dir.

7 Jch bin vor vielen wie einWunder; abet du biſt meine ſtarcke

Juwerſicht..8. Laß meinen Mund deines
Ruhms .unh. deines Preiſes volt
ſcyn taglich. .1

9. Verwirf mich nicht in mei—
nem Aitteer; verlaß mich nicht, wenn
ich ſchwach werde.

10. Deun mine Femde reden
wider mich, und die auf meine
Seele halten, berarben ſich mit
einander.

li. und ſprechen: Gott hat ihn
verlaſſen; jaget nach, und ergrei—
ſet ihn, denn da iſt kein Erretter.

12. Golt, ſey nicht ferne von mir;
mein Gott, eile mir zuhelfen.13. Schumen muſſen ſich und
umkommen, die meiner Seele zu—
wider ſind: mit Schande und Hohn
muſſen ſie aberſchutret werden, die
mein Unglück ſuchen14. Jreh aber will immer harren,

und will iinnmer deines Ruhms
mehr machen.

15. Mein Muid ſoll verkundigen
deine Gerechtigkeit, taglich dei
Heil, die ich nicht alle zahlen kann.

16. Jch gehe einher in der Kraft
des Herrn, Herrn; ich preiſe deime
Gerechtigkeit allein

i7. Gott, du haſt mich von Ju—
gend auf gelehret; darum verkun—

dige ich delne Wunder.
18. Auch verlaß mich nicht

Gott; im Alter, wenn ich graiu
werde; beas ich deinen Arm ver—
kundige Kiundes-Kindern, und dei—

ne, raft allen, die noch kommen
ſollen.

ih: Gott, deine Gerechtigkeit iſt
hoech, der du greſfe Dinge thuſt;

Gott, wer iſt dir aleich?
25. Denn du laſſeſt m.ich erfah—

ren viele und gtoſſe Angſt; und ma—
cheſt mich wieder lebendig, und ho—

ſt eſt inich wieder aus der Ttefe der
Erden herau.f.

2i. Du macheſi mich ſehr grou,
ind tröſteſt mich wreder.

22. So dancke ich auch dir mit
Pſalterſpiel ſur deine Treue, mein
Gdtt; ich lobſinge dir auf der
darfe, du Heiliger in Jſraet

23. Meme Lippen und meine
Seele,

7?
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Seele, die du erlöſet haſt, ſind froh—
lich und lobſingen dir.

24. Auch diehtet rietne Zunge
taglich von detuer Gerechtigktit;
deun ſchamen muſſen fich und zu

Schanden werden, die mein Un—

Pſ. 71. 72. 33.

13. Er wird gnadig ſeyn den Ge
ringen und Armen; und den Ges
en der Armen wird er helfen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Frevel erloſen, und ihr

gluck ſuchen.
Der 72. Pſalm.

weiſſagung von Chriſto und
ſeinem Reich.

1. Des Galomo.

Georhnt? un
keit des Königs Sohne.

2. Daß er dein Volck bringe zur
Gerechtigkeit, und deine Elenden
errette.

z. Laß die Berge den Frieden
bringen unter das Volck, und die
Hugecl die Gerechtigkeit.

4. Er wird das elende Volck beyi
Recht erhalten, und den Armen
helfen; und die Laſterer zer—
jchmeiſſen.5. Man wird dich furchten, ſo lan

ge die Sonne und der Mond wah—
ret, von Kind zu Kindes-Kindern.

6. Er wird herab fahren, wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropf
fen, die das Land feuchten.

7 Zu ſeinen Zeiten wird bluhen
der Gerechte, und groſſer Friede,
bis daß der Mond nimmer ſey

em
dem

Blut wird theuer geachtet werden
vor ihm.

15. Er wird leben, und man wird
hm vom Gold aus Reich Arabien
geben; und man wird immerdar
vor ihm bethen, taglich wird man
hn loben.16. Auf Erden oben auf den Ber

gen wird das Getreide dicke ſtehen;
eine Frucht wird beben, wie Liba—
ion, und wird grunen in den GStad
en, wie Gras auf Erden.

i7 Sein Name wird ewiglich
bleiben, ſo lange die Sonne wah

ret, wird ſein Name auf die Nach—
ommen reichen; und werden durch

denſelben geſegnet ſetn, alle Heu—
den werden ihn preiſen.

ig. Gelobet ſey Gott, der Herr,
der Gott Jſtael, der allein Wun—
der thut.19. Und gelobet ſey ſein herrli-
cher Naine ewiglich; und alle ban
de muſſen ſeiner Ehre voll werden.
Amen, Aimen.

20. Ein Ende haben die Gebe:
the Davids, des Sohns Jſai.

Der 73. Pſalm.
Troſt und Warnung wider

Aergermniß, des Gottloſen
Gluck betreffend.

1. Ein Pſalm Aſſaph.
Cſrael hat deunoch Gott zum
J Teolt, wer nur reines Her—
tzens iſt.

2. Jch aber hatte ſchier geſtrau-
chelt mit meinen Fußen, mein Tritt
hatte beynahe geglitten.z. Denn es verdroß mich auf die
Ruhmrathigen, da ich ſahe, daß es
den Gottloſen ſo wohl gieng.

4. Denn ſie ſind in keiner Gefaht
des Todes, ſondern ſtehen feſt, wie

ein Palaſt. 5z. Gie

gen

4
die in der Wuſten, und fe ne Fein—
de werden Staub lecken.

10. Die Konige am Meer, und
in den Anſuln werden Geſchencke
bringen! die Konige aus Reich Ara
bien und Seba werden Gaben zu—
fuhren.

11. Alle Konige werden ihn an
bethen; alle Heiden werden ihm
dienen.

12. Denn er wird den Armen er— treetten, der da ſchreyet, und den
7 Elenden, der keinen Helfer hat.

el, g. Ee wird herrſchen von ein
Meer, bis ans andere, und vonp Waſſer an bis zur Welt Endr.

J

J 9. Vor ihm werden ſich neine u J J„— n J i
5
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5. Gie ſind nicht in Ungluck wie
audre beute, und werden nicht
wit andre Menſchen geplaget.

6. Darum muß ihr Trotzen koſt
lich Ding ſeyn, und ihr Frevel
muß wohl gethan heiſſen.

7. Jhre Perſon bruſtet ſich wie
tin fetter Wanſt; ſie thun, was ſie
nur gedencken.

8. Gie vernichten alles, und re—
den ubel davon, und reden, und
laltern hoch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
Himmel herab geredt ſeyn: was
ſie ſagen, das muß gelten auf Erden.
o. Darum fallet ihnen ihr Po
bel zu, und laufen ihnen zu mit
Haufen, wie Waſſer.

in. und ſprechen: Was ſollte
Gott nach jenen fragen? Was
ſollte der Hochſte ihrer achten?12. Siehe, das ſind die Gottlo—
ſen;. die ſind gluckſelig in der Welt,

und werden reich.tz. iSolls denn umſonſt ſeyn, daß

mein Hertz unſtraflich lebet, und ich
meint hande in linſchuld waſche?

14. And:hin geplaget taglich!. und
mtine Strafeiſt alle Morgen. da
1z. Jch .hatte auch ſchier ſo geſa

get, wir ſte; aber ſtehe, damit hat.
te ich verdammet alle deine Kinder,
die je geweſen ſind.

i6. Jeh gedachte ihmnach, daß
ichs begreifen möchte, aber es war
mir zu ſchwer.

17. Bis daß ich gieng in das Hei
ligthum Gottes, und merckte au
ihr: Endernn18. Aber du ſetztſt ſie aufsSchlupf

rige, und ſturtzeſt ſie zu Boden.

tg. Wie werden ſie ſo plötzlich
zu nichte! Sie gehen unter, und
nehinen ein Ende mit Schrecken.
20. *ie ein Traum, wenn eint
erwachet, ſo macheſt du, Herr, ihr
VBild in der Stadt verſchmahet.

21. Abet es thut mir webe in
Hertzen, und ſticht mich in meinei
Nieren,

14

22. Daß ich muß ein Narr ſeyn,
nd niehts wiſſen, und muß wie ein

Thier ſe n vor dir.
23. Dennoch bleibe ich ſtets an

ir; denn du halteß mich bey mei—
er rechten Hand.
24. Du leiteſt mich nach deinem

Rath, und nimmiſt mich endlich mit
Ehren an.

25. Wenn ich nur dich habe, ſo
rage ich nichts nach Himmel und

Erden.
26. Wenn mir gleich Leib und

Geel verſchinachtet, ſo biſt du doch,
Gott, allezent meines Hertzens
Troſt und mein Theil.

27. Denn ſiehe, die von dir wei—
hen, werden umkommen; du brin—

geſt um, alle, die wider dich huren
28. Aber das iſt meine Freude,

daß ich mich zu Gott halte, und
neine Zuverſicht ſetze auf den

Herrn Herrn, daß ich verkundige
lle dein Thun.
11t.

Der 74. Yſalm.Geberh um Erhaltung der

1 Kirche.1. Eine linterweiſung Aſſaph.
ſ(Fgzott, warum verſtößeſt du uns
 iſo gar? und biſt ſo grunmig
ornig uber die Schafe deiner

Weide?
2. Gedencke an deine Gemeine,

die du von Alters her erworben,
und dir zum Erbiheil erlöſet haſt;
an den Berg Zton, da du auf woh
neſt.
3. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und
ſtoß ſie gar zu Boden; der Femd
bat alles verderbet im Heiligthum.

4. Deine Wiherwartigen brul—
len in deinen Hauſern, und ſetzen
hre Götzen drein.

5. Man ſiehet die Aexte oben her
blicken, wie man in etnen Wald
„auet;6. Und zerhauen alleſeine Tafel—

werck mit Beil und Baxten.7. Gie vorbrennen. dein Heilig—

thum;

S

S2
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ſuhre aus deme GSachet; gedenke
aun die Schmach, die dzr Latlich won

den Thoren wrderfahret
23. Vergiß nicht des Geſchrents

deiner Feinde; das Toben deineü
Wiberwattigen wird ie langer ie
gröſſer.

46
1*J— dal thium; ſie entwerhen die Wohnung

vigze detnes Namens zu BodenDafeann 41 z. Bie ſprechen in ihrem Herzen:

uhallſf tI Laſſet uns ſie plündern: ſie vebrenun Iu nen alle Hauſer Gottts im Lanode.unn d lif J
uſk. t o. Unſere Zeichen ſehen wir nicht:;

Iul und kein Prophe: preoiget mehr,
18

und kein Lehrer lehret uns mehr.
10. Ach Gott! wie lange ſoll der

Widerwärtige ſhmahtn, und der
Feitnd deimen Namen ſo gar ver—
laſtern?in. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deine Rechte von
detnem Schooß ſo gar?

12. Aber Gott iſt mein Konig von
Alters her, der alle Hulſe thut, ſo
auf Erden geſchicht

iz. Du zertrenneſt das Meer
durch deine Kraft, und zerbrichſtedie
Kopfe der Drachen im Waſſer.

14. Du jerſchlageſt die Köpfe der
Wallfiſche, und giebeſt ſte zur Speiſt
dem Volt in der Einöde—15. Du laſſeſt quellen Brunnen

und Bache; Du laſſeſt. verſtegen
ſtarcke Strome.

16. Tag uud Nacht iſt dein; Du
macheſt, daß beyde Sonn und Ge—
ſtirn ihren gewifſen Lauf haben.
D17. Du ſetzeſt etnem ieglichen

Lande ſeme Grentze; Sommer und
Winter macheſt du.
1z8. So gedencke doch deß, daß
der Fetud den Herrn ſchmahet, und
em thoricht Volk laſtert deien
Nameu.19. Du wollteſt nicht dem Thier

geben die Seele deiner Turtel-Tau—
ben, und deiner elenden Thiere
nicht ſo gar vergeſſen.

20. Gedencke an den Bund;
Jdenn das Land iſt allenthalben
jammerlich verheeret, und die
Hauſer ſind zerriſſen.

zi. Laß den Geringen nicht mit
Schanden davon gehen; denn die
Armen und Elenden ruhmen det—

Der 75. Pſalm.Lob der Wunder Gortets; War—

nung vor Sicherheit.
1. Ein Pſalm und Lied Alfarh,

daß er nuhr umkame, vorzufingen.

2. Modir danken dir, Gott, wir
 danken dir, und vorkundi

gen deine Wunder, daß dem Na—
1

me ſo nahe iſt.3z. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde

ich recht richten.J. Das Land zittert, undrallen die

drinnen wohnen; aber ichi halte
ſeine Seulen feſte; Selaec)nt5. Ich ſprach zu den Ruhhmlathü

gen: Ruhmet nicht ſo 3undjn den
Gotgloſen tu Pochetn nicht auf Ge

walt.an nnn odn n6. Pochetſnicht ſorhoth arh eurt

Gewatt, rodet nicht halsftaurig:
7 Es habe. keine Noth, meder

voim Aufgzaug, uoch. bom. Nieder
gang, noch von dem Gebirge in der

Wuſtenen 48. Denn Gott iſt Richter, der

dieſen utedriget, und nen erhohet.
9. Denn der Herr' hat emen

Vecher in der Hand, und nut ſtar
ckem Wein woll eingeſchenckt, und
ſchenckt aus demſelben; aber die
Gottloſen muſſen alle trincken und
die Hefen ausſanfenun?10. Ach aberpwill perkundigen

ewiglich, und lobſingen dem Gott

Jarob. inund will alle Gewalt der Golt

loſen zubrechen, daß die Gewalt des

Gerechten erhohet werdt.

Der pſalmn
Gutt ſeiner Kinche iSchutze

nen Namen. J 4Gaun.
22. Mache dich auf, Gott, und wWehr.  Ein
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Z uun. Gin Pfalm-bied Aſſaph, auf nieht ab; denn meine Seele will

Saytenſpiel  vorzuſingen

Gehlntn net
Zu Galem iſt ſein Gezelt, und

ſeine Wohunung zu Zton.
4. Dalelhii zubricht er die Pfeile

des Bogens, Schild; Schwerdt,
und Streit, Gela.“

5. Du biſt herrlicher und mach-
iiger, denn dit Raube-Berge.ö. Die Stolten mufſen btraubet

wirden und entſchlafen, und alle
Kricher muſſen die Hände laffen
ſincken.7. Von deinem Schelten; Gott

Jaeob, ſinekt in Schlaf bryde Roß

und Wagen. 1. 6 Du biſt erſchrecklich; wer kann

vor dir ſtehen, wenn du zurneſt?
9. Wenn du daz Uttheil laſeſt

horen vom Himmel, io erſchrickt
das Erdreich, und wird ſtille.

io. Wenn Gott ſich aufmachet
zu richten, daß er helfe ahen Elem
den auf Erden, Sela.

ii. Wenn Menſchen! wider dich
wuten, ſo legeſt du Ehre ein; und
wenn ſie noch mehr wuten, biſt du
auch noch geruſtet.

12. tſlaubet und haltet dem
Herrn, eurem Gott, alle, die ihr
um ihn her ſeyd, bringet Geſchenke
dem Schrecklichen.
iz. Der den Furſten den Muth

nimmet, und ſchrecklich iſt unter
ben Konigen auf Erden.

Der 77. Yſalm.
Der Frommen Anfechtung und

Troſt.1. Ein Pſalm Aſſaph fur Jedu-
Nthun, vorzuſingen.
¶2. cch ſchrehe mit meiner Stimme

V iu Gott: zu Gott ſchreye ich,
und er erhoret mich.

3 Jn der Zeit meiner Nolh ſucheich den Herrn; meine Hand itt des

Nochts ausgereckt, und aſſet

ſich nicht troſien lafſen.
4. Weann ich betrubt bin, ſo den—

cke ich an Gott; wenn mein Hertz
in Aengſtenerſt, ſo eh: ich, Sela.

5. Nerne Augen rleſt du, daßſie wachen; iu) big jo ohnmichtig,

dañ ich nicht reden kenn.
6. Jch dencke der alten Zeit, der

vorigen Jahre
7 Jch dencke des Nachts an mein

Saiteuſpiel, und rede mit meinem
Herthen; mein Geiſi muß ſorſchen.

g. Wi.d denn der Herr ewiglich
verſtoſſen, und keine Gnade mehr
erzeigen?

9. Jits denn gantz und gar aus
mit ſeiner Gute? und hat die Ver-

heiſſung ein Ende?
to. Hat denn Gott vergeſſen

gnadig zu ſeyn, und ſeine Barmher
tzigkelt. vbr Zoörn verſchloſſen? Sela.

in. iAberdoch ſprach ich: Jch
muß das leiden; die rechte Hand
des Hochſten kann alles andern.

12. Darum gedencke ich. au die
Thabin des Herrn; ja ich gedencko
an deine vorigen Wunder.

g. Und reoe. von ullen deinen
Wercken, u. ſage von deinem Thun.

14. Gott, dein Weg iſt heilig;
vö iſt ſo ein machtiger Gott, als
du Gott biſt?is. Du biſt der Gott, der Wun—
der thut; du haſl deine Macht be—
veiſet itnter den Volkern.

16. Du heoſt dein WVolk erloſet
gewalctglich; die Kinder Jacob und
Joſeph, Sela.

17 Die Waſſer ſayen dich, Gott,
die Waſſer ſahen dich und anaßie—
ten ſich, und die Tunfen tobeten.

18. Die dichen Wolten goſſen
Waſſer, die Wolken donnerten,
md die Strahlen fuhren daher.

19. Es dionnerte im Himmel,
deie Blitzen leuchteten auf dem
Erdboden; das Erdreich regete
ich, und bebete davon.

30. Dein Weg war iin Meer,
und



48 Der Pſalter. Pſ. 77.78.

und dein Pfad in groſſen Waſſern;
und man ſpurete doch deinen Fuß
nucht.

21. Du fuhreteſt dein Volck, wie
eine Heerde Schafe, durch Moſen
und Aaron.

Der 78. Pſalm.Erzahlung der wohlthaten und
Strafen Gottes, ſemem

Volck erzeiget.1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

Gore, mein Volck, mein Geſetz:
 neiget eure Ohren zu der Rede
meines Mundes.

2. Jch will meinen Mund auf—
thun zu Spruchen, und alte Ge—
ſchichte ausſprechen;

3. Die wir geboret haben und
wiſſen, und unſere Vater uns er—
zahlet haben.

4. Daß wirs nicht verhalten fol—

len ihren Kindern, die hernach
kommen, und verkundigen den
Ruhm des Herrn; und ſeine Macht
und Wunder, die er gethan hat.

5. Er richtete ein Zeugniß auf in

Jacob, und gab ein Geſetz in Jſrael,
daß er unſern Vatern gebot zu leh
ren ihre Kinder.

6. Auf daß die Nachkommen ler—
neten, und die Kinder, die noch ſoll
ten gebohren werden; wenn ſie auf—
kamen, daß ſie es auch ihren Kin—
dern verkundigten.

7. Daß ſie ſetzten auf Gott ihre
Hoffnung, und nicht vergaſſen der
Thaten Gottes; und ſeine Gebote
hielten.g. Und nicht wurden wie ihre
Vater, eine abtrunnige und unge—
horſame Art; welchen ihr Hertz
nicht feſt war, und ihr Geiſt nicht
treultich hielt an Gott.

9. Wie die Kinder Ephraim, ſo
geharniſcht den Bogen fuhreten,
abfielen zur Zeit des Streits.10. Gie hielten den Bund Got

tes nicht; und wollten nicht in ſei
nem Geſetze wandeln.

ij. lind vergaſſen ſeiner Thaten
nd ſeiner Wunder, die er thuen
rzeiget hatte.12. Vor ihren Vatern that ei

Wunder in Egyptenland, im Fehdi
Zoan.

13. Er zextheilete das Meer, und
ieß ſie durchhin gehen; und ſtellett
das Waſſer wie eine Mauer.

14. Er leitete ſie des Tages mit
iner Wolcken, und des Nachts mit

einem hellen Feuer.
15. Er riß die Felſen in der Wa—

ſten; und tranckete ſie mit Waſſer
die Fulle.

16. Und ließ Bache aus dem gel
ſen ſlieſſen, dgß ſie hinab floſſen, wit

Waſſer-Strome.17. Noch ſundigten ſie weiter

vider ihn; und erzurnten den
Hochſten in der Wuſten.

is. Und verſuchten Gott in ih—
rem Hertzen, daß ſie Speiſe for—
derten fur ihre Seele.

19. Und redeten wider Cett,
und ſprachen: Ja, Gott ſolltt
wohl konnen einen Ciſch bereiten
min der Wuſten?2o0 GSitehe, er hat wohl den hel
ſen geſchlagen, daß Waſſer floſſen,
und Wache ſich ergoſſen; aber wie
kann er. Wrodt geben, und ſeintm
Volcke Fleiſch verſchaffen?

21. Da nun das der Herr hore
te, entbrannte er; und Feuer gteng

an in Jaeob, und Zorn kamn uber

Jſrael.22. Daß ſie nicht glauheten an

Gott, und hoffeten nicht auf ſeine

Hulfe.25. Und er gebot den Wolcken
droben, und that auf die Thure des

Himmels,24. Und ließ das Man auf ſie ret

nen, zu eſſen, und gab ihnen Hum—

mel-Brodt.25. Gie aſſen Engel-Brodt; er
ſandte ihnen Speiſe die Fulle.26 Er ließ wehen den Oſt:. Wind
unter dem Himmel, und erregele

dutch



Pſ.7s.
„durch ſeine Starcke den Gud—

wind.

4

S27. Und ließ Fleiſch auf ſie reg
nen wie Staub, und Vogel wie
Gand am Meer.

28. Und ließ ſie fallen unter iht
dager, allenthalben, da ſie wohneten.

29. Da aſſen ſie, und wurden all—
zuſatt; er ließ ſie ihre Luſt buſſen.

zo. Da ſie nun ihre Luſt gebuſſet
hatten, und ſie noch davon aſfen;

zu Da kam der Zorn Gottesaber ſie, und erwurgete die Vor
nehmſten unter ihnen; und ſchlug
darnieder die Beſten in Jſrael.

z32. Aber uber das alles ſundigtenſie noch mehr; und glaubeten nicht

an ſeine Wunder.
33. Darum ließ er ſie dahin ſter

„ben, daß ſie nichts erlangeten, und
muſten ihr Lebenlang geptaget ſehn.

34. Wenn er ſie erwurgete, fuch
ten ſie ihn, und kehreten ſich fruhe
zu Gott.

z5. und gedachten, daß Gott ihrD Hort iſt; und Gott der Hochſte ihr

S Erldſer iſt.
zzg. und heuchelten ihm mit ih—
Nrem Munde; und logen ihm mit
»ühbrer Zunge.

37. Aber ihr Hertz war nicht feſtinmn ihm; und hielten nicht treulich

an ſeinem Bunde.
zz. Er abber war barmhertzig und

vergab die Miſſethat, und vertilge—
te ſie nicht; und wendete oft ſeinen

Zorn ab, und ließ nicht ſeinen gan
Dben Zorn gehen.

39. Denn er gedachte, daß ſie
ſleiſch ſind, ein Wind, der dahin
fahret, und nicht wieder kommt.

a0. Gie erzurneten ihn gar oft
in der Wuſten, und entruſteten ihn

in der Einode.
 Au Sie verſuchten Gott immer

wieder, und meiſterten den Heiligen
in Jſrael.

42. Gie dachten nicht an ſeine
hand des Tages, da er ſie erloſete
von den Feinden.

üul

Der Pſalter. 49
43. Wie er denn ſeine Zeichen

in Egypten gethan hatte, und ſeine
Wunder im Lande Zoan.

44. Da er ihr Waſſer in Blut
wandelte, daß ſie ihre Bache
nicht trincken konnten.

45. Da er Ungeziefer unter ſie
ſchickte, die ſie fraſſen, und gtroten,

die ſte verderbeten.
46. Und gab ihr Gewachs den

Raupen, und ihre Saat den Heu—
ſchrecken.

47. Da er ihre Weinſtocke mit
Hagel ſchlug, und ihre Maulbeer—
baume mit Gchloſſen.

a48 Da er ihr Vieh ſchlug mit
Hagel, und ihre Heerde mit Strah
len.

49. Da er boſe Engel unter ſie
ſandte in ſeinem grtmmigen Zorn;
und ließ ſie toben und wuten, und
Lreide thun.

50o. Da er ſeinen Zorn ließ fort
gehen, und threr Seelen vor dem
Tode nicht verſchonete; und ließ
ihr Vieh an der Peſtilent; ſterben.

51. Da er alle Erſlgeburt in Egy
pten ſchlug, die erſten Erben in den
Hutten Ham.

52. Und ließ ſein Volck ausziehen
wie Schafe, und fuhrete ſie wie eine
Heerde in der Wuſten.

53. Und er leitete ſie ſicher, daß
ſie ſich nicht furchteten; aber ihre

Fadbdck degdein e ee te as gceer.54. Und brachte ſir in ſeine hei
lige Grantze; zu dieſem Berge, den
ſeine Rechte erworben hat.

55 Umnd vertrieb vor ihnen her
die Volcker; und ließ ihnen das
Erbe'austheilen, und ließ in jener
Hutten die GrammeJſrael wohnen.

56. Aber ſie verſuchten und er—
zurneten Gott, den Höchſten; und
hielten ſeine Zeugniſſe nicht.

57. Und fielen zuruck, und ver—
achteten alles, wie ihre Vater; und
zielten nicht, gleichwie ein loſer

PBogen.
58. Und erzurneten ihn mit ih

D ren
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ren Hohen; und reitzeten ihn mit
ihren Gotzen.

59. Und da das Gott börete,
entbrannte er; und verwarf Jſrael
ſehr.

60. Daß er ſeine Wohnung zu
Slilo ließ fahren; die Hutte, da er

unter Menſchen wohnete.
Gi. Und gab ihre Macht ins Ge—

fungniß; und ihre Herrlichkeit in
die Hand des Feindes.

6b2. Und übergab ſein Polck ins
GSchwerdt; und entbrannte uber
ſein Erbe.

63. Jhre junge Mannſchaft fraß
das Feuer; und ihre Jungfrauen
muſten ungefreyet bleiben.

ba. Jhre Prieſler fielen durchs
Schwerdt; und waren keine Wit—
wen, die da weinen ſollten.

65. Und der Herr erwachete wie
ein Schlafender; wie ein Starcker
jauchiet, der vom Weine kommt.

66. Und ſchlug ſeine Feinde im
Hintern; und hangete ihnen eine
ewige Schande an.

67. Und verwarf die Hutte Jo—
ſeph; und erwahlete nicht den
Gtamm Ephraim.

68. Sondern erwaoahlete den
Stamm Juda; den Berg Zion,
welchen er liebete.

69. Und bauete ſein Heiligthum
hoch, wie ein Land, das ewiglich
ſeſt ſtehen ſoll.

70o. Und erwahlete ſeinen Knecht
David, und nahm ihn von den
Schaf-Stallen.

71. Von den ſaugenden Scha—
fen holete er ihn, daß er ſein Volck
Jacob weiden ſollte, und ſein Erbe
äſrael.

72. Und er weidete ſie auch mit
aller Treue; und regierete ſie mit
allem Fleiß

Der 79. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der

wahrheit und ihre Ty—
ranney

1Enm Plſalm Aſſaphb.

Kerr, es ſind Heiden in dein
Errbe gefallen, die haben dei—

nen heiligen Tempel verunreiniget,
und aus Jeruſalem Stęin- Haufen
gemacht.

2. Sie haben die Leichname dei—
ner Knechte den Vogeln unter dem
Himmel zu freſſen gegeben; und das

Fletſch deiner Heiligen den Thieren
im Lande.

z. Sie haben Blut vergoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer; und
war niemand, der begrub

4. Wir ſind unſern Nachbarn ei—
ne Schmach worden:; ein Gpott
und Hohn denen, die um uns ſind.

5. Herr, wie lange willt du ſo
gar zurnen, und deinen Eifer wie
Feuer brennen laſſen.

6. Schutte deinen Grimm (uf
die Heiden, die dich nicht kennen;
und auf die Konigreiche, die dei—
nen Namen nicht anrufen. Denn ſie haben Jgeob aufge
freſfen; und ſeine Hauſer verwuſtet.

8. Gedenke nicht umierer vori
gen Miſſethat; erbarme dich unſer
bald; denn wir ſind faſt dunne
worden.

9. Hilf du uns, Gott, unſer
Helfer, um deines Namens Ehre
willen; errette uns, und vergieb
uns unſere GSunde um deines Na
mens willen.

10. Warum laſſeſt du.die Heident
ſagen: Wr iſt nun thr Gott? dah
unter den Heiden vor unfern Au—
gen kund werden die Rache des
Bluts deiner Knechte, das vergof

ſen iſt.ii. Laß vor dich kommen das
Seufzen der Gefangenen; nach dei—
nem greſſen Arm behalt die Kin—

der des Todes.
12. Und vergilt unſern Nachbaru

ſiebenſaltig in ihren Buſen ihre
Schmach, damit ſie dich, Herr, gt
ſchmahet haben.iz. Wir aber, dein Volck, und
Schafe demer Weide, danken dir

ewig
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ewiglich, und verkundigen deinen
Ruhm fur und fur.

Der go. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des geiſt

lichen Weinbergs.
1. Ein Pſalm Aſſaph, von dei

GSpan-Roſen, vorzuſingen.
2. FJyu Hirte Iſrael, hore, der di

Joſeph huteſt, wie der Scha
fe; erſcheine, der du ſitzeſt uber
Cherubim.

z. Erwecke deine Gewalt, der du
vor Ephraim, Benjamin und Ma—
naſſe biſt, und komme uns zu Hhulſe.

4. Gott, troſte uns, und laß leuch
ten dein Antlitz, ſo geneſen wir.

5. Herr Gott Zebaoth, wie lange
wilt du zurnen uber dem Gebet dei
nes Volcks?6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen
Brodt, und tranckeſt ſie mit groſſem
Maaß voll Thranen.

7. Du ſetzeſt uns unſern Nach—
barn zum Zanck, und unſere Feinde
ſpotten unſerer.

8. Gott Zebaoth, troſte uns; laß
leuchten dein Antlitz, ſo geneſen wir.

9. Du haſt einen Weiuſtock aus
Egypten geholet: und haſt vertrie—
ben die Heiden, und denſelben ge—
pflantzet.

10. Du haſt vor ihm die Bahn
gemachet: und haft ihn laſſen ein—
wurtzeln, daß er das Land erfullet
hat.

u. Verge ſind mit ſeinem Schat-—
ten bedeckt; und mit ſeinen Reben
die Cedern Gottes.

12. Du haſt ſein Gewachs aus
utbreitet bis ans Meer, und ſeine
Zweige bis ans Waſſer.

13. Warum haſt du deunn ſeinen
Zaun zerbrochen, daß ihn zerreiſſet

alles, das voruber gehet?
14. Es haben ihn zerwuhlet die

wilden Saue, und die wilden Thie—
re haben ihn verderbet.

i5. Gott Zebaoth, wende dich
doth; ſchaue vom Himmel, und ſiehe

an, und ſuche heim dieſen Wein—
ſtock.

16. Und halte ihn im Bau, den
deine Rechte gepflantzet hat, und
den du dir feſtiglich erwahlet haſt.

17 Siehe drein, und ſchilt, daß
des Brennens und Reiſſens ein En
de werde.

18 Deine Hand ſchutze das Volck
deiner Rechten, und die Leute, die
du dir feſtiglich erwahlet haſt:

i9 So wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns keben, ſo wollen
wir deinen Namen anrufen.

20. Herr Gott Zebaoth, troſte
uns; laß dein Antlitz leuchten, ſo
geneſen wir.

Der 8i. Pſalm.
Vermahnung, wie die Feyer

tage recht zu begehen.
1. Auf der Githith vorzuſingen,

Aſſaph.
2. Siinget frohlich Gotte, der un

ſere Starcke iſt; jauchzet
dem Gott Jacob.

3. Nehmet die Pſalmen, und
gebet her die Paucken, liebliche
Harfen mit Pſaltern.

4. Blaſet im Neumonden die
Poſaunen, in unſerm Feſte der
Laubruſte

5 Denn ſolches iſt eine Weiſe in
Iſrael, und ein Recht des Gottes
Jacob.

6. Solches hot er zum Zeugniß
eſetzet unter Joſeph, da ſte aus

Egyptenland zogen, und ſremde
GSprache gehoret hatten.

7 Da ich ihre Schulter von der
aſt entlebiget hatte: und ihre Han—
e der Topfen los wurden.
8. Da du mich in der Noth an—

iefeſt, half ich dir aus; und erho—
ete dich, da dich das Wetter uber—
el: und verſuchte dich am Hader

Waſſer, Sela.
9. Hore, mein Volck, ich will

nter dir ieugen, Jſrael, du ſollt
mich horen,

10. Daß unter dir kein ander

Da Edtt
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Menſchen, und wie ein Lyrann il
Grunde gehen.8. Gott, mache dich auf, und
richte das Land; denn du biſt Erb—
Herr uber alle Heiden.

Der 83. Pſalm.
Gebet um zulſe wider die Fein

de der Kirche.
1. Ein Pſalmlied Aſſaph.

2. (Zzott, ſchweige doch nicht alſe,
 und ſev doch nicht ſo ſtille;

Gott, halte doch nicht ſo inne.

52
Gott ſeh, und du keinen fremden
Gott anbeteſt.

u. Jch bin der Herr, dein Gott,
der dich aus Egyptenland gefuh—
ret hat: thue deinen Mund weit auf,
laß mich ihn fullen.12. Aber mein Volck gehorchet

nicht meiner Stimme; und Jſrael
will mein nicht.13. So habe ich ſie gelaſſen in ih—

res Hertzens Duuckel, daß ſie wan
deln nach ihrem Rath.

ueedl

SJ

14. Wollte mein Volck mir ge—
horſam ſeyn, und Jſrael auf mei—
nem Wege gehen:15. So wollte ich ihre Feinde bald
dampfen; und meine Hand uber ih—
re Widerwartigen wenden.

16. Und die den Herrn haſſen,
mußten an ihm fehlen; ihre Zeit
aber wurde ewiglich wahren.

17. und ich wurde ſte mit dem be
ſten Weitzen ſpeiſen; und mit Ho—
nig aus dem Felſen ſattigen.

Der g2. Pſalm.
Vom Stand und Amt der welt—

lichen Obriukeit.
1. Em Pſalm Aſſaph.

ſgzott ſtehet in der Gemeine
Gcottes, und iſt Richter un—

ter den Gottern.2. Wie lange wollet ihr unrecht
richten, und die Perſon der Gottlo—

ſen vorziehen? Gela.
z. Schaffet Recht den Armen und

den Waiſen; und helſet dem Elen
den und Durftigen zum Recht.

4. Errettet den Geringen und
Armen, und erloſet ihn aus der
Gottloſen Gewalt.5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſa—

gen, und achtens nicht, ſie gehen
immer hin im Finſtern; darum
muſſen alle Grundveſte des Landes
fallen.6. Ach habe wohl geſagt: Jhr
ſeyd Gotter, und allzumar Kinder
des Hochſten;7. Aber ibr werdet ſterben wie

3z. Denn ſiehe, deine Feinde to
bem und die dich haſſen, richten den

Kopf auf.4. Gie machen liſtige Anſchlage
wider dein Volck; und rathſchla
gen wider deine Verborgene.

5. Wohl her, ſprechen ſie: Laßt
uns ſie ausrotten, daß ſte kein Volck
ſeyn; daß des Namens Jſrael nicht
mehr gedacht werde.6. Denn ſie haben ſich mit einan

der vereiniget; und einen Bund
wider dich gemacht.7. Die hutten der Edomiter und
Jſmaeliter, der Moabiter und ha
gariter.8. Der Gebaliter, Ammoniter
und Amalekiter, die Philiſter, ſamt
denen zu Tyro.9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen
geſchlagen; und helfen den Kin—

dern Loth, Gela.10. Thue ihnen wie den Midia
nitern, wie Siſſera, wie Jabin am
Vach Kiſon.ii. Die vertilget wurden bet
Endoriz und wurden zu Koth auf

Erden.12. Mache ihre Furſten wie Orch

und Seeb; alle ihre Oberſten wie

Geba und Zalmuna;iz. Die da ſagen: Wir wollen
die Hauſer Gottes einnehmen.

14 Gott, mache ſie wie einen
Wirbel, wie Stoppeln vor dem

Winde.is. Wie ein Feuer den Wald
ver
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verbrennet, und wie eine Flamme
die Berge anzundet:

16. Alſo verfolge ſie mit deinem
Vetter, und erſchrecke ſie mit dei
nem Ungewitter.

17 Mache ihre Angeſichte voll
Gchande; daß ſie nach deinem Na

men fragen muſſen.
1z. Schamen muſſen ſie ſich, und

erſchrecken immer mehr und mehr;
und zu Schanden werden und um—
kommen.

19. So werden ſie erkennen, daß
du mit deinem. Namen heiſſeſt
Herr alleine; und der Hochſte in
aller Welt.

Der 34. Pſalm.
Von der Kirche und Predigt

Amt.i. Ein Pſalm der Kinder Ko—
rah, auf der Githith vorzuſingen.
2. Mie lieblich ſind deine Woh

nungen, Herr Zebaoth!
z. Meine Seele verlanget und

ſehuet ſich nach den Vorhofen des
Herrn: Mein Leib und Seele freu—
en ſich in dem lebendigen Gott.

4. Denn der Vogel hat ein Haus
funden, und die Schwalbe ihr Neſt,
da ſie Junge hecken; nehmlich deine
Altare, Herr Zebaoth, mein Konig
und mein Gott.

5. Wohl denen, die in deinem
Hauſe wohnen! die loben dich im

merdar, Sela.6. Wohl denen Menſchen, die
dich fur ihre Starcke halten, und
von Hertzen dir nachwandeln.

7. Die durch das Jammerthal
gehen und machen daſelbſt Brun—
nen; und die Lehrer werden mit
viel Segen geſchmuckt.

8. Gie erhalten einen Sieg nach
 dem andern, daß man ſehen muß,

der rechte Gott ſen zu Zion.
9. Herr Gott Zebaoth, hore

mein Gebet; vernimms, Gott Ja—
cob, Gela.

i0. Gott, unſer Schild, ſchaue
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doch, ſtehe an das Reich deines Ge

ſalbten.
ii. Denn ein Tag in deinen Vor—

hofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
Jch will lieber der Thur huten in
meines Gottes Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hutten.

i2. Denn Gott der Herr iſt
Sonne und Schild, der Herr giebtGnade und Ehre; Er wird kein Gu—

tes mangeln laſſen den Frommen.
iz. Herr Zebaoth, wohl dem

Menſchen, der ſich auf dich verlaßt!

Der 85. Pſalm.
Gebet um Gottes zulfe und

wohlfahrt aller Stande.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

vorzuſtngen.
2. ERR., der du biſt vormals

 gnadig geweſt deinem Lande,
und haſt die Gefangenen Jacobs er

loſet;
3. Der du die Miſſethat vormals

vergeben haſt deinem Volck, und
alle ihre Sunde bedecket, Gela.

4. Der du vormals haſt allen
deinen Zorn aufgehaben, und dich
gewendet von dem Grimm deines

Zorns;5. Troſte uns, Gott, unſer Hei—
land, und laß ab von deiner Ungna
de uber uns.

6. Willſt du denn ewiglich uber
uns zurnen; und deinen Zorn ge—
hen laſſen immer fur und fur?

7. Willſt du uns denn nicht wie—
der erquicken, daß ſich dein Volck
uber dir freuen moge?

s. Herr, erzeige uns deine Gna
de, und hilf uns.

9. Ach! daß ich horen ſollte, daß

Gott der Herr redete; daß er Frie—
de zuſagte ſeinem Volck, und ſei—
nen Hotligen; auf daß ſte nicht auf
eine Thorheit gerathen.

10. Doch iſt ja ſeine Hulfe nahe
denen, die ihn furchten, daß in un—
ſerm Lande Ehre wohne.

iu. Daß Gute und Treue einan—

D3 der
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der begegnen: Gerechtigkeit und
Friede ſich kuſſen12 Daß Treue auf der Erden
wachſe; und Gerechtigkeit vom
Himmel ſchaue.

1z3 Daß uns auch der Herr Gu—
tes thue: damit unſer Land ſein
Gewachſe gebe

14 Daß Gerechtigkeit dennoch vor
ibm bleibe, und im Schwange gehe.

Der 36. Pſalm.
Davids unterſchiedliche

Bitte.
1. Ein Gebet Davids.

Gerr, neige deme Ohren, und
erhore mich; denn ich bin elend

und arm.
2. Bewahre meine Seele, denn

ich bin heilig: hilf du, mein Gott
deinem Knechte, der ſich verlaſſei
auf dich.

z. Herr, ſey mir gnadig; denn
ich rufe taglich zu dir.

4. Erfreue die Seele deines
Knechtes; denn nach dir, Herr,
verlanget mich.

5. Denn du Herr biſt gut und
anadig, von groſſer Gute allen, die
dich anrufen.

6. Vernimm, Herr, mein Ge
bet, und mercke auf die Stimme
meines Flehens.

7. In der Noth rufe ich dich an,
du wolleſt mich erhoren.

3. Herr, es iſt dir keiner gleich
unter den Gottern; und iſt nie—
mand, der thun kann, wie du.

q. Alle Heiden, die du gemacht
haſt, werden kommen, und vor dir
anbeten, Herr, und deinen Namen
ehren.

10. Daß du ſo groß biſt, und Wunder thuſt, und allein Gott biſt.

11. Weiſe mir, Herr, deinen
Weg, daß ich wandele in deiner
Wahrheit; erhalte mein Hertz bey
dem Einigen, daß ich deinen Na—
mien furchte.

12. Jch dancke dir, Herr, mein

Gott, von gantzem Hertzen, und
ehre deinen Namen ewiglich

i3. Denn deine Gute iſt groß
uber mich, und haſt meine Seele
errettet aus der tiefen Holle.

14. Gott, es ſetzen ſich die Stol—
tzen wider mich, und der Haufe der
Tyrannen ſtehet mir nach meiner
Seele, und haben dich nicht vor
Augen.

i5. Du aber, Herr Gott, biſt
barmhertzig und gnadig, gedulditz
und von groſſer Gute und Creue.

16. Wende dich zu mir, ſey mir
gnadtg:; ſtarcke detnen Knecht mit

deiner Macht, und hilf dem Soh
ne deiner Magd.

i7. Thue ein Zeichen an mir, daß
mirs wohlgehe; daß es ſehen, die
mich haſſen, und ſfich ſchamen muſ
ſen, daß du mir beyſteheſt, Herr,
und troſteſt mich.

Der 87. Pſalm.
Von der Chriſtlichen Kirche,

unter dem Voerbilde des ir
diſchen Jeruſalens.

1. Ein Pſalm-Lied der Kinder
Korah.

—S—2. Der Herr liebet die Thore
Zion uber alle Wohnungen Jacbb,

z. Herrliche Dinge werden in dir
geprediget, du Stadt Gottes, Sela.

4. Jch will predigen laſſen Ra
hab und Pabel, daß ſie mich ken-
nen ſollen; ſiehe, die Philiſter und
Cyrer ſamt den Mohren werden
daſelbſt gebohren.

5. Man wird zu Zion ſagen, daß
allerley Leute darinnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſie,
ſie baue.

6. Der Herr wird predigen laſ—
ſen in allerley Sprachen, daß derer
etliche auch daſelbit gebohren wer
den, Gela.

7. und die Sanger, wie am Ret
gen, werden alle in dir ſingen, eins
ums ander. Her
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Der 88. Pſalm.
Gebet in ſchwerer Anfech—

tuntit.
1. Ein Pſalm-Lied der Kinder

Korah, vorzuſinaen, von der
Gchwachheit der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman, des
Eſrahiten.
2. Gerr Gott, mein Heiland,

ich ſchreye Tag und Nacht
vor dir.

3. Laß mein Gebet vor dich kom
men; neige deine Ohren zu mei—
nem Geſchrey.

4. Denn meine Seele iſt voll
Jammers, und mein Leben iſt nahe
beh der Holle.

5. Jch bin geachtet gleich denen,
die zur Holle fahren; ich bin wie
ein Mann, der keine Hulfe hat.

6. Ach liege unter den Todten
verlaſſen, wie die Erſchlagenen, die
im Grabe liegen, derer du nicht
mehr gedenckeſt, und ſie von deiner
Hand abgeſondert ſiüd.

7. Du haſt mich in die Grube
hinunter gelegt, ins Finſterniß
und in die Tiefe.

8. Dein Grimm drucket mich,
und drangeſt mich mit allen deinen
Fluthen, Sela.

9. Meine Freunde haſt du ferne
von mir gethan; du haſt mich ih—
nen zum Greuel gemacht; ich liege
gefangen und kann nicht auskomen

10. Meine Geſtalt iſt jammer—
lich vor Elend: Herr, ich rufe dich
an taglich, ich breite meine Hande
aus zu dir.

ii. Wirſt du denn unter den
Codten Wunder thun? oder wer
den die Verſtorbenen aufſtehen und
dir dancken? Sela.

i2. Wird man in Grabern erzeh
len deine Gute, und deine Treue im
Verderben?

iz. Mogen denn deine Wunder
im Finſterniß erkannt werden? O
der deine Gerechtigkeit im Lande,
da man nichts gedencket?

14. Aber ich ſchreye zu dir, Herr,
u. mein Gebet komt fruhe vor dich.

15. Warum verſtoſſeſt du, Herr,
meine Seele? und verbirgeſt dei
Autlitz vor mr?

16. Jch bin elend und ohnmach—
tig, daß ich ſo verſtoſſen bin; ich let
de dein Schrecken, daß ich ſchier

verzage.17. Dein Grimm gehet uber mich,
dein Schrecken drucket mich.

i8. Sie umgeben mich taglich
wie Waſſer, und umringen mich
mit einander.

19. Du macheſt, daß meine
Freunde und Nachſten, und meine
Verwandten ſich ferne von mir
thun, um ſolches Elends willen.

Der 89. Pſalm.
Von dem Meßia und ſeinem

Reiche.
1. Eine Unterweiſung Ethan, des

Eſrahiten.
2. GSch will ſingen von der Gnade

J des Herrn ewiglich; und ſei—
ne Wahrheit verkundigen mit mei—
nem Munde fur und tur.

z. und ſage alſo: Daß eine ewige
Gnade wird aufgehen; und du
wirſt deine Wahrheit treulich hal—
ten im Himmel.

4. Jch habe emen Bund gemacht
mit meinem Auserwahllen: ich ha
be David, meinem Knechte, ge—
ſchworen:

5 Jch will dir ewiglich Gaamen
verſchaffen, und deinen Stuhl bau—

en fur und fur, Sela.
6. Und die Himmel werden,

Herr, deine Wunder preiſen, und
deine Wahrheit in der Gemeine
der Heitligen

7. Denn wer mag in den Wol—
cken dem Herrn gleich gelten?und gleich ſeyn unter den Kmdern

der Gotter dem Herrn?
8g. Gott iſt faſt machtig in der

Veriammlung, der Heiligen, unb
wunderbarlich über alle, die um
ihn ſind.Da g9. Hert



56 Der Pſalter.
9 Herr Gott Zebaoth, wer iſt

wie du, ein machtiger Gott? Und
deine Wahrheit iſt um dich her.

10. Du herrſcheſt uber das unge
ſtume Meer; Du ſtilleſt ſeine Wel—
len, wenn ſie ſich erheben.

in Du ſchlageſt Rahab zu Tode;
du zerſtreueſt deme Femde mit dei—
uem ſtarcken Arm

12 Himmel und Erden iſt dein,
du haſt gegrundet den Erdboden
und was drinnen iſt

13. Mitteruacht und Mittag haſt
du geſchaffen; Thabor und Hermon
jauchzen in deinem Namen.

14. Du haſt einen gewaltigen
Arm; ſtarck iſt deine Hand, und
boch iſt deine Rechte.

15. Gercchtigkeit und Gericht iſt
deines Stuhls Veſtung; Gnade
und Wahrheit ſind vor deinem An—
geſichte.

16. Wohl dem Volck! das jauch—
zen kann; Herr, ſie werden im Licht
deines Antlitzes wandeln.

17. Sie werden uber deinemNa
men taglich frohlich ſeyn, und in
deiner Gerechtigkeit herrlich ſeyn.

18. Denn du biſt der Ruhm ihrer
Stäarcke; und durch deine Gnade
wirſt du unſer Horn erhohen.

19. Denn der Herr iſt unſer
Schild; und der Heilige in Jſrael
int unſer Konig.

20. Dazumal redeteſt du im
Geſichte zu deinem Heiligen, und
ſpracheſt: Jch habe einen Held er—
wecket, der helfen ſoll; ich habe er—
bohet einen Auserwehlten aus dem

Volck.
21. Jch habe funden meinen

Knecht David; ich habe ihn geſal—
bet mit meinem heiligen Oele.

22. Metue Hand ſoll ihn erhalten,
und mein Arm ſall ihn ſtarcken.

a3. Die Feinde ſollen ihn nicht
uberwaltigen: und die Ungerechten
ſollen ihn nicht dampfen.

24 Gondern ich will ſeine Wi—
derſacher ſchlagen vor ihm ber;

und die ihn haſſen, will ich pla—
gen.

25. Aber meine Wahrheit und
Gnnade ſoll bey ihm ſeyn: und ſein
Horn ſoll in meinem Namen er—
haben werden.

26. Jch will ſeine Hand ins Meer
ſtellen, und ſeine Rechte in die
Waſſer

27 Er wird mich nennen alſo:
Du biſt mein Vater; mein Gott
und Hort, der mir hilft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sohn machen, allerhochſt unter den
Konnigen auf Erden.

29. Jch will ihm ewiglich behal:
ten meine Gnade; und mein Bund
ſoll ihm feſt bletben.

zo. Jch will ihm ewiglich Saa
men geben, und ſeinen Stuhl, ſo
lange der Himmel wahret, erhalten.

z1. Wo aber ſeine Kinder mein
Geſetz verlaſſen, und in meineun
Rechten nicht wandeln;

32. So ſie meine Ordnungen
entheiligen, und meine Gebote nicht
halten:

33. So will ich ihre Sunde mit
der Ruthe heimſuchen, und ihre
Miſſethat mit Plagen.

34. Aber meine Gnade will ich
nicht von ihm wenden; und meine
Wahrheit nicht laſſen fehlen.

z5. Jch will meinen Bund nicht
entheiligen; und nicht andern, was
aus meinem Munde gegangen

iſt. J36. Jch habe einſt geſchworen
bey meiner Heiligkeit: Jch will Da
vid nicht lugen.

37. Gein Saame ſoll ewig ſehn;
und ſein Stuhl vor, mir, wie die
Sonne.

38. Wie der Mond ſoll er ewigz
lich erhalten ſeyn  und gleichwie
der Zeuge in den Wolcken gewiß
ſeyn, Sela.

39. Aber nun verſtoſſeſt du, und
verwirfeſt, und zurneſt mit deinem
Geſalbten. 40. Du
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q40. Du verſtoreſt den Bund
 Ktrone zu Boden.
edeines Knechts; und tritteſt ſeine

au. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mau
ten; und laſſeſt ſeine Veſten zer—

brechen.
42. Es rauben ihn alle, die vor

uber gehen; er iſt ſeinen Nachbarn
tin Spott worden.

43. Du erhoheſt die Rechte ſeiner
Widerwartigen; und erfreueſt alle
ſeme Feinde.

44 Auch haſt du die Kraft ſei—
nes Schwerdts weggenommen:;

und laſſeſt ihn nicht ſtegen im Streit
45. Du jerſtoreſt ſeine Reinig—

keit; und wirfſt ſeinen Stuhl zu
Poden.

46. Du verkurtzeſt die Zeit ſeiner
Jugend; und bedeckeſt ihn mit
Heohn, GSela.

47. Herr, wie lange willſt du dich
ſo gar verbergen, und deinenGrimm

wit Feuer brennen laſſen?
4ß. Gedencke, wie kurtz mein Le—

ben iſt; warum willſt du alle Men—
ſchen umſonſt geſchaffen haben?

49. Wo iſt iemand, der da lebet,
umd den Tod nicht ſehe? Der ſeine
t Geele errette aus der Hollen Hand?

Gela.
5o. Herr, wo iſt deine vorige

Gnade, die du David geſchworen
daſt in deiner Wahrheit?

zu. Gedencke, Herr, an die
Schmach deiner Knechte, die ich
trage in meinem Schooß, von ſo
vielen Volckern allen,

52. Damit dich, Herr, deine
Femde ſchmuhen; damit ſie ſchma

ben die Fußtapfen deines Geſalb—
ten.

5z. Gelobet ſey der Herr ewig-
lich, Amen, Amen.

Der 9o. Pſalm.
Von des menſchlichen Lebens

zzinfalligkeit.
1. Ein Gebet Moſe, des Mannes

Ecrttes.

2. Gerr Gott, du biſt unſere Zu
 ſlucht fur und fur. Ehe denn

die Berge worden, und die Erde,
und die Welt geſchaffen worden,
biſt du, Gott, von Ewigkeit zu E—
wigkeit.

3. Der du die Menſchen laſſeſt
ſterben, und ſprichſt: Kommt wie—
der, Menſchen-Kinder.

4. Denn tauſend Jahr ſind vor
dir wie der Tag, der geſtern ver—
gangen iſt, und wie eme Nacht—
Wache.

5. Du laſſeſt ſie dahin fahren wie
cinen Strom, und ſind wie ein
Schlaf; gleich wie ein Gras, das
doch bald welck wird;

6. Das da fruhe bluhet, und bald
welck wird, und des Abends abkge—
hauen wird, und verdorret.

7. Das macht dein Zorn, daß wir
ſo vergehen, und dein Grimm, daß
wir ſoplotzlich dahin muſſen.

8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt
du vor dich; unſere unerkannte
Gunde ins Licht vor deinem An—
geſicht.

9. Darum fahren alle unſere Ta
ge dahin, durch deinen Zorn: wir
bringen unſere Jahre zu wie ein
Geſchwatz.

10. Unſer Leben wahret ſiebenzig
Jahr, und wenns hoch koinmt, ſo
ſinos achtzig Jahre, und wenn es
koſtlich geweſen iſt, ſo iſt es Muhe
ind Arbeit geweſen; denn es fahrt

ſchnell dahin, als flogen wir davon.
11. Wer glaubets aber, daß du ſo

ſehr zurneſt? und wer furchtet ſich
vor ſolchem deinen Grimm?

i2. Lehre u.is bedencken, daß wir
ſterben muſſen, auf daß wir klug
werden.

13. Herr, kehre dich doch wiebder

zu uns; und ſey deinen Knechten
gnadig.

14. Fulle uns fruhe mit deiner
Gnade; ſo wollen wir ruhmen und
frohlich ſeyn unſer Lebenlang.

15. Erfreue uns nun wieder,

D5 nach
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nachdem du uns ſo lange plageſt;
nachdem wir ſo lange Ungluck lei—
den.

16 Zeige deinen Knechten deine
Wercke, und deine Ehre ihren Kin
dern.

17 Und der Herr, unſer Gott,
ſey uns freundlich, und fordere
das Werck umſerer Hande bey uns:;
ja das Werck unſerer Hande wolle
er fordern.

Der 9i. Pſalm.Troſt in Sterbens Gefahr.
1. gerner unter dem Schirm des

AO Heöchſten ſitzet, und unter
dem Schatten des Allmachtigen
bleibet;

2. Der ſpricht zu dem Herrn:
Meine Zuverſicht und meine Burg:;
Mein Gott, auf den ich hoffe.

Denn er errettet mich vom
Stricke des Jagers, und von der
ſchadlichen Peſtilentz.4. Er wird dich mit ſeinen Fitti
gen decken, und deine Zuverſicht
wird ſeyn unter ſeinen Flugeln;
ſeine Wahrheit iſt Schirm und
Schild.5. Daß du nicht erſchrecken muſ

ſeſi vor dem Grauen des Nachts;
vor den Pfeilen, die des Tages flie

gen.6. Vor der Peſtilentz, die im Fin
ſtern ſchleichet; vor der Seuche, die
im Mirtag verderbet:;

7. Ob tauſend fallen zu deiner
Seite, und zehen tauſend zu deiner
Rechten; jo wird es doch dich nicht

treffen.g Ja du wirſt mit deinen Augen
deine Luſt ſehen, und ſchauen, wie
es den Gottloſen vergolten wird.

9. Denn der Herr iſt deine Zu—
verſicht; der Hochſte iſt deine Zu—
ſlucht.10. Es wird dir kein Uebels be—
gegnen, und keine Plage wird zu
deiner Hutten ſich nahen.

ii. Denn er hat ſemen Engeln

befohlen uber dir, daß ſie dich be—
huten auf allen deinen Wegen,

12. Daß ſie dich auf den Handen
tragen, und du demen Fuß miht
an einen Stein ſtoſſeſt.

13. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du gehen, und treten auf dit
jungen Lowen und Drachen.

14. Er begehret mein, ſo will ich
ihm aushelfen. Er kennet meinen
Namen, darum will ich ihn ſchu—

tzen.
15. Er rufet mich an, ſo will ich

ihn erhoren, ich bin bey ihm in der
Noth; ich will ihn heraus reiſſen,
und zu Ehren machen.

16. Ach will ihn ſattigen mit lan
gem Leben; und will ihm zeigen
mein Heil.

Der 92. Pſfalm.
Gott ſoll man loben, und

warum?
1. Ein Pſalmvied auf den Sab

bath-Tag.
2. FJas iſt ein koſtlich Ding, dem

 Herrn dancken und lobſin
gen deinem Namen, du Hochſter.

3z. Des Morgens deine Gnade,
und des Nachts deine Wahrheit
verkundigen.

a4. Auf den zrehn Sahten und
Pſalter; mit Spielen auf der Harfe.

5 Denn, Herr, du laſſeſt mich
frohlich ſingen von deinen Wercfen;
und ich ruhme die Geſchaffte demer
Hande.6. Herr, wie ſind deine Werckt
ſo groß! Deine Gedancken ſind ſi

ſehr tief.
7 Ein TChorichter glaubt das

nicht; und ein Narr achtet ſolchet

nicht.8. Die Gottloſen grunen wie das
Gras, und die Uebelthater bluhen
alle; bis ſie vertilget werden im
mer und ewiglich.9. Aber du, Herr, biſt der Höch—

ſte, und bleibeſt ewiglich.
10. Denn ſiehe, deine Feinde,

Herr, ſiehe, deine Feinde werden
um
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umkommen; und alle Uebelthater

muſſen zerſtreuet werden.
in Aber mein Horn wird erhohet

werden, wie eines Einhorns; und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

ie Und mein Auge wird ſeine
Luſt ſehen an meinen Feinden, und
mein Ohr wird ſeine Luſt horen an
den Boshaftigen, die ſich wider
mich ſetzen.

iz. Der Gerechte wird grunen
wie ein Palmbaum; er wird wach
ſen wie ein Ceder auf Libanon.

ia. Die gepflantzet ſind in dem
hyauſe des Herrn, werden in den
Vorhofen unſers Gottes grunen.

i5. Und wenn ſie gleich alt wer—
den, werden ſie dennoch bluhen,
fruchtbar und friſch ſeyn.

i6. Daß ſie verkundigen, daß der
Herr ſo fromm iſt, mein Hort, und

Niſt kein Unrecht an ihm.

Der 9z. Pſalm.Weiſſagung von Chriſto und
ſeinem Reich.1. Grr Vverr iſt Konig, und herr

lich geſchmucket; der Herr
iſt geſchmucket, und hat ein Reich
anaefangen, ſo weit die Welt iſt,

und zugerichtet, daß es bleiben ſoll.
2. Von dem an ſtehet dein Stuhl

feſt: Du biſt ewig.
z. Herr, die Waſſer-Strome er—

heben ſich, die Waſſer-Strome er
heben thr Brauſen; die Waſſer—
Strome heben empor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meer
ſind groß, und brauſen greulich,
der Herr aber iſt noch groſſer in
der Hohe.

5Dein Wort iſt eine rechte Leh—
tre; Heiligkeit iſt die Zierde deines
Hauſes ewiglich.

Der 9a. Pſalm.Gebet wider die Feinde
der Kirche.

n. Gerr Gott, deß die Rache iſt,
Gott, deß die Rache iſt, er

ſcheiue.

2. Erhebe dich, du Richter der
Welt; vergilt den Hoffartigen,
was ſie verdienen.

z. Herr, wie lange ſollen die
Gottloſen, wie lange ſollen die
Gottloſen prahlen?

4. Und ſo trotziglich reden, und
alle Uebelthater ſich ſo ruhmen?

5. Herr, ſie zerſchlagen dein
Volck, und plagen dein Erbe.

6. Witwen und Fremdlinge er—
wurgen ſie, und tödten die Waiſen.

7. Und ſagen: der Herr ſiehets
nicht, und der Gott Jacob achtets
nicht.

8. Mercket doch, ihr Narren un—
ter dem Volck, und ihr Thoren,
wenn wollt ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepflantzet hat,
ſollte der nicht horen? Der das Auge
gemacht hat, ſollte der nicht ſehen?

10. Der die Heiden züchtiget,
ſollte der nicht nrafen? Der die
Menſchen lehret, was ſie wiſſen.

in. Aber der Herr weiß die Ge—
dancken der Menſchen, daß ſie eitel
ſind.

12. Wohl dem, den du, Herr,
zuchtigeſt, und lehreſt ihn durch
dein Geſetz.

13. Daß er Geduld habe, wenns
ubel gehet, bis dem Gottloſen die
Grube bereitet werde.

14. Denn der Herr wird ſein
Volck nicht verſtoſſen, noch ſein

Erbe verlaſſen.
i5. Denn Recht mutß doch Recht

bleiben; und dem werden alle from—
me Hertzen zufallen.

16. Wer ſtehet bey mir mider die
Boshaftigen? Wer tritt zu mir
wider die Uebelthater?

17. Wo der Herr mit nicht hul—
fe, ſo lage meine Seele ſchier in der

Stille.
is. Jch ſprach: Mein. Fuß hat

aeſtrauchelt; aber deine Gnade,
Herr, hielt mich.i9. Jch hatte viel Bekummer
niſſe in meinem Hertzen; aber dei

ne
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ne Troſtungen ergotzten mein
Geele.

20. Du wirſt ja nimnier eins mi
dem ſchadlichen Stuhl, der da
Geſetz ubel deutet.

2i. Ste ruſten ſich wider di
Geele des Gerechten, und verdam
men unſchuldig Blut.

22. Aber der Herr iſt mein
Schutz; mein Gott iſt der Hort
inetner Zuverſicht.

23. lind er wird ihnen ihr Un—
recht vergelten, und wird ſie um ih—
re Bosheit vertilgen: Der Herr,
unſer Gott, wird ſie vertilgen.

Der 9s. Pſalm.
Dem Meßia ſoll man Danck

ſagen und Gehorſam
leiſten.

1. Gommt herzu, laſſet uns dem
v Herrn frohlocken, und jauch

zen dem Hort unſers Heils.
2. Laſſet uns mit Dancken vor

ſein Angeſicht kommen, und mit
Jſalmen ihm jauchzen.

z. Denn der Herr iſt ein groſſer
Gott: und ein groſſer Konig uber
alle Gotter.

4. Denn in ſeiner Hand iſt, was
die Erde bringet; und die Hohen
der Berge ſind auch ſein.

5. Deunn ſein iſt das Meer, und
er hats gemachet; und ſeine Hande
haben das Trockene bereitet.

6. Kommet, laſſet uns anbeten,
und knien, und niederfallen vor
dem Herrn, der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer Gott, und
wir das Volck ſeiner Weide, und
Schafe ſeiner Heerde.

8. Heute, ſo ihr ſeine Stimme
höret, ſo verſtocket euer Hertz nicht,
wie zu Meriba geſchah, wie zu Maſ
ſa in der Wuſten.

9. Da mich eure Vater verſuchten,
fuhleten und ſahen mein Werck;

10. Dat ich viertzig Jahr Muhe
hatte mit dieſem Volck, und ſprach:
Es ſind Leute, derer Hertz immer!

den Jrrweg will, und die meine
Wege nicht lernen wollen.

i1. Daß ich ſchwur in meinem
Zorn, ſte ſollen nicht zu' meiner
Ruhe kommen.

Der 96. Pſalm.
Von dem neuen Liede des

heiligen Evangelii.
1. Singet dem Herrn ein neutei

bied; ſinget dem Herrn alle

Welt.
Ginget dem Herrn, und lo—

bet ſeinen Namen; prediget einen

Tag am andern ſein Heil.
3. Erzehlet unter den Heiden

ſeine Ehre; unter allen Volckern
ſeine Wunder.

4. Denn der Herr iſt groß und
hoch zu loben; wunderharlich uber
alle Gotter.

5. Denn alle Gotter der Vol—
cker und Gotzen; aber der Herr hat
den Himmel gemacht.

6. Es ſtehet herrlich und prach:
ig vor ihm: und gehet gewaltig—
ich und loblich zu in ſeinem Hei.
igthum.

J. Jhr Volcker, bringet her dem
Herrn; bringet her dem Herru
Ehre und Macht.8. Briniget her dem Herrn die
Ehre ſeinem Namen; bringet Ge—
chencke und kommt in ſeineVoihoft.

9. Betet an den Herrn im heiligen
Schinuck; es furchte ihn alle Welt.

10. Saget unter den Heiden,
aß der Herr Konig ſeh, und habe

ein Reich, ſo weit die Welt iſt, be
eitet, daß es bleiben ſoll, und rich—

et die Volcker recht.in. Himmel freue ſich, und
Erde ſey frohlich; das Meer
rauſe und was drinnen iſt.

12. Das Feld ſey frohlich; und al
es was drauf iſt; und laſſet ruh—

men alle Baume im Walde.
13. Vor dem Herrn, denn er

kommt, denn er kommt, zu richten
das Erdreich. Er wird den Erdbo—

den
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die Volcker mit ſemer Wahrheit.

Der 97. Pſalm.
vVon Chriſto und ſeinem

Konigreiche.
1. FNer Herr iſt Konig: deß freue

ſich das Erdreich, und ſeyn

A

frohlich die Jnſulen, ſo viel ihrer
iſt.2. Wolcken und Dunckel iſt um
ihn her; Gerechtigkeit und Gericht
jſt ſtints Stuhls Veſtung.

z. Feuer geht vor ihm her, und
zundet an umher ſeine Feinde.

4. Geine Blitzen leuchten auden Erdboden; das Erdreich ſie—
hets, und erſchrickt.

5. Berge zerſchmeltzen wie Wachs

vor dem Herrn, vor dem Herrſcher
des gantzen Erdbodens.6. Die Himmel verkundicen ſei

 me Grrechtigkeit; und alle Volcker

ſehen ſeine Ehre7. Schamen muſſen ſich alle, die

Wohen ruhmen, betet ihn an alle
Gotter.

z Zion horets und iſt froh, und
die Tochter Juda ſind frohlich,

herr, uber deinem Regiment.
9. Denn du, Herr, biſt der Hoch

fte in allen Landen: du biſt ſehr er
höhet uber alle Gotter.

i0. Die ihr den Herrn liebet, haſ
ſet das Arge; der Herr bewahret die

Geelen ſemer Heiligen; von derGottloſen Hand wird er ſie erretten.

u. Dem Gerechten muß das Licht
immer:wieder aufgehen; und Freu

de den frommen Hertzen.
i2. Jhr Gerechten, freuet euchdes Herrn; und dancket ihm und

preiſet ſeine Heiligkeit.
4

Der 98. Pſalm.
Vermahnung zum Kobe

Chriſtſti.1. Ein Pſalm.

Sun u.i. hnr

Er ſieget mit ſeiner Rechten, und
uit ſetuem hetligen Arm.

2. Der Herr laßt ſein Heil ver—
kundigen: vor den Volckern laſſet
er ſeine Gerechtigkeit offenbaren.

z. Er gedencket an ſetne Gnade
und Wahrheit dem Hauſe Jſrael;
aller Welt Ende ſehen das Hril
unſers Gottes.

4. Jauchzet dem Herrn alle
Welt, ſinget, rühmet und lobet.

5 Lobet den Herrn mit Harfen,
mit Harfen und mit Pſalmen;

6. Mit Trommeten und Poſau—
z nen; jauchzet vor dem Heren, dem

Könige.
7 Das Meer brauſe und was

drinnen iſt; der Erdboden, und die
darauf wohnen.

8. Die Waſſerſtrome frohlocken;

und alle Berge ſeyn frohlich,
9 Vor dem Herrn, denn er

kommt, das Erdreich zu richten. Er
wird den Erdboden richten mit Ge—
rechtigkeit, und die Volcker mit

t.

Der 99 Pſalm.
Von des Reichs Chriſti

Beſchaffenheit.
1. Gyer Herr iſt König, darum

dtoben die Volcker; er ſitzet
auf Cherubim, darum reget ſich die

Welt.2. Der Herr iſt groß zu Zion,
und hoch uber alle Velcker.

3. Man danke deinem groſſen
und wunderbarlichen Namen, der
da heilig iſt.

4 Jm Reiche dieſes Koniges hat
man das Recht lieb; du giebeſt
Frommigkeit; du ſchaffeſt Gericht
und Gerechtigkeit in Jacob.

5. Erhebet den Herrn unſern
Gott, betet an zu ſeinem Fußſche—
mel; denn er iſt heilig.

6. Moſe und Aaron unter ſeinen
Prieſtern, und Samuel unter de—
nen, die ſeinen Namen anrufen;
ſie riefen an den Herrn, und er er—

den Bildern dienen, und ſich der Rech

borete ſie.
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7 Er redete mit thnen durch ei—
ne Wolcken-Saule; ue hielten ſei—
ne Zeugniſſe und Gebote, die er ih—
nen gab.

3. Herr, du biſt unſer Gott, du
erhöörteſt ſie; du, Gott, vergabeſt
ihnen, und ſtrafeteſt ihr Thun.

9. Erhohet den Herrn, unſern
Golt, und betet an zu ſeinem heili—
gen Berge; denn der Herr unſer
Gott iſt heilig.

Der 100. Pſalm.
Danckſagung fur Gottes

Wohlthaten.
1. Ein Danck-Pſfalm.
GRauchtet dem HERRMN alle
JWeit.
2. Dienet dem Herrn mit Freu—

den; kommt vor ſein Angeſicht mit
Frohlocken.3. Erkennet, daß der Herr Gott

iſt; er hat uns gemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſeinem Volck, und zu
Schafen ſeiner Weide.

4. Gehet zu ſeinen Thoren ein
mit Dancken, zu ſeinen Vorhofen
mit Loben: dancket ihm, lobet ſei—
nen Namen.

5. Denn der Herr iſt freundlich,
und ſeine Gnade wahret ewig; und
ſeine Wahrheit fur und fur.

Der ion. Pſalm.
Davids Regentenſpiegel.

1. Ein Pſalm Davids.
OGdon Gnade und Recht will ich ſin

gen, und dir, Herr, Lob ſagen.
2. Jch handle vorſichtig und

redlich beh denen, die mir zugeho—
ren; und wandele treulich in mei—
nem Hauſe.

3. Jch nehme mir keine böſe
Sache vor: ich haſſe den Ueber—
treter, und laſſe ihn nicht bey mir
bleiben.

4. Em verkehrtes Hert; muß von
mir weichen; den Voſen leide ich
nicht.

5. Der ſeinen Nachſten heimlich
verleumdet, den vertilge ich. Jch

mag deß nicht, der ſtoltze Geberden

und hohen Muth hat.
6. Meine Augen ſehen nach den

Treuen im Lande, daß ſie bey mir
wohnen, und habe gerne fronumnt
Dieuner.

7. Falſche Leute halte ich nicht in
meinem Hauſe; die Lugner gedeyen
nicht bey mir.

8. Fruhe vertilge ich alle Gottlo
ſen im Lande: daß ich alle Uebeltho-
ter ausrotte aus der Stadt des
Herrn.

Der 10o2. Pſalm.
Buß Gebet angefochtener und

Gnaden-hungriger
Zertzen.

1. Ein Gebet des Elenden, ſo er
betrubt iſt, und ſeine Klage vor dem
Herrn ausſchuttet.
2. err, hore mein Gebet; und

kommen. laß mein Schreyen zu dir

3. Verbirge dein Antlitz nicht vor
mir in der Noth; neige deine Oh
ren zu mir; wenn ich dich anrufe,
ſo erhore mich bald.

4. Denn meine Tage ſind vergan
gen wie ein Rauch; und meine Ge
beine ſind verrbannt wie ein Brand.

5. Mein Hettz iſt geſchlagen und
verdorret wie Gras, daß ich auch
vergeſſe mein Brodt zu eſſen.

6. Mem Gebein klebet an mei
nem Fleiſch, vor Heulen und Geuf—

zen.
7 Jch bin gleich wie ein Rohr—

domimel in der Wuſten; ich bin
gleich wie ein Kautzlein in den
verſtorten Stadten.

8. Jch wache, und bin wie ein
einſamer Vogel auf dem Dache.

9. Taglich ſchmahen mich meine
Feinde: und die mich ſpotten, ſchwo
ren beh mir.

10. Denn ich eſſe Aſche wie
Brodt, und miſche meinen Tranck

mit Weinenijn. Vor deinem Drauen und

Zoru;
J 8
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jZorn; daß du mich iaufgehaben,
»und zu Boden geſteſſen haſt
C 12. Meine Tage ſind dahin, wie
ein Schatten; und ich verdorre wie

Gras.
13. Du aber, Herr, bleibeſt ewig—

lich; und dein Gedachtniß fur und
ert

fur.
14. Du wollteſt dich aufmachen,

und uber Zion erbarmen; denn es
iſt Zeit, daß du ihr gnadig ſeyſt, und
die Stunde iſt kommen.

15. Denn deine Knechte wollten
gern, daß ſie gebauet wurde; und
ſahen gern, daß ihre Steine und
Kalck zugerichtet wurden.

16 Daß die Heiden den Namen
des Herrn furchten; und alle Ko—
uigt auf Erden deine Ehre.

in. Daß der Herr Zion bauet,
and erſcheinet in ſeiner Ehre.

18. Er wendet ſich zum Gebet
der Verlaſſenen; und verſchmahet
ihr Gebet nicht.

19. Das werde geſchrieben auf die Nachkommen; und das Volck,

r das ageſchaffen ſoll werden, wird
den Herrn loben.

bceo. Denn er ſchauet von ſeiner
J

2u. Dat er das Seufzen der Ge
fangenen hore; und los mache die
Ktmder des Todes.

2e Auf daß ſie zu Zion predigen
den Namen des Herrn, und ſein
„dbob zu Jeruſalem

23. Wenn die Volcker juſam—
men kommen, und die Königrei—

Nche, dem Herru zu dienen.
Ja. Er demuthiget auf dem We
ge meine Kraft; er perkurtzet mei
Nne Tage.
2s1 ach ſage: Mein Gott, nimm
mich micht weg in der Halfte meiner
j d ir Vrine Jahre wahren fur
N228. Du haſt vorhin die Erde ge—
z. grundet; und die Himmel ſind dei
er hande Werck.

27. Gte werden vergehen; aber
du bleibeſt. Sie werden alle ver—
alten wie ein Gewand: ſie werden
verwandelt wie ein Kleid, wenn
du ſie verwandeln wirſt

28. Du aber bleibeſt, aue du biſt;
und deine Jahre nehmen kein Ende.

29 Die Kinder demer Knechte
werden bleiben, und ihr Saame
wird vor dir gedeyen.

Der 1oz. Pſalm.
Gottes Gute ſoll man

preiſen
1. Ein Pſalm Davids.

(eobe oen Herrn, meine Seele:
und was in mir iſt, ſcinen hei—

ligen Namen.
2. Lobe den Herrn, meine Seele,

und vergiß nicht, was er dir Gutes
gethan hat.

z. Der dir alle deine Sunde
vergiebt; und heilet alle detne Ge—
brechen.

4. Der dein Leben vom Verder—
ben erloſet; der dich kronet mit
Gnade und Barmhertzigkeit.

5 Der deinen Mund frohlich
nachet; und du wieder jung wirſt,
vie ein Adler.

6. Der Herr ſchaffet Gerechtig—
eit und Gericht allen, die Unrecht

etden
7. Er hat ſeine Wege Moſe wiſſen

aſſen; die Kinder Jſrael ſein Thun.
g. Barmhertzig und gnadig iſt

der Herr; geduldig und von grof—
er Gute.

9. Er wird nicht immer hadern,
joch ewiglich Zorn halten.

10 Er handelt nicht mit uns
iach unſern Sunden; und vergilt

uns nicht nach unſerer Miſſethat.
i1. Denn ſo hoch der Himmel uber

der Erden iſt, laſſet er ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

i2 Go fern der Morgen iſt vom
Abend, laſſet er unſere Uebertre—
ung von uns ſenn.
13. Wie ſich ein Valer uber Kin—

ber
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der erbarmet, ſo erbarmet ſich der
Herr uber die, ſoznhn furchten.

14. Denn er kennet, was fur ein
Gemacht wir ſind; er gedencket
daran, daß wir Staub iſind.

15. Ein Menſch iſt in ſeinem Le—
ben wie Gras; er bluhet wie eine
Blume auf dem Felde

16. Wenn der Wind daruber ge—
het, ſo iſt ſite mmmer da; und ihre
State kennet ſte nicht mehr

17. Die Gnade aber des Herrn
wahret von Ewigkeit zu Ewigkeit
uber die, ſo thn furchten; und ſcine
Gerechtigkeit auf Kindes Kind,

18. Bey denen, die ſeinen Bund
halten, und gebencken an ſeine Ge—
bot daß ſie darnach thunig. Der Herr hat ſeinen Stuhl
im Himmel bereitet: und ſein Reich
berrſchet uber alles.

20. Lobet den Herrn, ihr ſeine
Engel, ihr ſtarcken Helden, die ihr
ſeinen Befehl ausrichtet: daß man
bore die Stimme ſeines Worts.

2i. Lobet den Herrn alle ſeine Z
Heerſchaaren: ſeine Diener, die ihr
ſeinen Willen thut.22. bobet den Herrn alle ſeine

Wercke, an gllen Orten ſemer Herr
ſchaft. Lobe den Herrn, meine
Gerele.

Der 104. Pſalm.
Lob Gottes aus dem Buche

der Natur.
1. Kobe den Herrn, meine Seele.

Herr, mein Gott, du biſt ſehr
derrlich; du biſt ſchon und prachtig
geſchmuckt.2. Licht iſt dein Kleid, das du

anhaſt; du breiteſt aus den Him—
mel, wie einen Teppich.

3. Du wolbeſt es oben mit Waſ
ſer; du fahreſt auf den Wolcken,
wie auf einem Wagen; und geheſt
auf den Fittigen des Windes.

4. Der du macheſt deine Engel
zu Winden, und deine Diener zu
Feuerflammen.

5. Der du das Erdreich grunde
auf ſeinen Boden, dagß es bleibtt
immer und eniglich.

6. Mit der Tiefe deckeſt du es,
wie mit einem Kleide; und Waſſer
ſtehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten
ſliehen ſie; von deinem .Don
ner fahren ſie dahin.

8g. Die Berge gehen hoch hervot,

und die Breiten ſetzen ſich hernnter
zum Orte, den du ihnen gegrundet
haſt.

9. Du haſt eine Grante geſett,
daruber kommen ſte nicht; und
muſſen nicht wiederum das Erd—
reich bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen quellen
in den Grunden; daß die Waſſer
zwiſchen den Bergen hinflieſſen.

i1. Daß alle Thiere auf dem Fel—
de trinken, und das Wild ſemen
Durſt loſche;12. An denſelben ſitzen die Vogel

des Himmels, und ſingen unter den

weigen.13. Du feuchteſt die Berge von
oben her; du macheſt das Land
voll Fruchte, die dut ſchaffeſt.

14. Du laſſeſt Gras wachſen fut
das Vieh, und Saat zu Nut den
Menſchen; daß du Brodt aus det
Erde briugeſt.

i5. Und daß der Wein erfreut
des Menſchen Hertz, und ſeine Et—
ſtalt ſchon werde vom Oel; und dab
Brodt des Menſchen Hertzſtarke.

16. Daß die Baume des Herrn
voll Safts ſtehen, wie die Cedern bi
banon, die er gepflantzet hat.

17. Daſelbſt niſten die Vogel;
ind die Reiger wohnen auf den

Tannen.
18. Die hohen Verge ſind der

Gemſen Zuflucht, und die Steiv—
Klufte der Caninichen.19. Du macheſt den Mond, das
Jahr darnach zu theilen; die Son
je weiß ihren Niedergang.20. Du macheſt Finſterniß, daß

Nacht
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Nachl urd; da regen ſich alle wil— den. Theere

2zi. Die jungen Lowen, die daJ brullen nach dem Raub, und ihre

„JGpeiſe ſuchen von Gott.
22. Wenn aber die Sonne auf—

gcehrt, heben ſie ſich davon, und
Kgen ſich in thre Locher.

23. Go gehet deun der Menſch
aus an ſeine Arbeit, und an ſein
Ackerwerck bis an den Abend.

24. Herr, wie ſind deine Werck
ſo groß und viel! Du haſt ſit alle
weislich geordnet; und die Erde iſt
voll deiner Guter.

25 Das Meer, das ſo groß und
weit iſt, da wimmelts ohne Zahl

dbehyde große und kleme Thiere.
26. Daſelbſt gehen die Schiffe:

da ſind Wallfiſche, die du gemacht
boaſt, daß ſie darinnen ſchertzen.

27 Es wartet alles auf dich, daßdnu ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner

Zeit.
„N2z. Wenn du ihnen giebeſt, ſo
ſammlen ſte; wenn du deine Hand
aufthuſt, ſo werden ſie mit Gut
geſattiget.
t29 Verbirgeſt du dein Angeſicht,
ſo erſchrecken ſie; du nimmſt weg
b ihren Odem, ſo vergehen ſie, und
werden wieder zu Staub.

z0o. Du laſſeſt aus deinen Odem,
 ſo werden ſie geſchaffen, und ver—

neuerſt die Geſtait der Erden.
zu. Die Ehre des Herrn iſt ewig:;

der Herr hat Wohlgefallen an ſei—
nen Wercken.

z2. Er ſchauet die Erde an, ſo
bebet ſie; er rühret die Berge an,

ſo rauchen ſie.
»3z. Jch will dem Herrn ſingen
 mein Lebenlang; und meinen Gott
loben, ſo lange ich bin.

34 Meine Rede muſſe ihm wohl—f gtfallen: ich freue mich des Herrn.

»33. Der Sunder muſſe ein EndeJwerden auf Erden, und die Gott-
loſen nicht mehr ſeyn. Lobc denHerrn, meine Seele, Halleluja.

w

p

J

J

Der 1os5. Pſalm.
Kurtze Chronica der Kinder

Jirael, vor Abraham bis
auf Jeoſua.

Gg yancket dem Heurn, und pre—
 diget ſeinen Namen; ver—
kundiget ſcein Thun unter den Vol—
ckern

2 Singet von ihm, und lobet
ihn: reoet von auen ſeinen Wun
dern.

3. RJuhmet ſeinen heiligenNa—nien: freue ſich hertz derer,

die den Herrn ſuchen.
4. Fraget nach dem Herrn, und

nach ſeiner Macht; ſuchet ſein Ant—
litz allewege.

5. Gedencket ſeiner Wunderwer—
cke, die er gerhan hut; ſeiner Wun
der und ſeines Worts.

6 Jhr, der Saame Abrahams,ſeines Knechts, ihr Kinder Jacobs,
ſeine Auserwehlten

7. Er iſt der Herr, unſer Gott;
er richtet tu aller Welt.

8. Er gedencket eirtguich an ſei—

nen Bund; des Lborts, das er
verheiſſen hat, auf viel tauſend fur
und fur;
9. Den er gemacht hat mit Abra
ham, und des Eydes mit Jſaac.

10. Und ſtellete oaſſelbtge Jucob
zu einem Recht, und Jſrael zum
ewigen Punde

u. Und ſproch: Dir will ich das
Land Canaan geben, das Loos eu—
res Erbes.

12. Da ſie wenig und gering
varen, ind Fremdlinge drinnen.

iz lind ſie zogen vom Molcek zit
Volck, von einem Konigreiche zum

ndern Volck
14. Er ueß kemen Menſchen ih—

nen Schaden thun, und ſtrafte
Konige um threntwillen

i5. Taſtet meine Geſalbten nicht
an; und thut meinen Propheten
ein Leid.
16. Und er ließ eine Theurung

E ins
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ins Land kommen; und entzog al—
len Vorrath des Brodts.

17. Er ſandte einen Mann vor ih
nen hin; Joſeph ward zum Knechte
verkauft.

18. Sie]zwungen ſeine Fuſſe in
Stock; ſein Leib muſte in Eiſen lie—

gen,19. Bis daß ſein Wort kam, und
die Rede des Herrn ihn durchlau
terte.20. Da ſandte der Könia hin, und
ließ ihn los geben: der Herr uber
Volcker hieß ihn auslaſſen.

21. Er ſetzte ihn zum Herrn uber
ſein Haus: zum Herrſcher uber alle
ſeie Guter.

22. Daß er ſeine Furſten unter
weiſete nach ſeiner Weiſe; und ſeine
Relteſten Weisheit lehrete.

2z. Und Jſrael zog in Egypten;
und Jacob ward ein Fremdling im
Lande Ham.

24. Und er ließ ſein Volck ſehr
wachſen; und machte ſie machttger,

denn thre Feinde.
25. Er verkehrete jener Hertz, daß

ſie ſeinem Volcke gram wurden,
und dachten ſeine Knechte mit Liſt
zu dämpfen.

26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo
ſen, Aaron, den er hatte erwahlet

27. Dieſelben thaten ſeine Zei—
chen unter ihnen, und ſeine Wunder

im Lande Ham.
28 Er ließ Finſterniß kommen,

und machts finſter: Und waren
uicht ungehorſam ſeinen Worten.

29. Er verwandelte ihr Waſſer
in Blut: und todtete thre Fiſche.

zo. Jhr Land wimmelte Kroten
heraus; in den Kammern ihrer Ko—
nige.

zi. Er ſprach, da kam Ungeziefer;

vauſe in allen ihren Grentzen.
32. Er gab ihnen Hagel zum Re

gen; Feuerſlammen in ihrem kande.
zz. Und ſehlug ihre Weinſtocke

und Feigenbaume; und zerbrach die
Waume in ihren Grentzen.

ater. P.ioz. i1oh.
34. Er ſprach, da kamen? hre;

cken und Kafer ohne Zahl.
z5. Und ſie fraſſen alles Gras in

ihrem Lande; und fraſſen die Fruch
te auf ihrem Felde.36. Uund ſchlug alle erſte Geburt

in Egypten, alle ihre erſte Erben.
37. und fuhrete ſie aus mit Gil-

ber und Gold; und war kein Ge—
brechlicher unter ihren Stammen.

38. Egypten ward froh, daß ſit
auszogen; denn ihre Furcht war auf
ſie gefallen.

39. Er breitete eine Wolcke aus
zur Decke; und Feuer des Nachts
zu leuchten.

40 Sie baten, da ließ er Wach
teln kommen: und er ſattigte ſie mit
Himmelbrodt.

au. Er öffnete den Felſen, da flof
ſen Waſſer aus, daß Bache liefen in
der durren Wuſte.

42. Denn er gedachte an ſein hei—
liges Wort, Abraham, ſeinem Knech

te, geredt.
43. Alſo fuhrete er ſein Volck aui

mit Freuden, und ſeine Auserwahl:
ten mit Wonne.

44. Und gab ihnen die Lander der
Heiden, dab ſie die Guter der Volcker

einnahmen.
45. Auf das ſie halten ſollten ſeine

Rechte, und ſeine Geſetze bewahren,

Halleluja.Der t1os. Pſalm.
Gutthaten Gottes, den J—
ſraeliten erzeiget: Und wie ſit

mit Sunse und Undanck
groſſe Strafe auf ſich

gezogen.
1. Halleluja.

ancket dem Herrn, denn er ilt
freundlich; und ſeine Gute

wahret ewiglich.
2. Wer kann die groſſen Thaten

des Herrn ausreden, und alle ſeine
loblichen Wercke preiſen?

3. Wohl denen! die das Gebot
halten, und thun immerdar recht.

4. Herr, gedencke meiner nach
der
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der Gnade, die du deinem Volcke

x verheiſſen haſt; beweiſe uns deine
Hulfe.

5. Daß wir ſehen mogen die
Vohlfahrt deiner Ausermahlten,

und uns freuen, daß es deinem
Volcke wohl gthet, und uns ruh—

men mit deinem Erbtheil.
6. Wir haben geſundiget ſamt

Hunſern Vatern: wir haben mishan—
delt, und ſind gottlos geweſen.

7. unſere Vater in Egypten woll-ten detne Wunder nicht verſtehen;

ſie gedachten nicht an deme groſſe
Gute, und waren ungehorſam am
Meer, nemlich am Schilfmeer.

8 Er half ihnen aber um ſeines
Namens willen, daß er ſeine Macht
beweiſete.

9. Und er ſchalt das Schilfmeer,
da ward es trocken; und fuhrete
ſie durch die Tiefe, wie in eimer
cerne a

Wutſte.10. Und half ihnen von der Hand
deß, der ſie haſſete; und erloſete ſie
r von der Hand des Feindes.Ju:.. Und die Waſſer erſauften ihre

Widerſacher, daß nicht einer uber—blieb.
rr. Da glaubten ſie an ſeine Wor

Nte, und ſungen ſein Lob

13. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner
Wercke: ſie warteten nicht ſeines

„Kaths.
ga. Und ſie wurden luſtern in derWuſte; und verſuchten Gott in der

Emode.
15z. Er aber gab ihnen ihre Bit

tee: und ſandte ihnen genug, bis ih
nen davor ekelte.

i6. Und ſie emporten ſich wider
Moſen im Lager, wider Aaron, den

Heiligen des Herrn.
i7. Die Erde that ſich auf, undverſchlang Dathan; und deckte zu

die Rotte Abiram.
18. Und Feuer ward unter ihrerKeotte angezundet:; die Flamme

rannte die Gottloſen.
19.. Sit machten ein Kalb in

Horeb; und beteten an das gegoſs
ſene Bild.

20. Und verwandelten ihre Ehre
in ein Gleichniß eines Ochſen, der
Gras iſſet.

2i. Gie vergaſſen Gottes ihres
Heilandes, der ſo groſſe Dinge in
Egypten gethan hatte;

22. Wunder im Lande Ham, und
ſchreckliche Wercke am Schilfmeer.

23. Und er ſprach, er wollte ſte ver—
tilgen; wo nicht Moſe, ſein Aus—
erwahlter, den Riß aufgehalten hat—
te, ſeinen Grimm abzuwenden, auf
daß er ſie mcht gar verderbete.

24. Und ſie verachteten das liebe
Land, ſie glaubten ſeinem Worte
uicht.

2s. Und murreten in ihren Hut—
ten; ſie gehorchten der Stimme des
Herrn nicht.

26. Und er hub auf ſeine Hand
wider ſie, daß er ſie mederſchluge
in der Wuſte;

27 Und wurfe ihren Saamen
zunter die Heiden; und ſtreuete
ſie in die Lander.

28. Und ſie hiengen ſich an den
Baal Peor; und aſſen von den
Opfern der todten Gotzen.

29. Und erzurneten ihn mit
ihrem Thun; da riß auch die Plage
unter ſie.

30. Da trat zu Pinehas, und
ſchlichtete die Sache; da ward der
Plage geſteuret.

zi. lind ward ihm gerechnet zur
Gerechtigkett fur und fur ewiglich.

ze. Und ſie erzurneten thn am
Haderwaſſer; und ſie zerplagten
den Moſe ubel

33 Denn ſie betrubten ihm ſein
Hertz, daß ihm etliche Worte ent—
fuhren.

za. Auch vertilgeten ſie die Vol—
cker nicht; wie ſie doch der Herr ge
heiſſen hatte.

35. Sondern ſie mengten ſich un—

ter die Heiden, und lerneten der—
ſelben Wercke.

E 2 36. Und
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36. Und dieneten ihren Gotzen;
die geriethen ihnen zum Aergerniß.

7. Und ſie opferien ihre Sohneund ihre Tochter den Teufeln.

38. Und vergoſſen unſchuldig
Blut, das Blut ihrer Sohne und
ihrer Tochter, die ſie opferten den
Gotzen Canaan: daß das Land mit
Blut-Schulden befiecket ward.

39. Und verunreinigten ſich mit
ihren Wercken, und hureten mit
ihrem Lhun.

40 Da ergrimmete der Zorn des
Herrn uber ſein Volck; und gewann
einen Greuel an ſeinem Erbe.

4m. Und gab ſie in die Hand der

Heiden, daß uber ſie herrſchten,
die ihnen gram waren.

42. Und ihre Feinde angſteten
ſie; und wurden gedemuthiget un
ter ihre Hande.

43. Er erretiete ſie oſtmals;
aber ſie erzurneten ihn mit ihrem
Vornebmen: und wurden wents
um ihrer Miſſethat willen.

44. lind er ſahe ihre Noth an,
da er ihre Klage horete;

45. Und gedachte an ſeinen Bund,
mit ihnen gemacht; und reuete ihn
nach ſeiner groſſen Gute.

46. Und ließ ſie zur Barmher—
tzigkeit kommen vor allen, die ſie
gefangen hatten.

47. Hilf uns, Herr, unſer Gott,
und bringe uns zuſammen aus den
Heiden! daß wir dancken deinem
heiligen Namen, und ruhmen dein
Lob.
azs. Gelobet ſey der Herr, der
Gott Jſrael, ron Ewigkeit zu Ewig—
keit: und alles Volck ſpreche:
Amen, Alleluja.

Dir 107. Jſalm.
Danckſagung zu Gott, fur

Rettung aus mancherley
Vothen.

1.EVancket dem Herrn, denn er i freundlteh, und feitne
Gute wahret ewiglich.

2. Saget, dit ihr erloſet ſehd durch

den Herrn, die er aus der Noth
rloſet hat.
3 Und die er aus den Landern

uſammen bracht hat, vomAufsang,
om Niedergang, von Mitternacht,

und vom Meer.
4. Die irre giengen in derWuſten,

n ungebahntem Wege, und funden
eine Stadt, da ſie wohnen konnten.

5. Hungerig und durſtig, und
hre Seele verſchmachtet;

6. Und ſie zum Herrn riefen in
hrer Noth; und er ſie errettett

aus ihren Aengſten;
7. Und fuhrete ſie einen richti—

gen Weg, daß ſie giengen zur Stadt,
va ſie wohuen konnten.

8. Die ſollen dem Herrn dan—
cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen
Kmdern thut.9. Daß er lattiget die durſtige
Seele, und fullet die hungerigt
Seele mit Gutem.

10. Die da ſitzen muſten im Fin
terniß und Dunckel, gefangen im

Zwang und Eiſen.
ii. Darum, daß ſie Gottes Gt

boten ungehorſam geweſt waren,
ind das Geſetz des Hochſten ge
chandet hatten.ie. Darum mutſſte ihr Hertz mit
ungluck geplaget werden, daß ſit
da lagen, und ihnen niemand half.

13. lind ſie zum Herrn riefen in
hrer Noth; und er ihnen half aus
hren Nengſten.14. Und ſie aus dem Finſterniß

und Dunckel fuhrete, und thre Ban
de zerriß.15. Die ſollen dem Herrn dan
cken um ſeine Gute und um ſeine
Wunder, die er an ben Menſchen—

Krindern thut.16. Daß er zerbricht eherne Thu-

ren, und zerſchlagt eiſerne Ritgel.
17. Die Narren, ſo geplaget wa

ren um ihrer Uebertretung willen,
und um ihrer Gunde willen.18. Daß ihnen ekelte vor al

ler
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4 ler Speiſe; uud wurden todtkranck

19. Und ſie zum Herrn riefen i

ihren Aengſten.
n ihrer Noth, und, er ihnen half au

z20o0. Er ſandte ſein Wort un
gn ſe gur J gud errettete ſie

21. Die ſollen dem Herrn dan
cken um ſeine Gute, und um ſein

Wunder, die er an den Menſchen
Kindern thut.

z2e. und Danck opfern, und er
iehlen ſeine Wercke mit Freuden.

23. Die mit Schiffen auf demMeere fuhren, und trieben ihreir

Nandel in groſſen Waſſern.
24. Die des Herrn Wercke er

fahren haben, und ſeine Wunderim Meer.
25. Wenn er ſprach, und einen

GSturmwind erregete, der die Wel—
len erhub;
r 2. lind ſie gen Himmel fuhren,
tund in den Abgrund fuhren: daß

d227. Daß ſie taumelten und wan
ihre Seele vor Augſt verzagte;

cketen wie ein Trunckener, und wu—
ſten keinen Rath mehr.
2az. Und ſie zum Herrn ſchrien in
Nihrer Noth, und er ſie aus ihren
dAengſten fuhrete.29 Und ſtillete das Ungewitter,

daß die Wellen ſich legten.
zo. und ſie froh wurden, daß es

ſtille worden war; und er ſie zu Lan

J

de brachte, nach ihrem Wunſch:
zi. Die ſollen dem Herrn dan—

cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen

Kindern thut.
z2. Und ihn bey der Gemeine

kpreiſen, und bey den Alten ruhmen.
be 33. Die, welchen thre Bache ver

trocknet, und die Waſſerquellen verſiegen waren;

z3a Dasg ein fruchtbar Land nichts
zntrug, um der Bosheit willen derer,
die darinnen wohneten.

35. Und er das Trockene wie—Dderum waſſerreich machre, und

im durren Lande Waſſerquellen;
36 Und die Hungrigen dahlu ge—

ſetzet hat, daß ſie eine Stadt zurich—
teten, da ſie wohaen konnten,

37. Und Aecker beſaen, und Wein—
berge pflantzen mo hten, und die
ſahrlichen Fruchte kriegten.

38. Und er ſie ſegnete, datß ſte ſich
faſt mehreten, undb ihnen viel Vte—
hes gab.

39. Die, welche niedergedruckt
ind geſchwacht waren von dem Vo—

en, der ſie gezwungen und gedrun—
gen hatte.

40. Da Verachtung auf die Fur—
ſten geſchuttet war, daß alles irrig
ind wuſte ſtund.

41. Und er den Armen ſchutzete
vor Elend, und ſein Geſchlecht wie

ine Heerde mechrete.
42. Solches werden die From—

nen ſehen, und ſich freuen; und
ller Bosheit wird das Maul ge—

ſtopfet werden.
43. Wer iſt weiſe, und behalt diß?

So werden ſie mercken, wie viel
Wohlthat der Herr erzeiget.

Der io8 Pſalm.
Davids Danckſagung und Ge—

ber um Einjſeguug ins
Kontareich.

1 Ein Pſalm-kied Davids.

ichten, meine Ehre auch
3. Wohlauf Pſalter und Harfen!

ch will fruh auf ſeyn.
4. Jch will dir dancken, Herr,

nter den Volckern; ich will dir
obſingen unter den Leuten.

5. Denn deine Gnade reichet, ſo
eit der Himmel iſt, u. deiue Wahr

eit, ſo weit dir Wolcken gehen
6. Erhebe dich, Gott, uber den
immel, und deine Ehre uber alle

ande.
7. Auf daß deine lieben Freunde
lediget werden; hilf mit deiner
echten, und erhore mich.

E3 3. Gott
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8. Gott redet in ſeinem Heilig—

thum, deß bin ich froh; und will
GSichem theilen, und das Thal Su—
choth abmeſſen.

9. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt
auch mein, und Ephraim iſt die
Macht meines Haupts; Juda iſt
mein Furſt.

10. Moab iſt mein Waſchtopfen;
ich will meinen Schuh uber Edom
ftrecken; uber die Philiſter will ich
jauchzen.

i1. Wer will mich fuhren in eine
feſte Stadt? Wer wird mich leiten
in Eoom?

12. Wirſt du es nicht thun, Gott,
der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, Gott, mit unſerm Heer?

13. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth; denn Menſchen-Hülfe iſt kein
nütze.

1i4. Mit Gott wollen wir Tha—
ten thun. Er wird unſere Feinde
untertreten.

Der 109. Pſalm.
Weiſſagung von Juda, und der
Juden Untreu an Chriſto ver—

ubt, und ihrem Fluch.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
cFzott, mein Ruhm, ſchweige
 nicht.2. Denn ſie habeu ihr gottloſes
und falſches Maul wider mich duf
gethan; und reden wider mich mit
falſcher Zunge.

3. Und ſie reden giftig wider mich
allenthalben; und ſtreiten wider
mich ohne urſach.

4. Dafur, daß ich ſie liebe, ſind
ſie wider mich; ich aber bete.

5. Gie beweiſen mir Boſes um
Gutes, und Haß um Liebe.

6. Setze Gottloſen über ihn: und
der Satan muſſe ſtehen zu ſeiner
Rechten.

7. Wer ſich denſelben lehren laßt,
deß Leben muſſe gottlos ſeyn; und
ſein Gebet muſſe Sunde ſeyn.

8. Seiner Tage muſſen wenig
werden; und ſein Amt muſſe ein
anderer empfangen.

9. Seine Kinder muſſen Wah—
ſen werden; und ſein Weib eie
Wittwe.

10. Seine Kinder muſſen in der
Jrre gehen und betteln; und ſuchen
als die verdorben ſind.

ii. Es muſſe der Wucherer aus-
ſaugen alles, was er hat; und Frem—
de muſſen ſeine Guter rauben.

12. Und niemand muſſe ihm Gu—
tes thun; und niemand erbarme ſich
ſeiner Wayſen.

iz. Seine Nachkommen muſſen
ausgerottet werden; ihr Name
muſſe im andern Glied vertilget
werden.

ia. Seiner Vater Miſſethat muſ
ſe gedacht werden vor dem Herrn;
und ſeiner Mutter Sunde muſſe
nicht ausgetilget werden.

15. Der Herr muſſe ſie nimmer
aus den Augen laſſen; und ihr Ge—
dachtniß muſſe ausgerottet werden
auf Erden.

16. Darum, daß er ſo gar keine
Barmhertzigkeit hatte; ſondern
verfolgte den Elenden, und Armen.
und den Betrubten, daß er ihu
todtett.

17. Und er wollte den Fluch ha
ben, der wird ihm auch kommen:
er wollte des Segens nicht, ſo wird
er auch ferne von ihm bleiben.

18. Und zog an den Fluch wie ſein
Hemde, und iſt in ſein Jnwendiges
gegangen wie Waſſer, und wie Oel
in ſeine Gebeine.

19. So werde er ihm wie einKleid,
das er anhabe; und wie ein Gur—
tel, da er ſich allewege mit gurte.

20. Go geſchehe denen vom
Herrn, die mir zuwider ſind; und
reden Boſes wider meine Seele.

21. Aber du, Herr, Herr, ſey du
mit mir um deines Namens wil—
len; denn deine Gnade iſt mein
Troſt, errette mich.

22. Denn ich bin arm und elend;
mein Hertz iſt zerſchlagen in mir.

23. Jch fahre dahin wie ein
Schatten,
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Schatten, der vertrieben wird; und
werde verjagt, wie die Heuſchrecken.

24. Meine Knie ſind ſchwach von
Faſten, und mein JFleiſch iſt mager,
und hat kein Fett.

25. Und ich muß ihr Spott ſeyn:
wenn ſie mich ſehen, ſchutteln ſte
ihren Kopf.

26. Stehe mir bey, Herr, mein
Gott, hilf mir nach deiner Gnade.

27. Daß ſie innen werden, daß
diß ſey deine Hand, daß du, Herr,

ſolches thuſt.
28. Fluchen ſie, ſo ſegne du: ſe—

tzen ſie ſichn wider mich, ſo muſſen
ſie iu Schanden werden, aber dein
Knecht muſſe ſich freuen.

29 Meine Widerſacher muſſen
mit Schmach angezogen werden;
und mit ihrer Schande bekleidet
werden wie mit einem Rock.

zo. Jch will dem Herrn ſehr dan
cken mit meinem Munde, und ihn
ruhmen unter vielen.

zu. Denn er ſtehet dem Armen zur
Rechten; daß er ihm helfe von denen,
die ſein Leben verurtheilen.

Der iio. Pſalm.
weiſſagunct von Chriſto, un—

ſerm Köônige, Propheten
und nzohenprieſter.

1. Ein Pſalm Davids.
CJer Herr ſprach zu meinem

Herren: Setze dich zu meiner
Rechten, dis ich deine Feinde zum
Schemel deiner Fuſſe lege.

2. Der Herr wird das Scepter
deines Reichs ſenden aus Zion; herr
ſche unter deinen Feinden.

3. Nach deinem Sieg wird dir
dein Volck williglich opfern im heili—
gen Schmuck: deine Kinder wer—
den dir gebohren wie der Thau aus
der Morgenrothe.

4. Der Herr hat geſchworen, und
wird ihn nicht gereuer, du biſt ein
Prieſter ewiglich, nach der Weiſe
Melchiſedech.5. Der Herr iu deiner Rechten

wird zerſchmeifſen die Konige zur
Zeit ſeines Zorns.

6. Er wiro richten unter den Hti—
den: er wird groſſe Schlacht thun,
er wird zerſchmeiſſen das Haupt uber
groſſe Lande.

7 Er wird trincken vom Bach
auf dem Wege; darum wird er das
Haupt empor heben.

Der in. Pſalm.Danckſagung fur Gottes leib—
lichen und geiſtlichen Segen.
i. Halleluja.

(öch dancke dem Herrn von gan—
J tzem Hertzen, im Rath der From
men, und in der Gemeine.

2. Groß ſind die Wercke des
Herrnz wer ihr achtet, der hat ei—
tel Luſt daran.

3. Was er ordnet, das iſt loblich
und herrlich; und ſeine Gerechtig—
keit bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gedachtniß geſtif
tet ſeiner Wunder, der gnadige und
barmhertzige Herr.

5. Er gtebt Speiſe denen, ſo ihn
furchten; er gedencket ewiglich an
ſeinen Bund.

6. Er laßt verkundigen ſeine ge—
waltige Thaten ſeinem Volck; daß
er ihnen gebe das Erbe der Heiden.

7. Die Wercke ſeiner Hande ſind
Wahrheit und Recht; alle ſeine Ge—
bote ſind rechtſchaffen.

g. Sie werden erhalten immer
und ewiglich; und geſchehen treu—
lich und redlich.

9. Er ſendet eine Erloſung ſei—
nem Volck; er verheiſſet, datz ſein
Bund ewiglich bleiben ſoll. Heilig
und hehr iſt ſein Name.

10. Die Furcht des Herrn iſt der
Weisheit Anfang: das iſt eine feine
Klugheit, wer darnach thut, deß Lob
bleibet ewiglich.

Der i1z. Pſalm.
Der Gotteofurchtigen Eigen—

ſchaft und Gluckſeligkeit.
1. Halleluja.

E 4 Wobhl
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Gohl dem! der den Herrn furch-; 6. Und auf das Niedrige ſiehet im

L —V eet, der groſſe Luſt hat zu ſei- Himmel und auf Erden.

nen Geboten. TJ. Der den Geringen aufrichtet
J 2 Deß Saame wird gewaltiglaus dem Staube, und erhohet den

ſehn auf Erden; das Geſchlecht' Armen aus dem Koth.
der Frommen wird geſegnet ſeyn. 8. Daß er ihn ſetze neben die Fur—

Keichthum und die dulle wird ſten,neben die Furſten ſeines Polcks.
ih

in ihrem Hauſe ſeyn: und ihre Ge-- 9 Der die Unfruchtbare im Hau—
rechtigkeit bleibet cwiglich

4. Den Frommen geht das Licht
auf un Finſtern'ß, von dem Gnadi—
gen, Burmhertzigen und Gerechten.

5 Wohl dem! der barmhertzig iſt,
und gerne lethet, und richtet ſeine
Gachen aus, daß er niemand Un—
recht thue

6. Denn er wird ewiglich bleiben,
des Gerechten wird nimmermithr
vergeſſen.

7 Wenn eine Plage kommen will,
ſo furchtet er ſich nicht, ſein Hertz
hoffet unverzagt auf den Herrn.

Sein Hertz iſt getroſt, undfurchtet ſich nicht, bis er ſeine Luſt

an ſetinen Feinden ſiehet.
9. Er ſtreuet aus, und giebt den

Armen; ſeine Gerechiigkeit bleibet
ewiglich; ſein Horn wird erhohet,
mit Ehren.

10. Der Gottloſe wirds ſehen,
und wird ihn verdrieſſen, ſeine Zah
ne wird er zuſammen kbeiſſen, und
vergehen Denn was die Gottloſen
gerne wollten, das iſt verlohren.

Der 113. Pſalm.
Gott giebt den Demuthigen

Gnade.
1. Halleluja.

Qobet, ibr Knechte des Herrn, lobet
H den Namen des Herrn.

2. Gelobet ſeh des herrn Name
von nun an bis in Ewigkeit

3. Vom Aufgang der Sonne bis
zu ihrem Niedergang ſey gelobet der
Name des Herrn.

4 Der Herr iſt hoch uber alle
Heiden; ſeine Ehre gehet, ſo weit
der Himmel iſt.

5. Wer iſt wie der Herr, unſer
Gott? der ſich ſo hoch geſetzet hat.

ſe wohnen macht, daß ſie eine frohli
che Kinder-Mutter wird, Halleluja.

Der i14. Pſalm.
Von Ausfuhrung der Kinder

Iſrael aus Egypten.
.CJa Jſrael aus Egypten zog,
D das Haus Jacob aus dem

remden Volck,
2 Da ward Juda ſein Heilig—

hum, Jſrael ſeine Herrſchaft.
3. Das Meer ſahe und flohe; der

Jordan wandte ſich zuruck.
4. Die Berge hupffeten wie die

kammer; die Hugel wie die jun
gen Schafe.

5. Was war dir, du Meer, daß

6. Jhr Berge, daß ihr hupffetet
vie die Lammer? Jbr Hugel, wit
die jungen Schafe?

7. Vor dem Herrn bebete die
Erde, vor dem Gott Jacob.

8. Der den Fels wandelte in
Waſſer-See, und die Steine in
Waſſer-Brunnen.

Der i15. Pſalm.
Verwerfung der Abgotterey

und Goötzendienſtes.
HNicht uns, Herr, nicht uns,

l ſondern deinem Namen gieb
Ehre, um deine Gnade u. Wahrheit.

2. Warum ſollen die Heiden ſa—
en: Wo iſt nun ihr Gott?

3z. Aber unſer Gott iſt im Him—
nel: er kann ſchaffen, was er will.

4. Jener Gotzen aber ſind Silber
nd Gold, von Meuſchen-Handen
emacht.

5. Gie haben Mauler, und reden
icht; Sie haben Augen und ſehen
icht.

6. Gie
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G6. Gie haben Ohren, und horen

J ungt hahen Naſen, und rie—
8  Gie haben Yande, und greifen

J

J
hHals.

g. Die ſolche machen, ſind gleichJ alſo, und alle, die auf ſie hoffen.

g. Aber Jſrael hoffe auf den
Herrn; der iſt ihre Hulfe und Schild.

10. Das Haus Aaron hoffe au
den Herrn; der iſt ihre Hulfe und

Echild.
un Die den Herrn furchten, hof—

fen auf den Herrn; der iſt ihre Hul-

fe und Schild.Jia. Der Herr deucket an uns, und
ſegnet uns; er ſegnet das Haus J—
ſrael; er ſegnet das Haus Aaron.

1z. Er ſegnet, die den Herrn furch
„ten, benyde Kleine und Groſſe.

14. Der Herr ſegne euchze mehr
and mehr, euch und eure Kinder.

15. Jhr ſeyd die Geſegneten desgerrn, der himmel und Erden ge

macht hat.
16. Der Himmel allenthalben iſtdes Herrn, aber die Erde hat er den

ð Menſchen-Kindern gegeben.

11J. Die Todten werden dich, herr,
nicht loben; noch die hinunter fah

ren in die Stille.
i8. Sondern wir loben den Herrnvon nun an bis in Ewigkeit, Halle

luja. Der uns. Pſalm.
wWie man ſich im Kreutz tröſten

und verhalten ſoll.
N1. GJas iſt mir lieb, daß der Herr
j 252Flehen horet:

2. Daß er ſein Ohr zu mirueiget: darum wiſl ich mein Leben—

lang ihn anrufen.
3. Stricke des Todes hatten mich

umfangen, und Angſt der Hollen
hatten mich troffen, ich kam in
Jammer und Noth.

4. Aber ich rief an den Namen

des Herrn: O Herr, errette meine
Seele!

5. Der Herr iſt gnadig und ge—
recht; und unſer Gott iſt barm—
hertzig.

6. Der Herr behutet die Einfal—
igen; wenn ich unterliege, ſo hilft

er mir.
7. Sey nun wieder zufrieden,

neine Seele; denn der Herr thut
dir Gutes.

f as8. Denn du haſt meine Seele aus
dem Tode geriſſen, mein Auge von
den Thranen, meinen Fuß vom
Gleiten.

9. Jch will wandeln vor dem
Herrn im Lande der bebendigen.

10. Jch glatibe, darum rede ich:
Jch werde aber ſehr geplaget.

u. Jch ſprach in meinem Zagen:
Alle Menſchen ſind Lugner.

12. Wie ſoll ich dem Herrn ver—
gelten alle ſeine Wohlthat, die er
an mir thut?

13. Jch will den heilſamen Kelch
nehmen, und des Herrn Namen
predigen.

14. Jch will meine Gelubde dem

Herrn bezahlen vor alle ſeinem
Vlcko

15. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
werth gehalten vor dem Herrn.

16. O Herr, uch bin dein Knecht,
ich bin dein Knecht, demer Magd
Sohn; du haſt meine Bande zer—
riſſen.

1i7. Dir will ich Danck opfern,
und des Herrn Namen prwdigen.

18. Jch will meine Gelibde dem
Herrn bezahlen, vor alle ſeinem

meine Stimme und mem Volck
19. In denen Hofen am Hauſe

des Herrn, in dir, Jeruſalem, Hal
leluja.

Der 117. Pſalm.
Von dem Meßia und ſeinem

Gnaden-Rerche.
1. (Ceobet den Herrn alle Heiden,

preiſet ihn alle Volcker
2. Denn ſeine Gnade und Wahrheit

Es walJ
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waltet uber uns in Ewigkeit,
Halleluja.

Der ug. Pſalm.
Danckſagung fur die Guttha—

ten, durch Chriſti Leiden
erworben.

CJangket dem Herrn, denn er iſt
freundlich, und ſeine Gute

wahret ewiglich.
2. Ea ſage nun Aſrael: Seine

Gute wahret ewiglich.
3. Es ſage nun das Hauts Aaron:

Seine Gute wahret ewiglich.
4 Es ſagen nun, die den Herrn

furchten: Seine Gute wahret ewig
lich5. Jn der Angſt rief ich den Herrn

an; und der Herr erhorete mich, und
troſtete mich.

6. Der Herr iſt mit mir, darum
furchte ich mich nicht; was konnen
mir Menſchen thun?

7 Der Herr iſt mit mir, mir zubelfen; und ich will meine Luſt ſehen

an meinen Feinden.
8. Es iſt gut auf den Herrn ver—

trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Meunſchen

9. Es iſt gut auf den Herrn ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Furſten.

i0. Alle Heiden umgeben mich;
aber im Namen des Herrn will ich
ſie zerhauen

uu. Sie umgeben mich allenthal—
ben; aber im Namen des Herrn will

ich ſie hanen.
12. Gie umgeben mich wie Bie—

nen, ſie dampfen wie ein Feuer in
Dornen; aber im Namen des Herrn
will ich ſte zerhauen.

1z. Man ſtoſſet mich, daß ich fal
len ſoll: aber der Herr hilft mir.

14 Der Herr iſt meine Macht,
und mein Pſalm, und iſt mein Heil.

16. Die Rechte des Herrn iſter:
hohet; die Rechte des Herrn br—
halt den Gieg.

17 Jch werde nicht ſterben, ſou—dern leben, und des Herrn Werd

verkundigen.
18. Der Herr nuchtiget mich wohl;

aber er giedt mich dem Tode nicht.
19. Thut mir auf die Thore der

Gerechtigkeit, daß ich dahinein geht,

und dem Herrn dancke.
20. Das iſt das Thor des Herrnz

die Gerechten werden da hineinge—
hen.

2i. Jch dancke dir, daß du mich
demuthigeſt und hilfeſt mir.

22. Der Stein, den die Bauleute
verworfen, iſt zum Eckſtein worden.

23. Das iſt vom Herrn geſcht—
hen, und iſt ein Wunder vor unſern
Augen.

24. Dieß iſt der Tag, den der Hert
machet; laſſet uns freuen und froh
lich drinnen ſeyn.

25. O Herr hilf, o Herr laß wohl
gelingen:

26. Gelobet ſeh, der da komml
im Namen des Herrn; wir ſegnet
euch, die ihr vom Hauſe des Herrt
ſeyd.

27. Der Herr iſt Gott, der unt
erleuchtet. Schmucket das Feſt mi
Maqyen, bis an die Horner des Al—
tars.

28. Du biſt mein Gott, und ich
dancke dir; mein Gott; ich will dicl
preiſen.

29. Dancket dem Herrn, deni
er iſt freundlich, und ſeine Gut
wahret ewiglich.

Der 1ii9. Pſalm.
Der Chriſten gulbden A B
vom Lobe, Liebe, Kraft unt

Nutz des Worts Gottes.
orl denen! die ohne Wande
AV leben; die im Ectſetz de

15 Man ſinget mit Freuden vom Herrn wandeln.
Giege in den Hutten der Gerech—
ten: Die Rechte des Herrn bebalt
den Sieg.

2. Wohl denen! die ſeine Zeug
niſſe halten; die ihn von gantzen
Hertzen ſuchen.

3. Den
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n welche auf ſeinen We—
J gen wandeln,  die thun kein Uebels.

4. Du haſt geboten, fleißig zu
dhalten deine Befehle.
S. Odaß mein Leben deine Rechte
mit gantzem Ernſt hielte!

6. Wenn ich ſchaue allein auf
deine Gebote, ſo werde ich nicht zu
Schanden.7. Jch dancke dir von rechtem
Hertzen, daß du mich ſlehreſt die
Kechte deiner Gerechtigkeit.

J8. Deine Rechte will ich halten;verlaß mich nimmermehr.
9. Wie wird ein Jungling ſeinen

Veg unſtraflich gehen? Wenn er
ſich halt nach deinen. Worten.

1o. Jch ſuche dich von gantzemHertzen; laß mich nicht fehlen dei

uer Gebott.
u. Jch behalte dein Wort in mei

uem Hertzen, auf daß ich nicht wider
dich ſundige.

12. Gelobet ſeyſt du, Herr, lebre
nmich deine Rechte.

iz. Ich will mit meinen Lippen er
zehlen alle Rechte deines Mundes.

ia. Jch freue mich des Weges

Je
3. Den

beiner Zeugniſſe, als uber allerley
Keichthum.

15. Jch rede, was du befohlen
haſt, und ſchaue auf deine Wege.

„16. Jch habe Luſt zu deinen Rech
Nten, Und vergeſſe deiner Worte
 unicht. S

i7 Lhue wohl deinem Knechte,
daß ich lebe und dein Wort halte.
J tztz. Oeffne mir die Augen, daß ich
ſehe die Wunder an deinem Geſetz.

1*a. Jch bin ein Gaſt auf Erden!;
verbirge deine G

20. Meine Seele iſt zermalmet
g Jeraugen nach deinen Rech

di. Du ſchilteſt die Stoltzen: ver
 ſucht ſind, die deiner Gebote fehlen.

2e. Wende von mir SchmaJund Verachtung; denn ich halte
J deme Zeugniſſe.

23. Es ſitzen auch die Furſten,
5

ebote nicht vor mir. W

und reden wider mich; aber dein
Knecht redet von deinen Rechten.

24. Jch habe Luſt zu deinen Zeug
niſſen, die ſind meme Rathslcute.

25. Meine Seele liegt im Stau—
be; erquitcke mich nach deinem
Worte.

26. Jch erzehle meineWege, und
du erhoreſt mich; lehre mich dems
Rechte.

27. Unterweiſe mich den Weg
deiner Befehle; ſo will ich reden
von deinen Wundern.

28. Ich grame mich, daß mir das
Hertz verſchmachtet; ſtarcke mich
nach deinem Worte.

29. Wende von mir den falſchen
Weg, und gonne mir dein Geſetz.

zo. Jch habe den Weg der Wahr-—
heit erwahlet; deine Rechte habe
ich vor mich geſtellet.

zi. Jch hange an deinen Zeugniſ-
ſen, Herr, laß mich nicht zu Schan—
den werden.

32. Wenn du mein Hertz troſteſt,
ſo laufe ich den Weg deiner Gebote.

33. Zeige mir, Herr, den Weg
deiner Rechte, daß ich ſie bewahre
bis ans Ende.

34. Unterweiſe mich, daß ich be—
wahre dein Geſetz, und halte es von
gantzem Hertzen.

z5. Fuhre mich auf dem GSteige
deiner Gebote; denn ich habe Luſt
darzu.

36. Neige mein Hertz zu deinen
Zeugniſſen, und nicht zum Gettz.

37. Wende meine Augen ab, daß
ſie nicht ſehen nach unnußer Lehre;
ſondern erquicke mich auf deinem

ege.38. Laß deinen Knecht dein Ge—
bot feſtiglich fur dein Wort halten,
daß ich dich furchte.

39. Wende von mir die Schmach,

die ich ſcheue; denn deine Rechte
ch ſind lieblich.

40. Giehe, ich beaehre deiner
PVefehle; erquicke mich mit deiner

Gerechtigkeit. aui. Herr,
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au. Herr, laß mir deine Gnad

wiederfahren, deine Hulfe nach de

nem Wort.
42. Daß ich antworten moge me

nem Laſterer; denn ich verlaſſe mich
auf dein Wort.

43. Und nimm ja nicht von mei
nem Munde das Wort der Wah:
heit: denn ich hoffe auf dein
Rechte.

44. Jch will dein Geſetz halte
allewege immer und ewiglich.

45. Und ich wandele frohlich
denn ich ſuche deine Befehle.

as. Jch rede von deinen Zeug
niſſen vor Konigen, und ſchume micl

nicht.47. Und habe Luſt an deinen Ge

boten, und ſind mir lieb.
48. Und hebe meine Hande au

zu demen Geboten, die mir' lieb
ſind, und rede von deinen Rechten.

49. Gedencke deinem Knechte an
dein Wort; auf welches du mich
laſſeſt hoffen

50 Das iſt mein Troſt in mei—
nem Elende; denn dein Wort er—
quicket mich.

51. Die Stoltzen haben ihren
Spott an mir; dennoch weiche ich
nicht von deinem Geſetze

52 Herr, wenn ich gebencke, wie
du von der Welt her gerichtet haſt,
fo werde ich getroſtet.

53. Jch bin entbrannt uber die
Gottkoſen, die dein Geſetz verlaſſen.

54 Derne Rechte ſind mein Lied
im Hauſe meiner Wallfahrt.

55. Herr, ich gedencke des
Nachts an deinen Namen, und
halte dein Geſetz

56. Das iſt mein Schatz, daß ith
derne Berehle halte.

57 Jch habe geſagt, herr, das
ſoll mein Erbe ſeyn, daß ich deine

Wege halte.
58 Jch flehe vor deinem Ange—

ſicht von gautzem Hertzen: ſey mir
gnadig nach deinem Wort.

59. Jch betrachte meine Wege,

und kehre meine Fuſſe zu deinen
Zeugniſſen.

60. Jch eile, und ſaume mich
nicht, zu halten deine Gebote.

61. Der Gottloſen Notte berau—
bet mich; aber ich vergeſſe deinet
Geſetzes nicht.

62. Zur Mitternacht ſtehe ich auf,
dir zu dancken fur die Rechte deiner
Gerechtiakeit.

63. Jch halte mich zu denen, die
dich furchten, und deine Beſtchle
halten.

64. Herr, die Erde iſt voll deiner
Gute; lehre mich deine Rechte.

G5. Du thuſt Gutes deinem
Knechte, Herr, nach deinem Wort.

66. Lehre mich heilſame Sitten
und Erkenntniß; denn ich glaubt
deinen Geboten.

67. Ehe ich gedemuthiget ward,
rrete ich; nun aber halte ich dein

Wort.68. Du biſt gutig und freundlich:
ehre mich deme Rechte.

69. Die Stoltzen erdichten kugen
uber mich; ich aber halte von gan
tzem Hertzen beine Befehle.

70. Jhr Hertz iſt dicke wit
Schmeer; ich aber habe Luft an dei
jem Geſetze.71. Es iſt mir lieb, daßtdu mich

edemuthiget haſt; daß ich deint

Rechte lerne.72. Das Geſetz deineskNundes
ſt mir lieber, denn viel tauſend

Gtuck Gold und Silber.
73. Deine Hand hat mich ge—

zjacht und bereitet; unterweiſe
nich, daß ich deine Gebote lerne.

74. Die dich ſurchten, ſehen mich,
nd freuen ſich, denn ich hoffe auf

ein Wort.75. Herr, ich weiß, daß deine
Gerichte recht ſind; und' haſt mich

»eulich gedemuthiget.
76. Deinc Gnade muſſe mein

roſt ſeyn, wie du deinem Knechte

ugeſaget haſt.77. Laß mir deine Barinbertzig
keit
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mkeit wiederfahren, daß ich lebe;
denn ich habe Luſt zu deinem Geſetz.

17s8. Ach! daß die Stoltzen muſten
u Schanden werden, die mich mit
ß Lugen niederdrucken; Jch aber rede
von deinem Vefehl.

79. Ach! daß ſich mußten zu mir
halten, die dich furchten; und dei

ne Zeugniſſe kennen.
go. Mein Hertz bleibe rechtſchaf

fen in deinen Rechten, daß ich nicht
zu Schanden werde.

Zi. Meine Seele verlanget nach

9a. Jch bin dein, hilf mir; denn
ſich ſuche deine Vefehle.

95. Die Gottloſen warten auf
mich, daß ſte mich umbringen; ich
aber mercke auf deine Zrugniſſe.

96. Jch habe alles Dinges einEnde geſehen; aber dein Gebot
wahret.

97. Wie hab ich dein Geſetz ſolieb; taglich rede ich daron.

98 Du macheſt mich mit deinem
Gebote weiſer, denn meine Feinde
ſind; denn es iſt ewiglich mein

deinem Heil; ich hoffe auf dein Schl
VPort.

gze. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Worte, und ſagen:
Wenn troſteſt du mich?

33. Denn ich bin wie eine Haut
im Rauch; deiner Rechte vergeſſe
ich nicht.

34. Wie lange ſoll dein Knecht
warten? Wenn willt du Gericht

halten urer meine Verfolger?
85. Die Stoltzen graben mir

Gruben, die nicht ſind nach deinem

Geſetz.
86. Deine Gebote ſind eitel

Vahrheit. Sie verfolgen mich
mit Lugen: hilf mir.

87. Sie haben mich ſchier um—
bracht auf Erden; ich aber verlaſſe
deine Befehle nicht.

g8 Erquicke mich durch deine
Gnade, daß ich halte die Zeugniſſe
deines Mundes.

89 Herr, dein Wort bleibet
ewiglich, ſo weit der Himmel iſt.

90 Deine Wahrheit wahret fur
und fur. Du haſt die Erde zuge—
richtet, und ſie bleibet ſtehen.

Ji Es bleibet taglich nach dei—
nem Worte; denn es muß dir alles

„dienen

92. Wo dein Geſetz nicht mein
roſt geweſen ware, ſo ware ich
vergangen in meinem Elende

gz Jch will deine Befehle nim
iermehr vergeſſen; denn du erqui
geſt mich damit.

Jatz.95. Jch bin gelehrter, denn alle
meine Lehrer; denn deine Zeug—
niſſe ſind meine Rede

100. Jch bin kluger denn die Al
ten; denn ich halte deine Beſehle.

ioi. Jch wehre meinem Fuß alle
boſe Wege, daß ich dein Wort halte.

102. Jch weiche nicht von demen
Rechten, denn du lehreſt mich

103. Dein Wort iſt meinem
Munde ſuſſer denn Honig

104. Dein Wort machet mich
klug; darum haſſe ich alle falſche
Wegte.

105. Dein Wort iſt meines Fuſ
ſes Leuchte, und ein Licht auf mei—

nem Wege.
106. Jch ſchwore, und wills hal—

jten, daß ich die Rechte demer Ge—
rechtigkert halten will.
moJ. Jch bin ſehr gedemuthiget;
Herr, erquicke mich nach deinem
Worte.

1og. Laß dir gefallen, Herr,
das willige Opfer meiner Mundes:
und lehre mich deme Rechte.

109. Jch trage meine Seele im—
mer in memen Handen, und ich
vergeſſe deines Geſetzes nicht.

i10. Die Gottloſen legen mir
Stricke; ich aber irre nicht von
deinem Befehl.

iii. Deine Zeugniſſe ſind mein
ewiges Erbe; denn ſie ſind meines
Hertzens Wonne.

irz. Jch neige mein Hertz zu
thun
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thun nach deinen Rechten immer
und ewiglich.

iiz. Jch haſſe die Fladdergeiſter,
und liebe dein Geſetz.

1i14. Du biſt mein Schirm und
Schild: ich hoffe auf dein Wort.

iuis. Weichet von mir, ihr Bos-—
baftigen! ich will halten die Gebote
meines Gottes.

116. Erhalte mich durch dein
Wort, daß ich lebe; und laß mich
nicht zu Schanden werden uber mei
ner Hoffnung.

117. Starcke mich, daß ich gene
ſe; ſo will ich ſtets meine Luſt haben
an deinen Rechten.

iis. Du zertritteſt alle, die deiner
Nechte fehlen; denn ihre Trugerey
iſt eitel Lugen.

119. Du wirfeſt alle Gottloſe auf
Erden weg wie Schlacken; darum
liebt ich deine Zeugniſſe.

120.
daß mir die Haut ſchauret, und ent
ſetze mich vor deinen Rechten.

121. Ich halte uber dem Recht
und Gerechtigkeit; ubergieb mich
nicht denen, die mir wollen Gewalt
thun.

122. Vertritt du deinen Knecht,
und troſte thn, daß mit die Stoltzen
nicht Gewalt thun.

123. Meine Augen ſehnen ſich nach
deinem Heil; und nach dem Worte
driner Gerechtigkeit.

124. Handele mit deinem Knecht
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

i25. Ich bin dein Knecht, unter
weiſe mich, daß ich erkenne deine
Zeugniſſe.

126. Es iſt Zeit „daß der Hert
darzu thue; ne haben dein Geſetz
ierriſſen.

i27. Darum liebe ich dein Gebot
uber Gold und über fein Gold.

128. Darum halte ich ſtracks alle
deine Befehle; ich haſſe allen fal
ſchen Weg.

i29. Deine Zeugniſſt ſind wun

Jch furchte mich vor dir,

derbarelch; darum halt ſte meint
Geele.

130. Wenn dein Wort offenbar
wird, ſo erfreuet es, und machet klug
die Einfaltigen.

iz1. Jch thue meinen Mund auf,
und begehre deine Gebote; denn
nich verlanget darnach.

132. Wende dich zu mir, und ſey
mir gnadig, wie du pflegeſt zu thun
denen, die deinen Namen lteben.

133. Laß meinen Gang gewiß ſeyn
n deinem Wort: und laß kein Un—

recht uber mich herrſchen.
134. Erloſe mich von der Men—

ſchen Frevel; ſo will ich halten dei—

ne Vefehle.135. Laß dein Antlitz leuchten uber

deinen Knecht, und lehre mich deme

Rechte.
iz6. Meine Augen flieſſen mit

Waſſer, daß man dein Geſetz nicht

halt.iz7 Herr, du biſt gerecht, und
dein Weort iſt recht.

138. Du haſt die Zeugniſſe deiner

Gerechtigkeit, und die Wahrhei
hart geboten.tzg. Jch habe mich ſchier zu Todt

geeirert, daß meine Widerſacher dei.
ner Worte vergeſſen.

140. Dein Wort iſt wohl gelau
tert; und dein Knecht hat es lieb

iai. Jch bin gering und verach
tet; ich vergeſſe aber nicht deine:

Befehls.142. Deine Gerechtigkeit iſt eim
ewige Gerechtigkeit, und dein Ge
ſetz iſt Wahrheit.143. Angſt und Noth haben mic

troffen; ich habe aber Luſt an dei

nen Geboten.
144. Die Gerechtigkeit deinerZeug

niſſe iſt ewig; unterweiſe mich, ſ

lebe ich.ias. Jch rufe von gantzem Her
tzen: ervore mich, Herr, daß ic
deine Rechte halte.146. Jch rufe zu dir, hilf mil
daß ich deine Zeugniſſe halte.

147. J
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 un. Ich komme fruh und ſchrehe:

 guf dein Wort hoffe ich.
tuas. Jch wache fruh auf, daß ich

ntde von deinem Wort.
149. Hore meine Stimme nach

deiner Gnade; Herr, erquicke mich
nach deinen Rechten.

150. Meine boshaftigen Verfol—
ger wollen mir zu; und ſind ferne
von deinem Geſetz.

izi. Herr, du biſt nahe, und deineGebote ſind eitel Wahrheit.

i52. Zuvor weiß ich aber, daß du
deine Zeugniſſe ewiglich gegrundet

haſt.
g5z. Giehe mein Elend, und er—

rette mich: hilf mir aus, denn ich
vergeſſe deines Geſetzes nicht.

154. Fuhre meine Sache und er—
ldſe mich: erquicke mich durch dein

Vort.
isz. Das Heil iſt ferne von den

Gottloſen, denn ſie achten deine
KFechte nicht.

is6. Herr, deine Barmhertzig—
keit iſt groß: erquicke mich nach dei
nen Rechten.
r1s7 Meiner Verfolger und Wi—derſacher iſt vielz ich weiche aber

nicht von deinen Zeugniſſen.
1z8. Jch ſehe die Verachter, und
Nthut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.

i59. Gicthe, ich liebe deine Be—
fehle: Herr, erquicke mich nach dei

ner Gnade.
i6o. Dein Wort iſt nichts dennWbohrheit; alle Rechte deier Ge—

rechtigkeit wahren ewiglich.

unlchgnnnhrrhtet ſich vor deinen Worten.
ibe. IJch freue mich uber deinemVort, wie einer, der eine groſſe

Weute krieget.

16z. Lugen bin ich gram, und ha
obe Greuel daran; aboer dein Geſetz

habe ich lith
i64. Ich lobe dich des Tages ſie

benmal, um der Rechte willen dei—
ner Gerschtigkeit.

165. Groſſen Frieden haben, die
dein Geſetz lieben, und werven nicht
ſtraucheln.

166. Herr, ich warte auf detnHeil,
und thue nach demen Gebhoten.

167. Meine Seele halt deine
Zeugniſſe und liebet ſte faſt.

168. Ich halte deine Vefehle,
und deme Zeugniſſt; denn alle meint
Wege ſind vor dir.

169. Herr, laß meine Klage vor
dich kommen; unterweiſe mich nach
deinem Wort.

170. Laß mein Flehen vor dich
kommen; errette mich nach deinem

Wort.
171. Meine Lippen ſollen loben,

wenn du mich deine Rechte lehreſt.
172. Meine Zunge ſoll ihr Ge—

ſprach haben von deinem Wortt;
denn alle deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand beyſte—
hen; denn ich habe erwahlet deine
Befehlt.

i74. Herr, mich verlanget nach
deinem Heil, und habe Luſt an der—
nem Geſetze.

175. Laß meine Seele leben, daß
ſie dich lobe, und deine Rechte mir
helfen.

176. Jch hin wie ein verirret und
verlohren Schaf, ſuche deinen
Knecht; denn ich vergeſſe deiner Ge
bote nicht.

Der 120. Pſalm.
Gebet wider falſche Lehrer,
Verleumder und Tyrannen.

1. Ein Lied im hohern Chor.
CRch rufe zu dem Herrn in metnerJ Noth, und er erhoret nuch.

2. Herr, errette meine Seele von
den Lugenmaulern, und von den
falſchen Zungen.

3. Was kann dir die falſche Zunge
thun? und was kann ſie ausrichten?

4 Gie iſt wie ſcharfe Pfeile eines
Starcken, wie Feuer in Wacholdern.

5. Wehe mir, daß ich ein Freinb
ling bin uuter Meſech! Jch muß
wohnen unter den Hutten Kebar
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6. Es wird meiner Seelen lan

ge, zu wohnen bey denen, die den
Frieden halſſen.

7 Jch halte Friede; aber wenn
ich rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der 121. Pſalm.Gott, ein Menſchen-zuüter.
1Erin ſied im hohern Chor.

l f den ſchGveh hebe meine Nugen au zu
D Verggen, von welchen mir hulſe

kommt.2. Meine Hulfe kommt votn

Herrn, der Himmel und Erde ge—
macht hat

3z. Er wird deinen Fuß nicht glei—
ten laſſen; und der dich behutet,
ſchlafet nicht.

4 Stehe, der Huter Jſrael ſchla—
fet noch ſchlummert nicht.

5. Der Herr behutet dich: der
Herr iſt dein Schatten uber deiner
rechten Hand.

6. Daß dich des Tages die Son
ne nicht ſteche, noch der Mond des

Nachts.7 Der Herr behute dich vor al—
lem Uebel, er behute deine Seele.

3z. Der Herr behute deinen Aus—
gang und Eingang von nun an bis
in Ewigkeit.

Der 122. Pſalm.
Berrlichkeit der Stadt

Jeruſalem.
1. Ein Lied Zavids im hohernChor.
cch freue mich deß, das mir geredt
 iſt, daß wir werden ins Haus
des Herrn gehen.2. und daß unſere Fuſſe werden
ſtehen in deinen Thoren, Jeruſalem.

z. Jeruſalem iſt gebauet, daß es
eine Stadt ſey, da man zuſammen
kommen ſoll.4. Da die Stamme hinaufgehen
ſollen, nemlich die Stamme des
Herrn, iu predigen dem Volcke
egſrael, zu dancken dem Namen
des Herrn.

5. Denn daſelbſt ſiten die Stuhle
zum Gericht, die Stuhle des Hauſes
Davids.

6. Wunſchet Jeruſalem Gluc.
Es muſſe wohl gehen deneun, die dich
lieben.

7. Es muſſe Friede ſeyn inwendig
in deinen Mauren, und Gluck in dei—
nen Pallaſten.

8. Um meinerBruder und Freun
de willen will ich dir Friede wun—

en.
9. Um des Hauſes willen des

Herrn, unſers Gottes, will ich
dein Beſtes ſuchen

Der 123. Pſalm.
Der Frommen Zuſtand und

Troſt.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Ech hebe meine Augen auf zudir,
J der du im Himmel ſiteeſt.

2. Siehe, wie die Augen der
Knechte auf die Hande ihrer Her:
ren ſehen; wie die Augen der
Magd auf die Hande ihrer Frauen:
Alſo ſehen unſere Augen anf den
Herrn unſern Gott, bis er uns
gnadig werde.

z. Sey uns gnadig, Herr, ſeh
uns gnadig! denn wir ſind ſchr
voll Verachtung.4 Sehr voll iſt unſere Seele der
Stoltzen Spott, und der hoflarti-
gen Verachtung.

Der te4. Pſalm.
Danckſagung fur Gottes Bey

ſtand in der Noth.
1. Ein Lied Davids im hohernChor.
gyno der Herr nicht bey uns wa

AV re, ſo ſage Jſrael.2. Wo der Herr nicht bey uns
ware, wenn die Menſchen ſich wi

der uns ſetzen;z. So verſchlungen ſie uns le
bendig, wenn ihr Zorn uber uns
ergrimmete.4. So erſaufte uns Waſfer:
Strome giengen uber unſere Geele.

5. Es giengen Waſſer allzu hoch
uber unſere Seele.

6 Gelobet ſey der Herr, daß et
uns nicht giebt zum Raube in ihre

Zabnt. 17. Unſt
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Unſere Seele iſt entronnen,
wiie ern Vogel dem Strick des Vog—
lers; der Strick iſt zerriſſen, und

wir ſind los.
z. Unſere Hulfe ſtehet im Na—

men des Herrn, der Himmel und
Erde gemacht hat.

Der 125. Pſalm.zzoffuung laſt nicht zu Schan

den werden.
i Ein Lied im hohern Chor.

CFie auf den Herrn hoffen, die
weroen nicht fallen, ſondern

J

ewiglich bleiben, wie der Berg
Zion.

2. um Jeruſalem her ſind Ber—
ge, und der Herr iſt um ſein Volck
ber, von nun an bis in Ewigkeit.

z. Denn der Gottloſen Seepterviird nicht bleiben uber dem Hauf

lein der Gerechten; auf daß die Ge—
rechten ihre Hand nicht ausſtrecken
uur Ungerechtigkeit.
4. Hert thue wohl den guten

und frommen Hertzen!
2
rg Die aber abweichen auf ihre
m krumme Wege, wird der Herr

6. Gund tr
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aber Friede ſey uber Aſrael.
Der 126. Pſalm.

Der Chriſten Traurigkeit ſoll
„in Freude verwandelt wer—

den.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Onenn der Herr die Gefange—W nen Zion erloſen wird, ſo
werden wir ſeyn wie die Trau—
mende.

2. Dann wird unſer Mund voll
Lachens, und unſere Zunge voll
Fuhmens ſeyn. Da wird man ſa—
len unter den Heiden: Der Herr

bat groſſes an ihnen gethan.
13. Der Herr hat groſſes an uns
Ngethan: deß ſind wir frohlich.
4. Herr, wende unſer Gefang—
niß, wie du die Waſſer gegen Mit—
tag trockneſt.

5. Die mit Thranen ſaen, wer
den mit Freuden erndten.
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Der 129. Pſalm.
Der Birche Sieg wider ihre

Feinde.
1. Ein Lied um höhern Chor.

Die haben mich oft gedranget
 von meiuer Jugend auf, ſo ſa—
ge Jſrael.2. Sie haben mich oft gedranget
von meiner Jugend auf; aber ſte
haben mich nicht ubermocht.

z. Die Pfluger haben auf mei—
nem Rucken geackert, und ihre
Furchen lang gezogen.

4. Der Herr, der gerecht iſt, hat
der Gottloſen Seile abgehauen.

5. Ach, daß muuen zu Schanden
werden, und zurkttke kehren alle, dre

Zion gram ſmd!6. Ach, daß ſie muſten ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, welches
verdorret, ehe man es ausrauft!

2. Von welchem der Schnitter
ſeiue Hand nucht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arm voll;

s. Und die voruber gehen, nicht
ſprechen: Der GSegen des Herrn
ſey uber euch; wir ſegnen euch im

Der izo. Pſalm.
Gebet um Vergebung der

Sunden.
1. Ein Lied im hohern Chor.

H9lus der Tiefen rufe ich, Herr,
—ndu dir.

2. Herr, hbre meine Stinme,
laß deine Ohren mercren auf die
GStimme meines Flehens.

3. Go du willt, Herr, Sunde
zurechnen, Herr, wer wird beſtehen?

4. Denn bey dir iſt die Verge—
bung, daß man dich furchte.

5. Ach harre des herrn, meine
Soeele harret, und ich hoffe auf ſern

Wori.6. Meine Seele wartet auſ den
Herrn, von einer Morgenwache bis

zur andern.
7. Aſrael hoffe auf den Herrn,

denn dey dem Herrn iſt die Gnade,
und viel Erloſuing beh ihm.

J

8. Und er wird. Jſrael erloſen
aus allen ſeinen Sunden.

Der 1zi. Pfalm.
Spiegel der Demuth:
Greuel der gzeffart.

1. Ein Lied Davids im hohern
Chor.
·Jerr, mein Hertz iſt nicht hof—
fartig, und meine Augen und
nicht ſtoltz; und wandele nicht in
groſſen Dingen, die mir zu hoch
ſind.

2. Wenn ich meine Seele nicht
ſetzete und ſtillete, ſo ward meine
Geele entwohnet, wie einer von
ſeiner Mutter entwohnet wird.

z. Jfrael hoffe auf den Herrn,
von nun an bis in Ewigkeit.

Der 132. Pſalm.
Gebet Salomonis um Erhal—
tung des Gottesduc nſtes und

weltlichen Regiments.
1. Ein Lied im hohern Chor.

(Kedencke, Herr, an David, und
an alle ſein Leiden.2. Der dem Herrn ſchwur, und

gelobete dem Machtigen Jacobs;
z. Jch will nicht in die Huttt

meines Hauſes gehen, noch mich
aufs Lager meines Bettes legen.

4. Ich will meine Augen nicht
ſchlafen laſſen, noch meine Augen-
lieder ſchlummern,5. Bis ich eine State finde fur
den Hetrn, zur Wohnung dem
Machtigen Jacobs.6. Giche, wir horen von ihr in
Ephrata; wir haben ſie funden auf
dem Felde des Waldes.

7. Wir wollen in ſeine Woh
nuung arhen, und anbeten vor ſei—

uem Fußſchemel.g. Herr, mache dich auf zu dei
ner Ruhe, du; und die Lade dei—
ner Macht.

9. Deme Prieſter laß ſich klei—
den mit Gerechtigkeit, und deme
Heiligen ſich freuen.10. Nimm nicht weg das Regi

ment
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ment deines Geſalbten, um deines,
Knechts Davids willen.

in. Der Nerr hat David ecnen
wahren Eid geſchworen; davon
wird er ſich nicht wendea Jch will
dir auf deinen Stuhl ſetzen die
Frucht deines Leibes.

12. Werden deine Kinder mei—
nen Bund halten, und metn Zeug—
ntß, das ich ſie lehren werde, ſo ſol—
len auch thre Kinder auf deinem
Gtuhl ſiren ewiglich.

u Henn der Herr hat Zion
erwahlet, und hat Luſt daſelbf. zu
wohnen.

14. Diß iſt meine Ruhhe ewiglich,
hie will ich wohnen, denn es gefullt
mir wohl.

15. Jch will ihre Speiſe ſegnen,
und ihren Armen Brodts genug
geben.

16. Ahre Prieſter will ich mit
Heil kleiden; und ihre. Heiligen
ſollen frohlich ſeyn.

i7. Daſelbſt ſoll aufgehen das
Horn Davids; ich habe meinem
Geſalbten eine Leuchte zugerichtet.

is. Seine Feinde will ich mit
Schanden kleiden; aber uber ihm
ſok bluhen ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.
Vom guldnen Kleinod des Frie—
„dens und Eintrachttgkeit.

1. Ein Lied Davids im hohern
Chor.
Chiehe, wie fein und lieblich iſts,

daß Bruder eintrachtig bey
einander wehnen.

2. Wie der köſtliche Balſam iſt,
der vom Haupt Aaron herab fleußt
in ſeiren gantzen Bart, der herab
fleußt in ſein Kletd.

3z. Wie der Thau, der vom Her—
mon herab fallt auf die Berge Zion;
Denn daſelbſt verheiſſet der Herr
Segen und Leben tunmer und ewig?
lich.

Der 134. Pſalm.
Amt der Kirchen-Diener.

1. Ein Lied im hoöhern Chor.
Siehe, loben den Herrn alle

Knechte des Herrn, die ihr
ichet des Nachts im Hauſe des
Herrn

2. Hebet eure Sande auf im Hei—
igthum; und lobet den Herrn.

Der Herr ſegne dich aus Zi—
on, der Himmel und Erde gemacht
hat.

Der 135. Pſalm.
Danckſaqung fur Gottes

Wonlthaten.
1. Hallcluja.

(eobet den Namen des Herrn; lo—
H bet, ihr Knechte des Herin,

2. Die ihr ſtehet im Hauſe des
Herrn, in den Hofen des Hauſcs
unfers Gottes.

z. Lobet den Herrn, denn der
Herr iſt freundlich; lobſinger ſer—
nem Numen, denn er iſt liebltich.

4. Denn der Herr hat ihm Za—
cob erwahlet, Jſrael zu ſeinein Ci—
geuthum.

5. Denn ich weiß daß der Herr
groß iſt, und unſer Herr vor allen
Gottern.

6. Ulles, was er will, das thkut er,
im Himmel, auf Erden, tm Meer,
und in allen Ziefen.

7. Der die Wolcken laſſet aufae—
hen vom Ende der Erden; de. drr
Blitzen ſamt dem Regen machet;
der den Wind aus heimlichen Oeir—
tern kommen laſſet.

8 Der die erſten Gehurten ſchltig
in Egyrten, beyde der Mienſehen
und des Viehes.9. Und ließ ſeine Zeichen und
Wunder kommen uber dich Eah—
ptenland, uher Rharao und auie ſer—
ne Knechte.

10. Der viel Völcker ſechlug, und

todtete machtiae Könige:
in. Sihoun, der Ameriter Kenia,

und Og. den König zu Boſon, und
alle Knigretche in Canaan

12. Und aub thr fend zum Croe,
zum Erbe ſeinem Volcke Iſroel.

F a i3 Herr,
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13. Herr, dein Name wahret ewig

lich; dei Gedachtniß, Herr, wah—
ret fur und fur.

14. Oenn der Herr wird ſein Volck
richten; und ſeinen Kunechten gna—
dig ſeyn.

i5. Der Heiden Gotzen ſind Sil—
ber und Gold, von Menſchen:Han—
den gemacht.

16. Sie haben Mauler, und re—
den nicht; ſie haben Augen, und ſe—

hen nicht;
i7. Sie haben Ohren, und horen

nicht; auch iſt kein Odem in ihrem
Munde.

13. Die ſolche machen, ſind gleich

alſo; alle, die auf ſolche hoffen.
19. Das Haus Jſrael lobe den

Herrn; lobet den Herrn, ihr vom
Hauſe Aaron.

20. Jhr vom Hauſe Levi lobet
den Herrnz die ihr den Herrn furch
tet, lobet den Herrn.

21. Gelobet ſey der Herr aus
Zion, der zu Jeruſalem wohnet.
Halleluja.

Der 136. Pſalm.Danckſagung fur Gottes Gute
und Wwunderthaten.

CJancket dem Herrn, denn er iſt2 freundlich; denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

2. Dancket dem Gott aller Got—
ter; denn ſeine Gute wahret ewig—
lich.z. Dancket dem Herrn aller Her—

ren; denn ſeine Gute wahret ewig

lich.a. Der groſſe Wunder thut allei
ne; denn ſeine Gute wahret ewig—
lich.

5. Der die Himmelordentlich ge—
macht hat; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

6. Der die Erdk aufs Waſſer
ausgebreitet hat; denn ſeine. Gute
wahret ewiglich.

7. Der groſſe Lichter gemacht hat;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

8. Die Sonne, dem Tage vor-
zuſtehen; denn ſeine  Gute wahrtt
ewiglich.

9. Den Mond und Sterne, der
Nacht vorzuſtehen; denn ſeine Gů—
te wahret ewiglich.

10. Der Egypten ſchlug an ihren
erſten Geburten; denn ſeine Gute
wahret errglich.

uu. Und fuhrete Jſrael heraus;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

12. Durch machtige Hand, und
ausgereckten Arm; denn ſeine Gutt
wahret ewiglich.

13. Der das Schilfmeer theilete
in zwey Theile; denn ſeine Gutt
wahret ewiglich.

14. Und ließ Jſrael durchhin ge—
hen; denn ſeine Gute wahret ewig
lich.i5. Der Pharao und ſein Heer
ins Schilfmeer ſtieß; denn ſeine
Gute wahretewiglich.

16. Der ſein Volck fuhrete durch
die Wuſte; denn ſeine Gute wah
ret ewiglich.

rx7 Der groſſe Konige ſchlug:
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

13. Und erwurgete machtige Ko—
nige; denn ſeine Gute wahret ewig
lich.i9. Sihon, der Amoriter Konig;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

20. Und Og, den Konig zu Ba
ſan; denn ſeine Gute wahret ewig
lich.zi. Und gab ihr Land zum Erbe;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

2e. Zum Srbe ſeinem Knecht
Jſrael; denn ſeme Gute wahret
ewiglich.

23. Deun er gedachte an uns, da
vir untergedruckt waren; denn ſer—

ie Gute wahret ewiglich.
24. Und erloſete uns von unſern

Feinden; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

25. Der allem Fleiſch Gpeiſt
giebt: denn ſeine Gute wahret ewig

lich.
d6. Dan
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 86. Dancket dem Gott vom
Himmel; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

Der 137. Pſalm.
J

Der gefangenen Juden Jam—
mer-LQied.

9ſn den Waſſern zu Vabel ſaſſen
wir, und weineten, wenn wir

an Zion gedachten
2. linſere Harfen hiengen wir an

die Weiden, die drinnen ſind.
3. Denn daſelbſt hieſſen uns ſin—

gen, die uns gefangen hielten, und
in unſerm Heulen frohlich ſeyn: Lie

ber, ſinget uns ein Lied von Zion.
4. Wie ſollten wir des Herrn Lied

ſingen im fremden Lande?
5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem,

„ho werde meiner Rechten vergeſſen.
6. Meine Zunge muſſe an mei—

nem Gaumen kleben, wo ich dein
uicht gedencke; wo ich nicht laſſe

Jeruſalem meine hochſte Freude
ſtuyn.

7. Herr, gedencke der Kinder
Edom am Tage Jeruſalem, die da
bi ſagen: Rein abe, rein abe, bis auf
thren Boden.8. Du verſtorte Tochter Babel,
wohl dem! der dir vergelte, wie du
uns gethan haſt.
g9. Wohl dem! der deine junge
Kinder nimmt, und zerſchmettert

ſit an den Stein.
Der 138 Pſalm.Danckſagung fur Gottes

9
l

t Gute.
i. Davids.
b

Gch dancke dir von gantzem Her—
D ten; vor den Gottern will ich

dir lobſingen.
2. Jch will anbeten zu deinem

z heiligen Tempel, und deinem Na—

J

 men dancken, um deine Gute und
g Treue: denn du haſt deinen Na—
un men uber alles herrlich gemacht
durch dem Wort.

3. Wenn ich idich anrufe, ſo er—
hore mich, und greb meiner Geele

groſſe Kraft.

4. Es daneken dir, Herr, alle Ko—
nige auf Erden, daß ſte horen das
Wort demes Mundes.

5. Und ſingen auf den Wegen des
Herrn, daß die Ehre des Herrn groß
ſeh.

6. Denn der Herr iſt hoch, und
ſiehet auf das Niedrige, und kennet
den Stoltzen von ferne

7. Wenn ich mttten in der Angſt
wandele, ſo erquickeſt du mich, und
ſtreckeſt deine Hand uber den Zorn
meiner Feinde, und hilfeſt mir mit
deiner Rechten.

8. Der Herr wirds ein Ende ma—
chen um meinet willen. Herr, dei—
ne Gute iſt ewig, das Werck deiner
Hande wolleſt du nicht laſſen.

Der 139. Pſalm.
Von Gottes Vorſehung, All

macht und Gegenwart.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen.Gaeerr, du erforſcheſt mich, und ken

neſt mich.
2. Jch ſitze oder ſtehe aluf, ſo weiſ

ſeſt du es, du verſteheſt meine Ge—
dancken von ferne

z. Jch gehe oder liege, ſo biſt du
um mich, und ſieheſt alle meine
Wege.

4. Denn, ſiehe, es iſt kein Wort
auf meiner Zunge, das du, Herr,
nicht alles wiſſeſt.

5. Du ſchaffeſt es, was ich vor
oder hernach thue, und halteſt dei
je Hand uber mir.

6. Solches Erkenntniß iſt mir
zu wunderlich und zu hoch, ich kanns
nicht begreifen.7 Wo ſell ich hingehen vor dei
nem Geiſt, und wo ſoll ich hinflie—

hen vor deinem Angeſicht?
g. Fuhre ich gen Himmel; ſo hiſt

du da: Bettete ich mir in die Holle:
ſiehe, ſo biſt du auch da.9. Nahme ich Flugel der Mor
genröthe, und bliebe am auſſerſten

Meer; 12. So53
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10. Go wurde mich doch deme!
Hand daſelbſt fuhren, und deie
Rechte inich halten.

ii. Sprache ich: Finſterniß moö—
gen mich dedenz ſo muß die Nacht
auch Licht um mich ſeyn.

1. Denn atuh Fiaſterniß nicht
finſter tſt vey dir, und die Nacht
leuechtet wie der Tag: Fiuſterniß
iſt wie das Licht.

13. Denn du haſt meine Nteren
in deiner Gewalt; du wareſt uber
intr im MNutterleibe.

14. Jch duncke dir daruber, daß
ich wunderbartich demacht bin;
wunderbarlich ſind deine Wercke,
und das erkennet meineSeele wohl.

15. Es war dir mein Gebeine
nicht verholen, da ich im Verbor—
genen gemacht ward, da ich gebil—
det ward unten in der Erde.

16. Deine Augen ſahen mich, da
ich noch unbereitet war; und wa—
ren alle Tage auf dein Buch ge—
ſchrieben, die noch werden ſollten,
und derſeiben keiner da war.

1. Aber wit koſtlich ſind vor
mir, Gott, deine Gedaucken? Wie
iſt ihr ſo eine groſſe Summa?

18. Sollte ich ſie zehlen, ſo wur—
de threr mehr ſeyn, deun des San—
des. Wenn ich aufwache, bin ich
noch ben dir.

19. Ach Gott, daß du todteſt
die Gottloſen, und die Vlutgteri—
gen von mir weichen muſten!

2o. Denn ſie reden von dir la—
ſterlich; und deine Feinde erheben
ſich ohne Urſach.

2i. Jch haſſe ja, Herr, die dich
haſſen, und verdrenßt mith auf ſie,
daß ſie ſich mider dich ſetzen.

22 Jch haſſe ſie im rechten Ernſt;
darum ſind ſie mir feind.

2z. Erforſche mich, Gott, und
erſahre mein Hertz: prufe mich,
und erfahre, wie ichs menne.

24. Und ſiehe, ob ich auf boſem
Wene hin, und leite mich auf ewi—
gem Wege.

Der 140. Pſalin.
Gebet um Errettung von heim—

lichen und offentlichen
Feinden.

1. Ein Pſalm Davids, vorjuſin
gen.
2. Grrette mich, Hert, von deu

 boſen MReuſchen, behute mich
vor den freveln Leuten.

z. Die boſes gedencken in ihrem
Hertzen, und taglich Krieg erregen.

4. Grr ſchurfen thre Zunge, wie
eine Schlange; Ottern-Gift iſt
unter ihren Lippen, Sela.

5. Bewahre mich „Herr, vor der
Hand der Gottloſen; behute mich
vor den freveln Leuten, die meinen
Gang gedencken umzuſioſſen.

6. Die Hoffartigen legen mit
GStricke, und breiten mir Seile aus
zum Netze, und ſtellen mir Fallen
an den Weg, Sela.7 Jch aver ſage zum Herrn: Du
biſt mein Gott; Herr, vernimm

die Stimme meines Flehens.
u. Herr, Herr, meine ſtarcle

Hulfe; du beſchirmeſt mein Haupt
zur Zeit des Streits.

y. Herr, ilaß dem Gottloſen ſei
ne Begierde nicht; ſtarcke ſeinen
Muthwillen nicht; ſie mochten
ſichs erheben, Sela.

1o. Das lingluck, davon meine
Feinde rathſchlagen, muſſe auf ih
ren Kopf falleu.

i1. Er wird Strahlen uber ſit
ſchutten; er wird ſie mit Feuer tief
in die Erde ſchlagen, daß ſie nimmer
nicht aufſtehen.

i2. Ein boſes Maul wirh kem
Gluck haben auf Erden; ein ſrevel
boſer Menſch wird verjagt und
geſturtet werden.

13. Denn ich weiß, daß der Herr
wird des Elenden Sache und der
Armen Recht ausfuhren.

1.. Quch werden die Gerechten
deinem Namen daneten; und die
Krommen werden vor deinem An
Leſichte bleiben.

Dier
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Der wan. Pſalm.
Gebet um ulfe und Erret

tung.
1. Ein Pſalm Davids.

Kerr, ich rufe zu dir, eile zu
»mir; vernimm meine GSttm
me, wenn ich dich anrufe.

2. Mein Gebet muſſe vor dir tu—

gen, wie ein Rauchopfer; meiner
Hande Aufheben, wie ein Abend—
Opfer.3. Herr, behute meinen Mund,
und bewahre meine Lippen.

4. Neige mein Hertz nicht auf
etwas Boſes, ein gottlos Weſen
zu fuhren mit den Uebelthatern, daß
ich nicht eſſe von dem, das thnen
geliebet.5. Der Gerechte ſchlage mich
freundlich, und ſtrafe mich, das
wird mir ſo wohl thun, als ein
Valſam auf meinem Haupt; denn
ich bete ſtets, daß ſie mir nicht
Schaden thun.s6. Jhre Lehter muſſen geſturtzt
werden uber einen Fels; ſo wird
man denn meine Lehre horen, daß
ſie lieblich ſey.

7. Unſere Gebeine ſind zerſtreuet
bis ztir Holle, wie einer das Land

jerreiſſet und zerwuhlet.
3. Denn auf dich, Herr, Herr,

ſehen meine Autzen, ich traue
auf dich; verſtoſſe meineSeele nicht.

9. Bewahre mich vor dem Stri—
cke, den ſie mir geleget haben, und
vor der Falle der UNebelthater.

1o. Die Gottlofen muſſen in ihr
eigen Netze fallen mit einander;
Ich aber immer voruber gehen.

Der 142. Pſalm.
Davids Gobet um Gulfe und

Eerettung.1. Eine Unterweiſung Davids zu
beten, de er in der Hole war.
2. Gch ſchreye zum Herrn mit mei

J ner Stimme; ich ſlehe dem
Herrn intt meiner Stimme.

z. Jeh ſchutte meine Rede vor

ihm aus, und zeige an ver ihm mei—

ne Noth.
4. Wenn mein Geiſt in Aengſten

iſt, ſo nimmſt du dich meiner an; ſie
legen mir Stricke auf dem Wege,
da ich auf oeche.

5. Seyaue zur Rechten, und ſiehe,

da will Mh niemand kennen; ich
kann nicht entftiehen: niemand
nimmt ſich meruerSeele an

6. Herr, au dir ſchreye ich, und
ſaae: Du biſt mein: Juverſicht,mein Theil im Lande der Lebeundi—

gen.7. Mercke auf meine Klage, denn
ich werde ſebr geplaget. Eerette
mich von n.eipen Verſolgern, denn
ſie ſind mir zu machtig.

8. Fuhre meine Serle aus dem
Kercker, daß ich dancke deinem
Namen. Die Gerechten werden
ſich zu mir ſammlen, wenn du mir
wohlthuſt.

Der 143. Pſalm.

Buß-SGebet um Abwendung
des Uebels, und Erlangung

des Guten.
1. Ein Pſalm DavidsGerr, erhore mein Gebet, ver—

nimm mein Flehen um deiner
Wahrheit witen, erhore mich um
deiner Grrechtigkeit willen.

2. Und gehe nicht ins Gericht mit
detnem Knechte; denn vor dir iſi
kein Lebendiger gerecht.

3. Denn der Feind verfolget
merne Seele, und zerſchlaget mein
Leben zu Boden; er leget mich ins
Finſtre, wie die Tedten in der
Welt.4. Und mein Geiſt iſt in mir
geangſtet; mein Hertz iſt mir in
meinem Leibe verzehret.

5. Jch gedencke an die vorigen
Zeiten, ich rete von allen deinen
Thaten; und ſage von den Wercken
detner Hande.

6. Jch breite meine Haude aus

84 zu
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zu dir; meine Geele durſtet nach
dir, wie ein durres Land, Sela

7. Herr, erhore mich bald, mein
Geiſt vergehet; verbirge dein Ant—
lut; nicht von mir, daß ich nicht
gleich werde denen, dte in die Grube
fahren

g. Laß mich fruhe horen deine
Gnade, denn ich hoffe auf dich.
Thue mir kund den Weg, darauf
ich gehen ſoll, deun mich verlan—
get nach dir.

9. Errette mich, mein Gott,
von memen Feinden, zu dir hade
ich Zuflucht.

10. Lehre mich thun nach dei—
nem Waohlgefallen, denn du biſt
mein Gott;: dein guter Geiſt fuhre
mich auf ebener Bahn.

11. Herr, erquicke mich um dei—
nes Namens willen; fuhre meine
Geele aus der Noth, ui deiner
Gerechtigkeit willen.

12. Und verſtore meine Feinde
um deiner Gute willen; und brin—
ae um alle, die meine Seele ang—
ſten; denn ichbin detn Knecht.

Der 144. Pſalm.Danckſagung und Gebet fur er—
haltenen und noch kunfti—

gen Sieg.
1. Ein Pſalm Davids.

—Deſtreiten, und meine Fauſte krtegen.
2 Meine Gute und meine

Burg, mein Schut;n und mein Er—
retter; mein Schild, auf den ich
traue, der mein Volck unter mich
iwinget.

z. Herr, was iſt der Menſch, daß
du dich ſein ſo annimmſt? und des
Menſchen Kind, daß du ihn ſo ach—

1tet?4 Aſt doch der Menſch gleich wie

nichts; ſeine Zeit fahret dahin wie
ein Sehatte.

5. Herr, neige deine Himmel,
und fahre herab; taſte die Berge
an, daß ſie rauchen.

6. Laß blitzen, und zerſtreue ſie
ſcheuß deine Strahlen, und ſchreck
ſie.

7. Sende deine Hand von det
Höhe, und erloſe mich, und erret
te mich von groſſen Waſſern, von der
Hand der fremden Kinder.

8. Welcher Lehre iſt kein nutze;
und ihre Wercke ſind falſch.

9. Gott, ich will dir ein neues
Lied ſingen; ich will dir ſpielen au
dem Pſalter von zehn Saiten.

10. Der du den Konigen Gitz
giebeſt, und erloſeſt deinen Kuecht
David vom morderiſchen Schwerdt
des Boſen.

i1. Erloſe mich auch und errettt
mich von der Hand der fremden
Kinder, welcher Lehre iſt kein nutze;
und ihre Wercke ſind falſch.

12. Daß unſere Sohne aufwach
ſen in threr Jugend, wie die Pflan
zen, und unſere Tochter, wie di
ausgehauenen Ercker, gleich wit
die Palaſte.13. Und unſere Kammern voll

ſeyn, die herausgeben konnen ei—
nen Vorrath nach dem andern;
daß unſere Schafe tragen tauſend,
und hundert tauſend auf unſeru
Dorfern.

14. Daß unſere Ochſen viel erar:
beiten, daß kein Schade, kein Ver
luſt, noch Klage auf unſern Gaſſen
ſeh.15. Wohl dem Volck! dem es alſo

gehet Aber wohl dem Volck! deß
der Herr ſein Gott iſt.

Der 145. Pſalm.Lob-Spruch fur das Reich
Chriſti, und deſſen Wobl

thaten.
mEin Lob Davids.

Cxch will dich erhohen, mein Gott,

D du Konig, und detnen Namen
loben immer und ewiglich.

2. Ach will dich taglich loben.
iud dtinen Namen rubmen unmet

und ewiglich.
3. Der
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nuch uun tune dednnt
ſprechlich.

4. Kindes-Kinder werden deine
Wercke preiſen, und von deiner
Gewalt ſagen.

5. Jch will reden von deiner
birrlichen ſchonen Pracht, und von

deinen Wundern.6. Daß man ſoll reden von dei—
enen herrlichen Thaten, und daß

man erzehle deine Herrlichkeit.
7. Daß man preiſe deine groſſe

Gute, und deine Gerechtigkeit
ruhme.

z. Gnadig und barmhertzig iſt
der Herr, geduldig und von groſ—

ſer Gute.9. Der Herr iſt alten gutig,
und erbarmet ſich aller ſeiner
Wercke.

10. Es ſollen dir dancken, Herr,
alle deine Wercke, und deine Hei—

ligen dich loben;
un. Und die Ehre deines Konig-—

reichs ruhmen, und von deiner Ge—
walt reden.

12. Daß den Menſchen-Kindern
deine Gewalt kund werde, und die
ehrliche Pracht deines Konig—
rtichs.

iz Dein Reich iſt ein ewiges
Reich, und deine Herrſchaft wahret
fur und fur.

14. Der Herr erhalt alle, die
da fallen, und richtet auf alle, die

medergeſchlagen ſind.
ig. Aller Augen warten auf dich;

und du giebeſt ihnen ihre Speiſe zu
ſemer Zeit.

i6. Du thuſt deie Hand auf, und
erfullegt alles, was lebet mit
Wohlgefallen.

i7. Der Herr iſt gerecht in allen
ſeinen Wegen, und heilig in allen

ſeinen Wercken.
18. Der Herr iſt nahe allen, die

ihn anrufen, allen, die ihn mit
Ernſt anrufen.

l9. Er thut, was die Gottes—

furchtiaen begehren, und horet ihr
Schrehen, und hilft ihnen

20. Der HYerr behutet alle, die
ihn lieben, und wird vertilgen alle
Gottloſen.

21. Mein Mund ſoll des Herrn
Lrob ſagen; und alles Fleiſch lobe
ſeinen hetligen Namen immer und
ewiglich.

Der 1a6. Pſalm.

Vom wahren Vertrauen auf
Gott.

1. Halleluja.
Cobe den HERRN, meine
—Seele.

2. Jch will den Herrn loben, ſo
lange ich lebe, und meinem Gott
lobſingen, weil ich hie bin.

z. Verlaſſet euch nicht auf Fur—
ſten; ſie ſind Menſchen, die können
ja nicht helfen.

4 Denn des Menſchen Geiſt
muß davon, und er muß wieder zur
Erde werden; alsdenn ſind verloh—
ren alle ſetne Anſchlage.

5. Wohl dem! deß Hulfe der
Gott Jarob iſt; deß Hoffnung
auf den Herrn ſeinen Gott ſte—
het.

6. Der Himmel, Erde, Meer,
und alles was drinnen iſt, gemacht
hat; der Glauben halt ewiglich.

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo
Gewalt leiden; der die Hungrigen
ſpeiſet. Der Herr loſet die Gefan—
genen.

g. Der Herr machet die Blinden
ſehend. Der Herr richtet auf, die
niedergeſchlagen ſind. Der Herr
liebet die Gerechten

9. Der Herr behutet die Fremd—
linge und Waiſen, und erhalt die
Witwen; und kehret zurucke den
Weg der Gottloſen.

10. Der Herr iſt Konig ewia—
lich, dein Gott, Zion, fur und fur.
Halleluna.

5 Der
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Der 147. Pſalm.
Vermahnung zur Denckſagung

fur Gottes vorſorge und
Wohltchaten.

Cdobet den Herrn, denn unſern
D Geott loben, das iſt ein koſt—
lich Ding; ſoleh Lob iſi lieblich,
und ſchön.

2. Der Herr bauet Jeruſalem,
und bringet zuſammen die Verjag—
ten in Jſrael.

3. Er henlet die zerbrochenes
Hertzens ſind, und verbindet thre
Schmerzen.

4. Er eehlet die Sterne, und nen.
net ſie alle muit Namen.

s. Unſor Herr iſt groß, und von
groſſer Kraft, und iſt unbegreiſlich,
wie er regteret.

6. Der Herr richtet auf die Elen
den, und ſtoſſet die Gottloſen zu

Boden.
7. Singet um einander dem

Herrn mit Dancken, und lobet un—
ſern Gott mit Harfen.

8. Der den himmel mit Wol—
cken verdecket, und giebt Regen auf
Erden: der Gras auf Bergen wach
ſen laſſet.

9. Der dem Vieh ſein Futter
giebt, den jzungen Raben, die ihn
anrufen.

10. Er hat nicht Lult an der
Stärcke des Roſſes, noch Gefallen
an jemandes Beinen.

II. Der Herr hat Gefallen an de—
nen, die ihn furchten; die auf ſei—
ne Gute hoffen.

12 Rreiſe, Jeruſalem, den Herrn;
lobe, Zion, deinen Gott.

13. Denn er macht feſte die Rie—
gel deiner Thore, und ſegnet deine
Kinder drinnen.

14. Er ſchaffet deinen Grentzen
Friede, und ſattiget dich mit dem
beſten Weitzen.

15. Er ſendet ſeine Rede auf Er
den: ſein Wort lauft ſchnelle.

16. Er giebt Schnee wie Wolle;
er ſtreuet Reifen wie Aſche.

17. Er wirft ſeine Schloſſen wiu
Biſſen; wer kann bleiben vor ſei—

nem Froſt? J18. Er ſpricht, ſo zerſchmeltzet
es; er laſt ſeinen Wind wchen, ſo
thauets auf.

19. Er zeiget Jaeob ſein Wort,
Jſrael ſeine Sitten und Rechte.

20. So thut er keinen Heiden,
noch laſſet ſie wiſſen ſeine Rechtt,

Halleluja.

Der t1as. Pfalm.
Allgemeine Vermahnung aſi

alle Creaturen, Gott zu
loden.

1. Halleluja.
Cobet, ihr Himmel, den Herrn, lo

bet ihn in der Hohe.
2. Lobet ihn alle ſeine Engel; lo

bet ihn alle ſein Heer.
3. Lobet ihn Sonne und Mond;

lobet ihn alle leuchtende Sternt.
4. Lobet ihn, ihr Himmel, allent

halben; und die Waſſer, die oben
am Himmel ſind;

5. Die ſollen loben den Namen
des Herrn; denn er gebeut, ſo
wirds geſchaffen.6. Er halt ſie immer und ewig

lich; er ordnet ſie, daß ſie nicht an
ders gehen muſſen.

7 Lobet den Herrn auf Erden,
ihr Walfiſche und alle Tiefen.

g. Feuer, Hagel, Schnee und
Dampf, Sturmwinde, die ſein
Wort ausrichten.

9. Berge und alle Hugel, frucht-
bare Baume und alle Cedern.

io. Thtere und alles Vith, Ge
wurme und Vogel.

in. Jhr Konige auf Erden, und
alle Leute, Furſten und alle Richter

auf Erden.
1e. Junglinge und Jungfrauen,

Alte mit den Jungen,13. Sollen loben den Namen des

Herrn; denn ſein Name allein iſt
hoch; ſein Lob gehet, ſo weit Him—

mel und Erde iſt. J14. nud
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1a. Und er erhohet das Horn
ſeines Volcks; alle ſeine Heiligen

ſollen loben, die Kinder Jſrael,
das Volck, das ihm dienct, Hal—
leluja.

Der 149. Pſalm.
Danck, LQuied fur die Ausbrei—

tung des heiligen ERvange—
lii von Chriſto.1. Halleluja.

Cinget dem Herrn cin ueues Lied,
die Gemeine der Heiligen ſoll

ihn loben.
 2. Jſrael freue ſich deß, der thn
gemacht hat; die Kinder Zion
ſeyn frohlich uber ihrem Konige.

3. Gie ſollen loben ſeinen Namen
 im Reigen, mit Paucken und Har—

fen ſollen ſie ihm ſpielen.
4. Denn der Herr hat Wohlge—

feaallen an ſeinem Volcke, er hilft den

Elenden herrlich.
5. Die Heiligen ſollen frohlich

ſehn, und preiſen und ruhmen auf
thren Lagern.

6. Jhr Mund ſoll Gott erhohen;
und ſollen ſcharfe Schwerdter in ih
ren Hunden haben;

7. Daß ſie Rache uben unter den

Heiben, Strafe unter den Vol—
ckern:

8. Jiwe Könige zu binden mit
Ketten, und ihre Edlen mtt eiſer—
nen Feſſern.

9. Daß ſie thnen thun das Recht,
davon geſchrieben iſt. Solche Eh—
re werden alle ſeine Heiligen haben,
Halleluja.

Der 150. Pſalm.
Vermahnung zum Lobe

Gottes.
1. Halleluja.

Qobet den Herrn in ſeinem Hei—
ligthum: lobet ihn in der Ve—

ſte ſeiger Macht.
2. Lobet ihn in ſeinen Thaten;

lobet ihn in ſeiner groſſen Herrlich—

keit.
z. Lobet ihn mit Poſaunen; lobet

ihn mit Pſalter und Harfen.
 Lobet ihn mit Paucken undRetgen; lobet ihn mit Satten und

Jfeifen.
5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln;

lobet ihn mit wohlklingenden Cym

beln.
6. Alles was Odem hat, lybe den

Herrn, Halleluja.

Ende des Pſalters.

Regi—
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Regiſter der Pſalmen,

nach dem Alphabet eingerichtet.

EEile, Gott, mich zu erretten Pſ.a

Erhore mich, wenn ich rufe, Pſ.a
Errette mich, herr, von den Pſ.igo
Errette mich, mein Gott, von

yſ. 59
Erzurne dich nicht uber die Pſ. 37
Es iſt von Grund meines Hertzens

yſ. zõ
Es ſtehe Gott auf, daß ſeine Pſ.öt

Freuet euch des Herrn, ihr Ge—

A

Jlſch Herr, ſtrafe mich nicht in
yſ. 6

Ach Herr, wie iſt meiner Feind
yſ.

An den Waſſern zu Babel Pſ. 137
Auf dich, Herr, traue ich, Yſ.7
Aus der Tiefe rufe ich, Derr Pſ. 130

J—

Se—

B
Bewahre mich, Gott, denn ich traue

yſ. 16
Vringet her dem Herrn, ihr Gewal—

tigen yſ.29

—Sh

D
Da Aſrael aus Eghpten zog Pſ.nta
Daunclet dem Herrn, denn er iſt

freundlich Pſ. 1o6, 107, us, 13
Dancket dem Herrn, und predige

pſ. 10
Das iſt ein koſtlich Ding Yſ9
Das iſt mir lieb, daß der herr P

II

Der Herr erhore dich in der Noth
yſ. 20

Der Herr iſt Konig, darum Pſ 99
Der Herr iſt Konig, deß freuet

yſ. 97
Der Herr iſt Konig und herrlich

Pſ 9z
Der Herr iſt mein Hirte, mir Pſ.

23
Der Herr iſt mein Licht, und mein

Jſ. 27Der Herr ſprach zu meinem Pſ.
I10Die auf den Herrn hoffen Pſ. 125

Die Erde iſt des Herrn, und Pſ.
24Die Himmel erzehlen die Ehre Pſ.

19
Die Thoren ſprechen in ihrem Pſ.

Du Hirte Jſrael bore

rechten yſ. 3Frolocket mit Handen, alle Volcker
yſ.

6 Gt

5 Gedencke, Herr, an David, und an
2 yſ. iz2
ſ. Gelobet ſey der Herr, mein Pſ.i
6 Gott, der du uns verſtoſſen, Pſ. bo
„Gott der Herr, der machtige, redet

yſ 5o
Gott, du biſt mein Gott yſ. 6
Gott, es iſt mein rechter Eruſt

yſ iog
Gott, gieb dein Gericht dem Konige

yſ.72
Gott, hilf mir, denn das Jlſ 69
Gott, hore mein Gebet, und ver—

nimm yſ 5
Gott iſt in Juda bekannt, in Aſrael

pſ.76
Gott iſt unſere Zuverſicht und

yſ. a6
Gott, man lobet dich in der Still

yſ. öGott, mein Ruhm, ſchweige nicht

yſ io9
Gott, ſchweige doch nicht alſo, und

yſ s314. 53Jſ. zo Gott, ſeh mir gnadig, denn Pſ. 56.



Regiſter der Pſalmen.

pſ. 51
Gott, ſey mir gnadig nach detner

z Gott, ſey uns gnadig, und ſegne
1 yſ. b7BGeott ſtehet in der Gemeine Gottes

J pſ. g2Gott, warum verſtoſſeſtdu Pfſ. 74
«Gott, wir habens mit unſern Ohren

yſ. 44.
Groß iſt der Herr, und hoch be—

ruhmt yſ. as
H

Herr, auf dich traue ich, laß mich

yſ. 31
Herr, der du biſt vormals gnadig

yſ 85
Herr, der Konig freuet ſich in Pſ.

Herr, du erforſcheſt mich Pſ. 139
Herr, erhore die Gerechtigkeit Pſ.

e
17Herr, erhore mein Gebet, vernimm

yſ. i43Herr, es ſind Heiden in dein Pſ.

79Herr Gott, deß die Rache iſt, Gott
Pſ. 94

Herr Gott, du biſt unſere Zuflucht

yſ. 9oHerr Gott, mein Heiland, ich Pſ.

88Herr, hadere mit meinen Pſ. z5

Herr, hore mein Gebet, und Pſ.
102Herr, hore mein Wort, mercke auf

tr—

yſ.5Herr, ich rufe zu dir, eie FPlſ.iar
gerr, ich traue auf dich, luß Pſ. 71

Herr, mein Hertz iſt nicht hoffartig
Jſ. 1zuherr, neige deine Ohren, und
art

x herr, ſchaffe mir Recht, deun Pſ. 26

JdDDOIyſ. 8gHerr, warum tritteſt du ſo ferne
Ar—

Pj. 10bſerr, wer wird wohnen in Pſ.i5

Herr, wie lange willt du mein Ph.z
Hertzlich lieb hab ich dich, Herr, Pſ.

18

Hilf, Herr, die Heiligen haben
yſ. ie

Hilf mir, Gott, durch demen Pſ.

ésbre Gott meine Stimme, Pf s6a
Hore Gott, mein Geſchrey, und

xſ.sr
Hore, mein Volck, mein Geſetz,

ſ 78Horet zu, alle Volcker, mercket
Pſ. a9

Jauchzet dem Zerrn alle Welt,
yſ. 100

Jauchzet Gott alle dande Pſ. 66
gJch dancke dem Herrn von gantzem

Pſ. q. un
Ach dancke dir von gantem Pſ.iz8
äch freue mich deß, das mir Pſ. 122
Ich habe mir furgeſetzt, ich will Pf.

Ich harre des Herrn, und der Fſ.
40Jch hebt meine Augen anf zu den

Jſ. i21Jch hebe meine Augen auf iu dir
yl. izzAch preiſe dich, Herr, denn Pſ.z0

Jch rufe zu dem Herrn in memer

ſ. 120
Jch ſchreye mit memer Stimme

yſ.77Ich ſchreye zum Herrn mit meiner

yſ. 142
Ach traue auf den herrm Pſ. n
Jch will den Herrn loben allezeit

ſ. 34
Jch will dich erhohen, mein Gott,

Pſ. 145
Jch will ſingen von der Gnade Pſ.

89
Jſrael hat dennoch Gott zum Troſt

yſ. 73

K
Kommet herzu, laßt uns dem Herrn

Jſ. 95

Se



Regiſter der Pſalmen.
J

vobe den Herrn, ineine Seele, Herr

f. 104Lobe den Herrn, meine Seele, ich

will yſ. 146Lrobe den Herrn, meine Seele, und

Pſ. 10Lobet den Herrn alle Heiden Pſ.
117

Lrobet den Herrn, denn unſern Pſ.

i47Lobet den Herrn in ſeinem Heilig—

thum yſ. 150Lobet den Namen des Herrn Pſ.
135

Lobet, ihr Himmel, den Herrn
iſſ. i48Lobet, ihr Knechte des Herrn
yſ. iunz

M
Meine Seele iſt ſtille zu Gott

Pſ.beMein Gott, mein Gott! warum
yſ. 22

Mein Hertz dichtet ein feines Lied
yſ. 45

N
Nach dir, Herr, verlanger mich

Jſ. 25Nicht uns, Herr, nicht uns, ſon—

dern Jſ. ii5Richte mich Gott, und fuhre meine

GSache Pſ. 43
Geyd ihr denu ſtumm, daß Pſ.ss
Gey mir guadig, Goit, ſey mir

yſ.57Gie haben mich oft gedranget Pſ.

129Siebe, lobet den Herrn alle Jſ.
134

Siehe, wie fein und lieblich iſtz
dl tz

Gie iſt feſt gegrundet auf Pſgn
Singet dem Herrn ein neues lued,

denn PſyhSinget dem Herrn ein neues lied,

denn Pl. q, iagSinget frohlich Gott, der unſert
l

V

Von Gnade und Recht will ich
yſ. woi

w
Warutn toben die Hetden Pſ.e
Was trotzeſt du denn, du Pſ.z
Wenn der Herr die Gefangenen

Zion yſ iebWenn ich rufezu dir, Herr Pſ
26

Wer unter dem Schirm des Hoch

ſten yſ. qiWie der Hirſch ſchrehet nach Pſ.
42

Wie lieblich ſind deine Wohnun—
grgen 180Wir dancken dir, Gott, wir Plſys

Wo der Herr nicht bey uns ware
Jf. iz

Wo der Herr nicht das Haus bauet
yſ. 127

Wohl dem, dem die Uebertreturigen
M. ze

Wohl dem, der den Herrn furchtet,

der yſ. ueWohl dem, der den Herrn furchtet,

und Vſ.iegWohl dem, der nicht wandelt in
Jl.i

Wohl dem, der ſich des Durftigen
Jſ.ar

Wohl denen, die ohne Wandel

ſ.n
5

Ver



ZS )o( St
Verzeichniß der Pſalmen,

ſo auf jeden Sonn-und Feſt-Tag in der Kirche oder zu

iAdvent, yſ. 1022Advent, yſ. 50ZzAvent, yſ. a2z 40dvent, yſ. 24
chriſt-Tag, Pſ.y2Zchriſt-Tag, yſ. y8Pſ.iool dtg wennahten, An,
J Neu-Jahr ſ.za
zNach dem neuen Jahr, ſ. 6
e Heil. Dreh gonig-Tag. P. 8
iGonnfage nach Epiphan. Pſ. 1ei
teSonntage nach Epiphan. Pſ.iz7
Fez Sonntage nach Epiphan. Pſ. 13
J 4Gonntage nach Epiphan. Pſ. 46

tgunngätn n
8zn Luhtmeß, yſ.Geptuageſima, Jſ.z

t Gzerageſima, yſ.

Je— J yſ.Reminiſcere, Jſ.Oruti, yſ. 2latare, yſ.squdiea, Jſ.4Jalmarum, pſ.9Maria Verkundigung, Vſ.g
iHſter-Tag, Pſ. ii
Oſter-Tag, yſ.6zOſter-Tag, ſf.nQuaſimodogeniti, gſe. i16
Miſericordias Domini, yſ. 23
Wbilate, yſ. böCantate, Yſ. 98Rogate, gyJſ.so, 34

JHiummelfahrt, yſ. 32,68,74

 r

Hauſe konnen geſungen oder geleſen

werden.

Eraudi,
Piinaſt-Sonntag,
ſugſt-Montag,
Pfinaſt:-Dienſtag,
Trinitatts-Feſt,
1Trinitatis,
2Trinttatts,
3Trinttatts.
Johannts-Tag,
JTrwitatis,
Mariua Heimſuchung,
5 Trinitatis,
5 Trinttatts,
7Trinitatis,
gTrimnitatis,
9Trinitqtis,
10 Trinitatis,
ir Trenttatis,
12 Trinitatis,
13 Trinitatts,
14 Trinttatis,
i5 Trinttatts,
i Trivnitatis,
Michaelis-Feſt,
17 Trinttatts,
18 Trinitatis,
19 Trinitatis,
20 Trinttatis,
2i Trinitalis,
2e Trinitatis,
23 Trinitatis,
24 Trinttatis,
25 Trinitatis,
26 Trinitatis,

Pſ. 27, 143

Pſ. 51
Pſ. u6

yſ. 100

Jſ. 126
An Buß:- Faſt- und Bet-Tagen die

ſieben Buß-Pſalmen, als der 6,
32, 36, 51, 1oe, 130, 143.

Rutz—



Z—

Gebrauch des Pſalters.

Nutzliches Regiſter,
zum

rechten Gebrauch des Pſalters
dienlich.

Die Pſalmen Davids werden getheilet in
J. Bet-Pfalmen.

CZur die Kirche, 3, 5, 28, 59, Ga,
71,74, 77, 79, 8o, 83, 94, ii2,

Wider die Feinde der Kirche, 7,19,
26,27, 42, 54, 56, 57, Ga, 14I.

Wider deun Pabſt und ſeine Kirche,
10, 12, 36, 44, 55, 69, 70, 94,
109, 120.

tim Frieden der Kirche, 6o, 86, 137,

tim das göttliche Wort, daß uns
Gott daſſelbe geben und dabey er—
halten wolle, 67, 69, 119.

uim Vergebung der Sunde, und daß
uns Gott durch ſein Wort und
Geiſt leiten wolle, 25, 38, 59, 86,
90, 130, 141, I4sj.

Fur weltliche Obrigkeit, 2o, b2
Wider das boſe Gewiſſen, 6, 38, 88.

11. Buß-Pſalmen.
G, z2, 38, 51, 102, 130, 143.

ill. Danck-Pſalmen.
Fur das Wort und andere geiſtliche

Gaben, 34, 42, Gö, 103, 109, 122,
138, 145. 147.

Fur leiblichen Segen, 33, 105, 107,
1os, ita, iu6, 139, 144, 146.

Fur Rettung der Kirche, 76, 86,108,
ili, I16, 135, 136.

Fur Rettung,von den Tyrannen,
und in andern Nothen, 9, 18, 30,
öbb, iiz.

IV. Cehr-Pfalmen.
Von Vergtbung der Sunden, 51,

E N

Daß man allein auf Gott trauen
ſoll, 4, 33, 91, Ie, iis, 1zi, uab,
143.Daß man Gottes Wort horen, und
fromm leben ſoll, 1, 15, a1, 78, gi,

92, 95ñ, 96, 100, uæ, 149
Daß man ſich nicht dran argern ſol,

daß es den boſen Buben wohl, und
frommen KindernGottes ſo ubel in
dur Welt gehet, 37, 39, 49, 52, b

73; 92, 129
Fur die Kirchen-Lehrer, 134, 150.
Fur die weltliche Obrigkeit und den

Haus-Stand, 2, 82, 1oi, i25, ieJ,
128, 133, 144.

V. Troſt-Pſalmen.
Fur die Kirche, daß ſie Gott er

halten, und ihre Feinde ſturtzen
wolle, z, i, 23, 33, 36, 46, a7,7b,
124, 125, 126.

Wider die falſchen Lehrer, 5, 10,
12, 58.

VI. weißagungen.
Von Chriſti Perſon und Amt, 2

iio, Ii18.Von Chriſti Leiden und Herrlich—
keit, 2,8, 1ö, 21, 22, 6ß.Von Ausbrettung des Evangelii,
19, 4o0, qñ, a7, 50, 72, 78, Jʒ, Ni

gs.
VII. zeit-Pſalmen.

Morgens, 63, 103, 130.
Mittags,a, 7, 19, 104, i2i.
Zur Veiver, zo, 9i, 1o4.
Abeunds,3,4,8, 127, 134, 139.

D E.
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